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Ankündigungen im Wintersemester 

Die Lehrveranstaltungen der Universität Hamburg im Wintersemester 2022/23 werden 

weitgehend als Präsenzveranstaltungen angeboten. Einzelheiten entnehmen Sie bitte den 

Angaben zu den einzelnen Lehrveranstaltungen in STiNE. Einschränkungen des 

Präsenzbetriebs und Änderungen sind aus technischen Gründen und/oder aufgrund 

Infektionsschutzmaßnahmen jederzeit möglich. Bitte orientieren Sie sich regelmäßig über 

Veranstaltungs-Format, -Ort  und Termine der von Ihnen ausgewählten Lehrveranstaltungen 

in STiNE und im laufenden Semester insbes. durch Mitteilungen der Lehrenden; achten Sie 

bei der Zusammenstellung Ihres Stundenplans bitte auf die Kompatibilität von Präsenz- und 

digitalen Lehrveranstaltungen. Geltende infektionsschutzbedingte Zugangsregeln finden Sie 

auf der Homepage der Universität Hamburg. 

Bitte informieren Sie sich regelmäßig auf den allgemeinen Seiten der Universität Hamburg 

und auf den Seiten der Osteuropastudien. 

 

Anmeldung 

 
Allgemeine Anmeldephasen Wintersemester 2022/23 

Anmeldephase Do, 01.09.22, 09:00 Uhr -– Do, 22.09.22, 13:00 Uhr 

Nachmeldephase Di, 04.10.22, 09:00 Uhr – Do, 06.10.22, 13:00 Uhr 

Erstsemester Mo, 10.10.22, 09:00 Uhr – Do, 13.10.22, 16:00 Uhr 

Ummelde- und Korrektur-Phase Mo, 17.10.22, 09:00 Uhr – Do, 27.10.22, 13:00 Uhr 
  

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen erfolgt über STiNE zu den dort angegebenen 

Terminen. Bitte beachten Sie dort auch evtl. abweichende Zeiten und Anmeldemodalitäten 

zu einzelnen Veranstaltungen, insbesondere die abweichenden Anmeldefristen des 

Fachbereichs Kulturwissenschaften sowie Semestertermine und Anmeldemodalitäten der 

HSU. Alle Besonderheiten sind bei der jeweiligen Lehrveranstaltung in STiNE eingetragen. 

Bei Abweichungen von Angaben in StiNE zu diesem Vorlesungsverzeichnis gelten die in STiNE 

eingetragenen Informationen.  

STiNE-technische und studienorganisatorische Fragen können jederzeit über STiNE 

(„Supportanfrage“) an das Studienbüro SLM gestellt werden. 

 

Orientierungswoche für Erstsemester-Studierende 10.– 13.10.2022 

Für Studienanfängerinnen und Studienanfänger findet in der Woche vom 10.–

13.10.2022 eine Orientierungswoche statt. Hier erhalten sie alle notwendigen Informationen 

über den Aufbau und den Verlauf des Studiengangs sowie Beratung zu Fragen, die sich am 

Anfang des Studiums stellen. OE-Tutorinnen helfen bei der Auswahl der Lehrveranstaltungen 

und der Gestaltung des Stundenplans und geben die wichtigsten Informationen zum 

Studienstart. 

Das Programm für die OE-Woche finden Sie ab Mitte September 2022 auf der Homepage der 

Osteuropastudien. 
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Spracheinstufungstests Slavistik 

Die aufeinander aufbauenden Sprachkurse in der Slavistik und in der Finnougristik beginnen 

jeweils im Wintersemester. Allgemeine Spracheinstufungstests für die Sprachkurse in 

Russisch, Polnisch, Tschechisch und in Bosnisch/Serbisch/Kroatisch finden voraussichtlich am 

04.10.2022 statt, bitte melden Sie sich bei den Lektor*innen rechtzeitig zur Testung 

an. Studienanfänger:innen erhalten i.d.R. eine Einladung zum Spracheinstufungstest 

zusammen mit der Einladung zur Orientierungswoche. Die Teilnahme an den 

Einstufungstests ist für fortgeschrittene Lerner*innen, die einen Sprachkurs besuchen 

wollen, obligatorisch, damit  die richtige Zuordnung zu den Sprachkursen vorgenommen 

werden kann. Durch die Einstufungstests können auch mutter- und herkunftssprachliche 

Kenntnisse für die Modul-Anerkennung (MA Ost-europastudien) bzw. als Bescheinigung über 

Sprachkenntnisse (MA Osteuropastudien und BA Nebenfach Osteuropastudien) bestätigt 

werden.  

Detaillierte Infos, wann die Tests stattfinden und wer an den Einstufungstests teilnehmen 

muss sowie zur Durchführung der Tests finden Sie online auf den Seiten des Instituts für 

Slavistik. Bei abweichenden Vorqualifikationen setzen Sie sich bitte mit den 

Sprachlektor*innen und/oder der Fachstudienberatung Osteuropastudien in Verbindung. 

 

 

Studienberatung 

Die allgemeine Studienberatung für die Osteuropastudien (z. B. Anerkennung von 

Studienleistungen, Praktika u.ä.) sowie Erstsemesterberatung erfolgt durch die 

Studiengangskoordinatorin Sabine Lambert. Für Fachstudienberatungen können Sie sich 

jederzeit auch an die Studiengangsleiterinnen Prof. Dr. Anja Tippner und Prof. Dr. Monica 

Rüthers Mahler wenden.  

Bei spezifischen Fragen zu einzelnen Lehrveranstaltungen wenden Sie sich bitte zunächst an 

den/die Dozent*in der Lehrveranstaltung. 

 

 

Digital Studieren 

Wichtige Hinweise zum digitalen Studieren finden Sie auf den Seiten des E-Learning-Portals 

der Universität Hamburg: https://www.uni-hamburg.de/elearning/digital-studieren.html. 

 

 

Masterstudiengang Osteuropastudien: Keine coronabedingten allgemeinen 

Äquivalenzleistungen für das Auslandssemester mehr 
Es werden ab dem Wintersemester 2022/23 keine allgemeinen coronabedingten 

Äquivalenzleistungen für das Auslandssemester im Masterstudiengang Osteuropastudien 

mehr angeboten. Damit entfältt auch weitgehend die Möglichkeit, Ersatzleistungen im 

Inland zu erbringen. Bitte planen Sie Ihr Auslandssemester rechtzeitig.  

Bitte beachten Sie bei Ihren Planungen die durch den Krieg in der Ukraine bedingten 

https://www.uni-hamburg.de/elearning/digital-studieren.html
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Einschränkungen im wissenschaftlichen Austausch und der Reise- und Fördermöglichkeiten. 

Informationenen zu den aktuell geltenden Richtlinien sowie Informationen zu den 

Partnerhochschulen in Osteuropa finden Sie auf der Homepage der Abteilung 

Internationales der UHH. 

Im Rahmen der Orientierungswoche findet am 11.10.2022 eine allgemeine 

Informationsveranstaltung zu Fördermöglichkeiten und Partneruniversitäten im 

osteuropäischen Ausland statt, diese ist für alle Studierenden der Osteuropastudien und der 

Slavistik geöffnet. 

Bitte beachten Sie, dass eine Anerkennung von Leistungen für das Auslandssemester nur auf 

der Grundlage eines Learning Agreements stattfinden kann. Bitte setzen Sie sich dafür 

rechtzeitig, optimalerweise bereits zu Beginn Ihrer Planungen, mit der 

Studiengangskoordinatorin in Verbindung. Weitere Hinweise zum Auslandssemester finden 

Sie auf der Homepage der Osteuropastudien. 
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Bitte beachten Sie zu allen Veranstaltungen die ausführlichen Angaben in 
STiNE. 
 
 

Fachinterne Lehrveranstaltungen 

 

 

–  Ringvorlesung: Einwanderung, Exil, Flucht  – Formen der Migration im und aus dem 

östlichen Europa 

[OESt.-1; OESt.-M1; SLM-WB, MA-WB, SG, Allgemeines Vorlesungswesen] 

2st., Mi 16–18:00 Uhr, Raum ESA W 221 

LV-Nr. 53-942       Anja Tippner & Marina Gerber 

 
Gerade erlebt Deutschland durch Geflüchtete aus der Ukraine und der Exilierung russischer oder belarussischer 
Intellektueller Formen der Migration, die nach der Systemwende 1989/1991 und dem Ende des II. Weltkriegs historisch 
geworden zu sein schienen. Hierdurch treten andere Formen der Migration wie Arbeitsmigration, nomadische oder 
transnationale Lebensentwürfe in den Hintergrund, die in den letzten beiden Jahrzehnten die Wahrnehmung und 
öffentliche Diskussion des Themas dominiert haben. Die Ringvorlesung will die verschiedenen Formen von Exil, Flucht und 
Migration zwischen Deutschland und Mittelosteuropa und Osteuropa in den Blick nehmen und analysieren. Das Ziel der 
Vortragsreihe ist es, Formen geographischer und kultureller Mobilität aus dem Blickwinkel verschiedener Disziplinen 
(Geschichte, Kulturwissenschaft, Ethnologie, Literaturwissenschaft, Politikwissenschaften) zu beleuchten. Ein besonderer 
Schwerpunkt wird auf der Differenzierung von freiwilliger vs. erzwungener Migration (Flucht, Vertreibung, Exil) liegen.  
 
Die Lehrveranstaltung setzt sich zusammen aus 7–8 Themenvorträgen und begleitenden Seminarterminen. Das 
Vortragsprogramm wird noch bekannt gegeben. Die Seminartermine der Ringvorlesung dienen der Vorbereitung auf einen 
aktiven Besuch der Vorträge und der Vertiefung disziplin- und theoriespezifischer Aspekte. Wir recherchieren über die 
Arbeit der einzelnen Referent:innen und besprechen gemeinsam ihre wichtigsten Thesen und Argumentationsweisen. Das 
Nachfragen und das Stellen von kritischen Fragen werden gemeinsam geübt und die Studierenden werden bei der 
Vorbereitung der schriftlichen Studienleistungen angeleitet.  
 
Studienleistung: Die Ringvorlesung kann im Wahlbereich oder im Modul besucht werden. Studierende, die die 
Ringvorlesung im Modul belegen, erbringen zusätzlich zum Besuch der Vorträge und der Seminartermine, eine schriftliche 
Studienleistung in Form eines Portfolios (ca. 3 Seiten): ein Protokoll, eine Bibliografie und ein reading response zu drei frei 
gewählten Vorträgen aus der Ringvorlesung.  
 
Achtung: Eine Abmeldung von der Studienleistung im Modul ist nur bis zum 27.10.2022 möglich (Ende der Ummelde- und 
Korrekturphase). Bleiben Sie zu der Lehrveranstaltung im Modul nach dem 27.10.2022 angemeldet, müssen Sie die 
Studienleistung erbringen, um Leistungspunkte für das Modul zu erhalten. Aufgrund der hohen Nachfrage kann nicht 
garantiert werden, dass Sie im nächsten Semester einen Platz in der Veranstaltung erhalten werden.  
 

–  Seminar: Einführungsseminar in die Osteuropastudien 

 [OESt.-1] 

2st., Mi 14–16 Uhr, Raum ESA W 220 

LV-Nr. 53-941          Marina Gerber 

 
Dieses interdisziplinäre Seminar bietet eine Einführung in verschiedene historische und aktuelle Themen der 
Osteuropastudien.  Anhand von historischen Ereignissen und Beispielen aus Literatur, Kunst, Musik und Architektur werden 
die Studierenden an die Methoden und Theorien der an den Osteuropastudien beteiligten Disziplinen herangeführt. Das 
Ziel ist es, ein Problembewusstsein für den Begriff und das Bild von „Osteuropa“ zu schaffen sowie für die verschiedenen 
Regionen. Die Studierenden entwickeln Kompetenzen für den Umgang mit wissenschaftlicher Literatur sowie für die 
Analyse von Schlüsselwerken der Hoch- und Populärkultur.  
Prüfungsleistung: Referat + 10 bis 15 Seiten schriftliche Ausarbeitung (1800–2000 Zeichen/Seite) + regelmäßige Teilnahme 
+ 1 Seite Plan für die schriftliche Ausarbeitung zur Abgabe in der letzten Sitzung.  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783482265093,-N382783482214094,-N0,-N0,-N3,-APgV-eQP-YfLbvje9ejP7fjA8eqA-4uPzQNf6czG8fYRjWjUwQjPHmWRsQWWBHZmlWdndCfWXQdW9HoedOqKpYDKMHYZjODG5vd5eQYwLPfLXrbZVxQoQONALxWK97DPyeD7NVuPqPYUvP-VNPNKgRgcF4oHjcNF-eWU5QYmlOqH8PDUdfYRv4QoqQB9ZHByjrqFZQDcF3zokVd5tfBL3vd9wOSojONRvOWmhmzWg7YRX4zHBHzRqxSmbWgWyYQp8vDZKQjaj7un-7QPBVgDAWNRexYKfmQmkYfHuPNDAOf9w4MKBQNWYQoRK7uPKrgB-mDWkHUeNe-edWgpjvq5YHYHQ4gotHN6CVNKKmfwzfNVjVdfAVuPYmNZveD56vYPpxfK54BA77QRPQoP3Hjf6fj5NfZPmQjoamfP9RSLbQDZ6PYRjVN6jYUWZvWpUvqnwcf5fQgp6vgoKxjLBYfHo4zHFYY6NRdB-QfoUPdK-VWPyxq5qVYR3RBo-xDoLvqoMvB6AYgpoHZDNOgmP7fPIHYP7OgU07W5VPun-cqUzxj5Lx-HKmoPtVuHHRDPKOB2FPU7-xUpzmj5JRMmyYoLg7dRL3BetVoU5R-53mSAxWtNARdZqQIoV4kZmPYnFPIW9PjDFQDRHQz5UVIWjfqZpOMBjfSopedfNVUlAvZooPDZlWu7FQz2t4g5vmopPHZVt7DKICum6fzwbHgUDOuH7xQW3xMLzPBN64DAJeDWYWIpAQUHHRILeYUWg7Mp5rUPQ
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783482265093,-N382783482214094,-N0,-N0,-N3,-APgV-eQP-YfLbvje9ejP7fjA8eqA-4uPzQNf6czG8fYRjWjUwQjPHmWRsQWWBHZmlWdndCfWXQdW9HoedOqKpYDKMHYZjODG5vd5eQYwLPfLXrbZVxQoQONALxWK97DPyeD7NVuPqPYUvP-VNPNKgRgcF4oHjcNF-eWU5QYmlOqH8PDUdfYRv4QoqQB9ZHByjrqFZQDcF3zokVd5tfBL3vd9wOSojONRvOWmhmzWg7YRX4zHBHzRqxSmbWgWyYQp8vDZKQjaj7un-7QPBVgDAWNRexYKfmQmkYfHuPNDAOf9w4MKBQNWYQoRK7uPKrgB-mDWkHUeNe-edWgpjvq5YHYHQ4gotHN6CVNKKmfwzfNVjVdfAVuPYmNZveD56vYPpxfK54BA77QRPQoP3Hjf6fj5NfZPmQjoamfP9RSLbQDZ6PYRjVN6jYUWZvWpUvqnwcf5fQgp6vgoKxjLBYfHo4zHFYY6NRdB-QfoUPdK-VWPyxq5qVYR3RBo-xDoLvqoMvB6AYgpoHZDNOgmP7fPIHYP7OgU07W5VPun-cqUzxj5Lx-HKmoPtVuHHRDPKOB2FPU7-xUpzmj5JRMmyYoLg7dRL3BetVoU5R-53mSAxWtNARdZqQIoV4kZmPYnFPIW9PjDFQDRHQz5UVIWjfqZpOMBjfSopedfNVUlAvZooPDZlWu7FQz2t4g5vmopPHZVt7DKICum6fzwbHgUDOuH7xQW3xMLzPBN64DAJeDWYWIpAQUHHRILeYUWg7Mp5rUPQ
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783482335180,-N382783482362181,-N0,-N0,-N3,-AmopjPNAEPqGp7MPzQdB9vzLA7fVdmgW6RWpzfBAbm-7-YqGfQ-oxvIRPWdwzWQm0mIouR-LNHBU-4zadvzN6WoHTxqAsHYoCQdmSmQpyxd5IOBLM4Y68eqVdPSmw4DKEvqmNQoKMQNUfOSVdPY57ejUwPBGJHNlAHgijxzaFRDA34gUHeQUE7N564BL83SmNRYU9YMpjH-obVDV9RtZ-HNAJfBBdRfZPPfl9mQWMPdoL3oHKQuU6Que6fzwSVQm9xMWFPqR5vBWxWfZPRNLkxfydQdHpPIPtmo5teYFdvu5EVNPkPfHymfLeYWDd4SHtHYKVQdKkcUUzYuldvj5aHB2ZfSpWWzH57qKjRqRNfSAlYgLxxDWVVBm-WYK0RQosWMWJQfRNcSPF4QiZxqosHqwaHtZS7NytrMoHfUH3Vgm9mILNWMU0PWKkPfcARY7t4Woh4oPsQMmbvWLfWvZDOz6pcUWPHNmNczAffSPA7gpZfSPLWumEvNWpVYojxYGMPQHq3WUoeDUKfd5mVqWgHuf9fBwoOzRZ4UP07dWxmoRwRDmexBUNOZp-QjFAmMWkPZRXeM5aQMPfcIHCRWUmHYPMVDAL3fcF7WRvPfRUVdDt7NZbxfoxeYnAHN5qRg5a3IHa7UoWQBRQPfVNfBPU4fKeOgU8PZi6OdAyP-WFcDomfQpNHMoTQoLv4gRLHDwXVj5I3uW7mQP8xf6pHvZhOUeAOWmJedy97fA6VSfFWzAF3SpXYQU73QWEOd7-QNU3
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Achtung: Studierende, die an der ersten Sitzung des Seminars nicht teilnehmen, werden von der Veranstatlung abgemeldet 
und verlieren ihren Platz. Falls Sie an der ersten Sitzung aus wichtigem Grund nicht teilnehmen können, setzen Sie sich bitte 
vorab mit der Lehrenden in Kontakt. Eine Abmeldung von der Prüfungsleistung ist nur bis zum 27.10.2022 möglich (Ende 
der Ummelde- und Korrekturphase). Bleiben Sie zu der Lehrveranstaltung nach dem 27.10.2022 angemeldet, müssen Sie 
die Prüfungsleistung erbringen, ansonsten verlieren Sie einen Prüfungsversuch. Aufgrund der hohen Nachfrage kann nicht 
garantiert werden, dass Sie im nächsten Einführungsseminar einen Platz erhalten werden. 
 
Vorbereitende Lektüre (fakultativ) : 

– Moritz Florin, „Zentralasien und die Dekolonisierung der Osteuropaforschung. Gedanken anlässlich des russischen 
Überfalls auf die Ukraine”, in: Zeitgeschichte-online, April 2022, URL: https://zeitgeschichte-
online.de/themen/zentralasien-und-die-dekolonisierung-der-osteuropaforschung  

– Egbert Jahn, „Wo befindet sich Osteuropa?“, in: Osteuropa, 05/1990, S. 418-440.  
– Maria Janion, „Die Grenze und die Ukraine” und „Deutsche und Russen” aus dem Kapitel „Polen in Europa”, in: 

dies., Die Polen und ihre Vampire. Studien zur Kritik kultureller Phantasmen, Berlin 2014, S. 85-96 und 105-116.  
– Andreas Kappeler, „War die Ukraine eine Kolonie Russlands?“, in: Kappeler, Ungleiche Brüder: Russen und 

Ukrainer. Vom Mittelalter bis zur Gegenwart, Beck Verlag, 2017, S. 128-129.  

 

– Projektseminar: Polnische Häftlinge im KZ Neuengamme  

 [OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M1; OESt.-MA-WB (6 LP)] 

2st., Mo 16–18 Uhr; einige der Termine finden in der KZ-Gedenkstätte Neuengamme statt, s. 

Programmplanung in STiNE und in der ersten Sitzung. 

LV-Nr. 54-523         Alexandra Köhring 
Das Projektseminar wird in Kooperation mit der KZ-Gedenkstätte Neuengamme umgesetzt. 

 

Fast die Hälfte der etwa 100.000 Gefangenen im KZ Neuengamme, mehr als 41.000 Menschen, kam aus dem östlichen 
Europa. Sie waren Kriegsgefangene, deportierte Widerständler:innen und politische Gegner:innen, Jüdinnen und Juden 
oder inhaftierte Zwangsarbeiter:innen. In dem Projektseminar wollen wir besonders die Geschichte der polnischen 
Häftlinge im KZ Neuengamme beleuchten. Ergebnis des Projektseminars ist eine Audio-Tour zum Thema. Das 
Projektseminar wird in Kooperation mit der KZ-Gedenkstätte Neuengamme umgesetzt.  

 
 

 

 

Ausrichtung Ethnologie 

 

 

–  Seminar: Anthropology of the Future: Central and South-Eastern Europe  

 Ethnologie der Zukunft: Zentral- und Südosteuropa  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP),   

OESt.-M3 (4 LP + 6 LP),  OESt.-Master-WB (3 LP)] 

2st.,  Do 10–12 Uhr, Raum ESA W 222 

Unterrichtssprache: Englisch 

LV-Nr. 56-012         Hannah Bartels  
Achtung: Bitte beachten Sie den Leitfaden für die Anmeldungen in STiNE des Fachbereichs Kulturwissenschaften für das 

WiSe 22/23. Dort finden Sie die besonderen An- und Abmeldefristen sowie Infos zum Anmeldeverfahren im FB Kultur: 

https://www.kulturwissenschaften.uni-hamburg.de/studium/stine-anleitungen.html  

 
While it is arguably hard to even produce anthropology of the contemporary, as our data becomes the past quicker than 

one can write up (Ringel 2018), this seminar will engage with anthropological understanding, and theorization of futures. 

More specifically, futures in Central and South-Eastern Europe, regions that have often been studied through a 

retrospective lens, leaning on the respective soviet, and real-socialist pasts of the countries, and their inhabitants. Firstly, 

we will ascertain how anthropologists have reflected on the future historically, to then dive into contemporary 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382665668753822,-N382665668794823,-N0,-N0,-N3,-A7YwkYgoS7ZWwfBAVmdKVeqHXfNadYkZKRQotQURk7uoqvfoTPD96OqAexqWAHjAk7DWLcq6z7ULW4QRSRuo3QYPUQfZVQgldeqGHYuW-HfwXYQHJfDyNxWUUQuR3CYLfPNZucjUS3Y5AedH53uA3WzFtWS5WHNLqxoWIxQLWcWLNHNP7vNLS4WWPefZlmzGHeY674YFdeWoB4gpjPY5KYqPxCuKYRz7jYqouxS7tWDHbQqntcWWmmIpXRImweuLDWIPJCuftQj56PufjvYmFxfyjfIHLfMmaObNNWBUoRfNZcIpIOoHBHgHXcDZd7uoUHgpucz2dVjRPcfwFRzH6RW5N3Qp57DLumjRLf-c-eDKvfSovcgWWmUPlcqKlmNWffIPjWN5pRjB9Vjmp7uRT7gPFcdK0vSWyxqcNWWH7PzmtmuPzrUKKmMpwHYPLvqwdmgUo4uRumqLXmDGUvoUWPWL7R-omeNohRUKIYWU5WMouVYWBHMA5Hgmu3SmdmfPBYIRxYBZH7WmxVdmXOW5VxvZvfNDZfYRvOzP5fBmQfZBjRbNZQSPSOfmwHoKoWDW8PbNZRfoJ7QHUQqKZvUHFvMn6YoWBxWoxHNA-RoRuQdoLVjAyWUL3xfnARNGPONnjfgooODHqYMH9WZK7QYUlOWi9PUmJRM5sOgHA4qWPfQBFOWLDRZa6WgP0vjHhHSi9fbZxmzNtxBmpPBFtxgosQqUdOMpDYqPDxBcA4UHYQdlNHNAoOQm8cDoKRq5zYSpH
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383637208382980,-N383637208394981,-N0,-N0,-N3,-APWmjRuobYgodcui9fqRNvoRB3YZzVqmdRfKwYoeAcYWYvqL5vQeNmMHzegRNvYUbVZlFeqe-efWWHD7-vWBA7jHmQgLBcB67cjLpxz5uO-fdfgW6cBLQQuKEfDopYBWtrgUgWUD9PMWUWfPDWdPqRzKlWM5A4uHa7YRs3YH5fo7tmUpIQzPSQBoJe-P6fdmY7Mf-vfH8xYFtQS7-mgLeVjWsfWHp4MPyRQppPSpfcYL3moRzVgi6eqH3e-HD7N60vWKmYM7-cf5NxqZKf-oYfDHFCQ5seURy7qAqHNmYHQPgPUo6fMU-QMKtWuRCQzZKHuUxOQew4zGImqRSrqKlVQm7Vjpg7YUavWPXxYAtRBLsVjHDxfHXWDWzmZmf3BKPOzwvOgLVf-UhQdoHvNPD4BLHxB29Qq5smqB-HIetfzohvWoZPbZ7WUWaRuHkeDRUWfUdmYfZ4S5XVdL8PjD6cjUqeNA8QBwucfKfWDP3YgoAOuoovYA3edUgefPZHuLdVgU-foDZQUKtQDWqYzmU4qmaxjHzrUPFPQHafZH77DZbQMUYWzPo3z6MvzD6HqRF4SWuVUUK3IPBHWL7Hjf-RYDAHN50eYHCPUU74YANxIUeHZohxzy-RNosxILjfNZKRNUQcNRbONcZHZPorDLsmdB-cSUeRN6LQZLbYf5Nmg5-YzPuPf6lQSoZCuoEOZRSvNwzvBl9mDLWcS5kWgp9YB9ZeUo53fZXQ-eF7fUjrDmFvzWSvDoKPzAm4qKq4f6w
https://www.kulturwissenschaften.uni-hamburg.de/studium/stine-anleitungen.html
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anthropology’s encounters with futures: How do anthropologists approach futures methodologically? Is the study of 

futures in fact always the study of the contemporary? (How) Can we study and theorize events that haven’t come to pass 

(yet)?  

With this in mind, we will look at different anthropological case studies from Central and South-Eastern Europe, from 

Hoyerswerda to Nicosia. How do soviet and/or real-socialist pasts inform futures? What economical, industrial, and political 

futures lie ahead, and how do people anticipate and deal with them? How do people of different ages relate to futures? 

What happens to futures in and after crisis and conflict? 

 

 

 

 

Ausrichtung Finnougristik / Uralistik 

 

–  Seminar: Einführung in die Kulturwissenschaft  

Introduction to Cultural Studies   

[OESt.-2 (5 LP); SLM-WB] 

2st., Mo 10–12 Uhr, Raum Ü35–02097 

LV-Nr. 53-965          Ulrike Kahrs 

 
Im Fokus dieser Veranstaltung steht die Erforschung der Kulturen der finnisch-ugrischen und sibirischen Völker in 
Vergangenheit und Gegenwart. Zu Beginn der Veranstaltung wird zunächst ein allgemeiner Überblick über Siedlungsgebiete 
und Bevölkerungszahlen sowie über die Forschungsgeschichte gegeben. Anschließend wird gesondert auf die Erforschung 
einzelner kultureller Komplexe – Wirtschaft, Siedlungsform, Sozialorganisation, Mythologie und Religion, Folklore und 
Literatur eingegangen. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die in der Kulturwissenschaft verwendete Terminologie 
zur Bezeichnung von kulturellen Phänomenen gerichtet sein. Ziel der Lehrveranstaltung ist es, den Studierenden einen 
Überblick über die einzelnen und miteinander verbundenen Kulturbereiche der finnisch-ugrischen und sibirischen Völker zu 
geben.  
Prüfungsleistung: Klausur 
 

 
–  Seminar: Ungarn – mehr als nur Gulasch    

Hungary – more than just Goulash 

 [OESt.-2 (5 LP); SLM-WB] 

2st., Do 14–16 Uhr, Raum Ü35–07083 

LV-Nr. 53-966          Ágnes Kollár 

 
Der Kurs wird allen Studenten empfohlen, die sich für die ungarische Sprache, Kultur und Geschichte interessieren. Das 
Seminar ist ein landeskundlicher Kurs, der eine vertiefte Einführung in Ungarn und die Vielfalt der ungarischen Kultur bieten 
soll. Der Kurs soll die zentralen Themen der ungarischen Kultur und Gesellschaft diskutieren und einen Überblick über die 
Kulturgeschichte geben. Ziel des Kurses ist es, die Studierenden mit der Entwicklung der ungarischen Kultur und den 
aktuellen gesellschaftlichen Prozessen in Ungarn, ihren historischen Motiven und Folgen vertraut zu machen.  
Der Kurs hat keine Voraussetzungen. Der detaillierte Lehrplan wird zu Beginn des Semesters verteilt.  
Leistungsanforderungen: regelmäßige, aktive Teilnahme, Hausaufgaben, Referat, Klausur  
Literatur: Die allgemeine Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung besprochen.  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773515677880,-N382773515635881,-N0,-N0,-N3,-A3YPdPz6Bfjm-WYHQWdPhQjR6YYmWRDUzvje6xzfwWf6bfWpLWjAlQfZFQNm9fZWMQB6dxdHdvUiNVz5ZWUoaHZRLOQDw4YAYcuKdQqPCYqZEfdf-mNc-xzV-3IHZOU5peYojRURHVdZEOzRPcUV-HdRpvqydcWHtcopIWUUoWqyAWWoVfW5Sv-R7xSAWOBLhvY5LQNZdvDKzQ-R03BK37NHw7YyFmDKvQQRIcQ5L7MmZPdVdYfWSv-HscBRNxDDwRSmkmdPdcjWqcMf-xqP-7jouxdHqxMouYQoaxUp3RUp5vDHkcfPjQW5xHfGxrgUQVYwEV-pbczGEVoHv3IRLYSPuYSHzPdPZxWP9xBLxvUeFfIoqQdGPHoRtPNG67qRWYBewxdZtOWPtWdmu7jWmxqy-ObZYcdK0vBZWedPQmgiAcQUvVqZAOjAfvgLXeN5xHomhRNZ33SoxfBLdVbZHOf29Qf6LYoW8mjUmHNK0foWs3Ipd7M7jedWqcBGpfjRsPoUQCQndVDPuWdwYQq53YuKDVqDtHSRgYY7A7MowmNPgfSAMQMP97W5-4DwUPZomPzLl4o7txf5fvoHtmBKFPDRsQSmUPYAvQNwBCYNNRzL0Og5McgRjQUHBWDZTx-i9rbZU3oc-fQRXWomvPzotQW5dYgi9CYAdVNH8vMRgcQma3BKYfuU5voUaOWPHrUWBHfwSHYHfRjVZc-etCQWtRYo3Rgc9WYoWYuoHfDZZxfUsRWHNHzmjeDWd4YmLRzwQ
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773516274175,-N382773516281176,-N0,-N0,-N3,-A4zG7mjApmDH8WUWKvdVjfdmIOWPTeffwWS5wCuHuOWPJcWRAmvZdWMAXRqLh3oWQVUR5WoRjCfRfQBlZWfAMeYK9WuKuYuoLfN6VfBwT3WmZcSpLcULbQYRI4fHEYWLVYf55vYUv4fKFrDo8OWKH4WP-RDWPYUUmYzctrqLWVYLyHYKECWpYHZp7cSe9WoUtmN6CcdPFmM5ZrUoUQDmjQqRKRSHz7WpCfdljOUP5mZKteDGdvdWo4g5yVgRlffKbYzPIRfLxcgoVCYANVY59QqmVVqWCQjoXfQpA4gmfRjVFfo5QfYm5CQUI4Q55VupsmfwvVIWyWj5W7NPweuLN4qfdON2dvgLWcYoqWz5JRD9wOfRoOI7AmoRHvBoMPDP97MUlfoRC7uPSRDfNQ-WNRf65vfK8xNoQ3zZ9QZLLefPkVNGF4gP0WtZxfNF6xDnAeNmzWMKKvuoXRNFF3BVAvoRdmSRQPMHbYMD-QjHzPZmMVMLofgUX4Imm7jiwfQ5oxupaHoPDmzlNfgpYCfKWVuWkHBRCPUVNmDcFfU7wVjL63QPLvfWjRNPQOWm9cMokeMWDvdKhRzoEf-H97ZUHeQLVOIoZOQLMODl-xvNFOMKQ4YZUmBPDeNBjWNoXxz5Vxq2d7Q5bvMHCOBn9cMPB3u5VWgRexuANeMRVmfwtmzHmejA-cMPffQBtPoB6mBPXWDLScYwoQYn-HWHeOQWVOYAVmzGweYGsHup9xzZYQZKwvIRB7f6JCWBwcYc-7upQ
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–  Seminar: Viele Gesichter von Budapest 

Many Faces of Budapest 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB]  

2st., Di 14–16 Uhr, Raum Ü35–02097 

LV-Nr. 53-974          Ágnes Kollár 

 
Ziel des Kurses ist es, Budapest, die ungarische Hauptstadt, als eine vielfältige und facettenreiche Stadt aus einer 
europäischen Perspektive zu präsentieren. Das Seminar wird die Entwicklung von Budapest, seine Kulturgeschichte und 
seine herausragenden architektonischen Werke vorstellen. Während des Kurses lernen die Studierenden die kulturelle 
Vielfalt von Budapest kennen, die verschiedenen Kulturen, Nationalitäten und Religionen, die in der Stadt vertreten sind.  
Der Kurs hat keine Voraussetzungen. Der detaillierte Lehrplan wird zu Beginn des Semesters verteilt.  
Leistungsanforderungen: regelmäßige, aktive Teilnahme, Hausaufgaben, Referat / Hausarbeit  
Literatur: Die allgemeine Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung besprochen.  

 

–  Seminar: Estnische Kunst 

Estonian Art 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB]  

2st., Fr 10–12 Uhr, Raum Ü35–07083 

LV-Nr. 53-978         Natalja Aljasova 

 
Eine Einführung in die estnische Kunst des frühen 20. Jahrhunderts - Findung und Stärkung der eignen Identität und 
Individualität  
Bis Mitte der 1920er Jahre bildete sich in Estland, geprägt durch Revolution, Freiheitskrieg sowie die Entstehung einer 
selbständigen Republik Estland, eine dynamische, lebendige und selbstbewusste Kunstlandschaft.  
Nacheinander erreichten, mit einer kleinen zeitlichen Verzögerung im Vergleich zum restlichen Europa, der 
Impressionismus, später Expressionismus, Kubofuturismus, Futurismus und der Konstruktivismus die estnische Kunstszene.  
Die junge kulturelle Generation Estlands stand im Bann radikaler Denker. Sie versuchten, sich von den starren Regeln der 
Kunst des 19. Jahrhunderts zu befreien. Dabei spielt das Schicksal ihres Heimatlandes Estland eine zentrale Rolle in ihren 
Werken. Das Malen alleine im Atelier reichte nicht mehr aus. Die Künstler aber auch die Literaten und Wissenschaftler, die 
sich vor und nach dem Ersten Weltkrieg noch unsicher und orientierungslos fühlten, suchten bis in die späten 1920er Jahre 
den Dialog mit Gleichgesinnten. Bemerkenswert für diese Zeit ist die Gründung von Künstlergruppen und Kunstschulen in 
estnischen Großstädten wie Tallinn und Tartu. Sie alle einte die Idee, die estnische Kunst und Kultur ein für alle Mal aus 
ihrem bäuerlichen Dasein zu befreien und einen geistigen Anschluss an Europa zu finden.  
Das Seminar konzentriert sich auf die estnische impressionistische und expressionistische bildende Kunst unter besonderer 
Berücksichtigung der deutsch-estnischen Kunstbeziehungen in der Zwischenkriegszeit und des Einflusses des russischen 
Konstruktivismus.  
Das Ziel des Seminars ist es, gemeinsam die individuelle Entwicklung der estnischen Kunst und die Reflexion fast aller 
Strömungen der zeitgenössischen Kunst in einzelnen Objekten zu erkunden. Dabei wird das besondere Augenmerk auf den 
Ausdruck der Individualität der Künstler gelegt.  
In diesem Seminar werden wir ausgewählte Kunstwerke analysieren und gemeinsam einige Texte, Briefe und 
Tagebucheinträge estnischer Künstler dieser Zeit lesen.  
Studien- und Prüfungsleistungen: Neben regelmäßiger Anwesenheit und aktiver Teilnahme an Seminardiskussionen, Vor- 
und Nachbereitung setzt die Teilnahme am Seminar auch die Bereitschaft voraus, einen der ausgewählten Künstler aus 
dieser Zeit in einem 20-minütigen Vortrag vorzustellen.  

 

 

–  Seminar: Heldendichtung der uralischen Völker 

Heroic Epic 

[OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB]  

2st., Mo 14–16 Uhr, Raum Ü35–07083 

LV-Nr. 53-980          Ulrike Kahrs 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773906323345,-N382773906315346,-N0,-N0,-N3,-AVgmEc-ohRjaAfSAzR-mXvdAUmDFZ4DKQftZVWdVtm-RACY5DxIcwWIPXvIm0WBoXYU5m7Y5TWjpfRDooc-LCVflAHdLYvdKt7-WuvYZyYzUNQDWpxzm5vDRP7WH8OSUtVDZZfWp6QqUB4DP0RQLbWgPFcZRqe-UIxU57PfmxPf5DYSRBOu5TVBfFfoWZOSPkWoKJWqwK7qAUYoWUVqWSRNwBcMouHNFAcDZWmBmKVIUUfYeZQDmgvfPdmBF64WPFVMKvOWLV7MHMmzNdPqoD3WRAxMHCOWP9Qjit7NWtxdLkvURWRZVNrqWWmD66ed6xvuAQHNwJWqG5fWpPfZVFfYHEvdP0mMowfBwF7f6Kvz9dWNWwODUZHuWjRYHpvSpU4fNZvgo-RSejRfPExui-4qWpfNUZxfF-QYH77gpWcZKyOZmHPQPdxMAUQYK9fW5BeYKI7ueA7qPg7WL9QMo3CQpArDwUOfPL3S5QcYyA3fFjRZogYUWVmqNtVgWdYDRsmWoXxUpbHSpJWBU5PYWSYBUfQNUKxoPVmfUPcIideqoSvSRJmfZsPWoBHWoLYqACmNHD4fGXPoR-WfAAOSPoxf6w7QULYgRmc-e6mNZ8HfRuQqW37NUyPMedcN6sxdmDOf66PjP7QIPSvzANHQR9RMpgOdLDVuo6VNRFONKWv-UHHzZQWQiwfQidxopyWDGCVjHIHB2NHMmvvNGvRzmhRg5y4QP6PZ5F3BPovIUD7NUwmzRC7fVAvIoTRua6PuPu
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773929277473,-N382773929284474,-N0,-N0,-N3,-AWQoXHjm9efP7QDewmoLvfzDjfqRvxDnZQNGgrqwm4oKK3zAgcoRwRbZDHQLe3fRmHjB-cIR6fz6KQDZtRgLE7UmXHuPoCYLCH-WYfupXvfRk7DVFWoL7VqUW7ueAPDGx4IWgYQBZPZUhWqWj7ZPoxfGgeYVF4UUtVjokrDwXfoa-Po56xNfjPdAIOqKIrqL8PfKPYWKFOdU-VdKoOjKzvNnj4YKHe-LPvQDFPUDZRuPDQN63xSDNfd59RgRDW-oHedPVxNmQWZpzRZHfOM7NYfoUfYHZVuBjYBDdODotmYKZvQDAVU5MxdmNYfRJvBc6YoH64qRtYS5TxjDtvvZbPWajOQ5JWImdeuHvWfZqRuHHOgmZ4omaVSmCcUKIxfPBcQndcqGF4YovxUplWMljONRMmY5KcMldmolFfqU0WNKXeWLPvZRPfDlwQfwhVzK5vSHbeqHlRol-7UohWzoIvz2jcz6ZfoPXVo5Tvzn6RYLNeZ59OqZHVd5QefPdfd6w7j5CmjB9muLLfSH7HzWHVZHlCfZ5xdHFVIctegfNHfAFvoP6RIp5YUK8W-P-vNRecje-xDKXPzGoRfwKxjoYmfZ8Qj5tHYRAYYWKxqLVYBKTPueZOBRbOzLafIUWOBApxjPQmYKAQuHB4IpfcND9YMKgWYKBRML6fWLPeYA9mZWmvjPHVzomRBLIVuB9HN6aQBWwYYHVONAEQqRIvuRUvg5uPNKT7UKMWd76VQoWvD5-7ue9foo3xDaZ4fAxQj7Z
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773974239611,-N382773974268612,-N0,-N0,-N3,-A3SLoPupXOYopWWmJPDHq4ImQPf587gUMQDGYfDBAHQLkVzUZPdNwrq5m4fZ67qPQWIWjYSDNczG6mIoCOfWC4oaFWQPf4MLNYIHlPNUfm-UoHgWLcoKSrqLaHQW04gpLeY6seu56vYUpvBK7RSfZVB6LftZvYMWbVZBZQQHHcdmUvNFjeZK3euKb4Me-ejULVuRwcDozmzHPcoHbcD9tRfKCYMRLfIRE7QmwmYGZRBPyRqwYedUzHYU0WBR-PfZzeNGBVIUvPfAEQgmYRYAmmDc9WNHfHzmNYqVtmDRNOoWWRURBYoovxuLT7gRBfjPyvW5SmIDAftZmOq297-W-mdGhYIRPRoiZHqmVvo5z4qZgmSRtONKzOdWkvfZLHZLqQYw-4qmYcdABHdK6HDRSvUWuvSa-HgRNfMK03Q5gVoojPDHjvz5TeQUVxZUEQjKIRYUBHWWJOfZtxBZNRY6zOdmkRtZEWzLaQY6D7jW7vqGw4gL0cdwKf-puPB58fMUQQzLgfDN-xBoUWNRKQUPhxBaZ3SUsPUHeYqRhQY79RSP8xIUEVSl9H-HTPI5HvIpVfjpfrUKFVM5IeqWvP-Ud3YRlWjAYPocjPkZQPfHMfq6yPqKVYWpdPQoMWuLHff5tR-5WHD9wVucN7Wmgf-UvvSR-WYUbftZfVQfdvdmdYSnNQjf-xDRt3f9ARfKJWdlNWuWzcNAJVDoIOqGLPWmsxqGam-U3fY60fZpCCfRdWzKVQdZhPIoLWSKECfRBefKF
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Im Rahmen dieser Veranstaltung setzen sich die Studierenden mit einem speziellen Genre der Folkloreüberlieferung der 
uralischen Völker – der Heldendichtung – auseinander. Erzählungen von Helden und ihren Abenteuern sind bei den 
uralischen Völkern weit verbreitet und vielfältig dokumentiert. Durch die Beschäftigung mit der finnischen, estnischen, 
ungarischen, marischen, udmurtischen, chantischen, nenzischen und selkupischen Heldendichtung sollen die Studierenden 
einen Überblick über die verschiedenen Erlebnisse der Helden, ihre typischen Charaktereigenschaften und Taten gewinnen. 
Darüber hinaus wird ein Blick auf die Rolle dieser Form der mündlichen Überlieferung im Zuge des nationalen Erwachens 
geworfen.  
Prüfungsleistung: mündliches Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

 

 

 

 

Sprachlehrveranstaltungen der Finnougristik / Uralistik 

 
 
– Sprachlehrveranstaltung:  Finnisch I 

Finnish Language Course I  

[OESt.-M4-1; SLM-WB, MA-WB] 

4st., Di 08–10 Uhr, Raum Ü35–07083; Do 10-12 Uhr, Raum Ü35–07083 

LV-Nr. 53-972         Johanna Hansen 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Ungarisch I 

Finnish Language Course I  

[OESt.-M4-1; SLM-WB, MA-WB] 

4st., Mo 14–16 Uhr, Raum Ü35–02097; Mi 14–16 Uhr, Raum Ü35–07083 

LV-Nr. 53-973         Ágnes Kollár 

 

–  Sprachlehrveranstaltung: Finnisch III 

Finnish Language Course III 

[OESt.-M4-2; SLM-WB, MA-WB] 

4st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35–02097; Do 08–10 Uhr, Raum Ü35–07083 

LV-Nr. 53-975         Johanna Hansen 

 

–  Sprachlehrveranstaltung: Ungarisch III 

Hungarian Language Course III 

[OESt.-M4-2; SLM-WB, MA-WB] 

4st., Mo 16–18 Uhr, Raum Ü35–02097; Mi 16–18 Uhr, Raum Ü35–07083  

LV-Nr. 53-976         Ágnes Kollár 

 

–  Sprachlehrveranstaltung: Vertiefungskurs: Typologische Streifzüge durch Sibirien 

Typology  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Di 14–16 Uhr, Raum Ü35–07083  

LV-Nr. 53-979        Beáta Wagner-Nagy 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773516005071,-N382773516034072,-N0,-N0,-N3,-AHjpzRoLbrD6KQjKEfgoMYDBNvjD9QqUKHMfdvgPWeMUEHq6CPIcZYBLPcSWVOZo5YkZuvZHjVB5xHSi-YkZPVUofczfZfY687DRIxvZxmQi-xDVNxZ5NWBZ8evN64oHJmzWDWNNdeN6EmYm0Hq6bRIp-4f6aPznjf-UdfQUhvQUbvdWNOB5lcz2-OoUMOBwVfomxPbZVvNwu3o5zYQ59efoSmWRP3QLwRN7dHYyNWzKEQUUURtZgQIUxmz6wmZeZxDwPfSeNHIUIRBUK4YoZ3f5aWql6RfmTQjKQOdLPmNR5WdAYHfZNxU5wvoKjOupHHoLgvQp7QdANxvZDfgL3cYZaxfKpRonAeuWbmD6NVDZYVdwKOZmBQIHZmfUYH-lj3WRV7Y6vfSWSVNKqPq9FQNywfdGwxj59OfmwHzHwrMLbQSLVvoKYPdAkWSndVQmx3YmgOgH7mBwC7jW9xfHJfdZWmSPHeq6VQZLX4UWIrgmHQSPPmS7NPqG8xBnt7UnAmo5e3BHQmMHh7NKZV-pHVI5QODZZVDBFVQpAfMUwHzmsmd5e7DAhQjF6vdRVPYwumDWJRUPlv-HHPjV9QD6vQU5wRSDZQzZZvYA5QYRWxjW7fgPZxNLmmqwMcNftQUUVxqKlWNKDQjPSODUqmtZQHMUevSHZcfUxWUofWQ5UWNRp4UnwfDozfoWuWYw6HzZVYfWyPUVAQuHmmuLHxMpZP-iZvBPA7ZLoRSfAVMLpYBZ0PuUoxBHXcMRPeU5lcNLz
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773516315259,-N382773516351260,-N0,-N0,-N3,-APWHycYLlRqGJcQW07YUMxDcjczB-vSHzPzoHVNwPVjaNHf99eMajOZmgeDUTONWSeDZwRUUZOj5IxQmTVDP9cUmBOWaNeQRx7YUIV-f93Bc-xdPbcqUz7dVtxSoSPqlNfYP7muRlcqmbHSljHfH5rqmNQqHWrMa9mNWDYYA-4QUYCQobRW50PYRLQYWM7qPFQYn6WznN7ueAVuUxHf56xo5lcDPS7UKHxSKNHuULrqGpWSK0OzD-WzLtHuoeHzULVqU-ejpvPNH6mkZJOScZQgpLRNNNQ-WKrqAwWYKqOjPZxjm9CfwWmjmH7QHpWNZzVdAUHWLfQzHUOSKsWjLVQDolOQPKrU5keqRb4fmIHjRmvgWscfRbcIUgQDLNc-pHOWHT3flNVDP-euRyvZKvv-5QWdDd3Qlw7-HwOB6uW-W7VD5X7fcF4W5zHdGA4MmUfNDFxgf63oH8Vo7FWSmlrgPIvMmtPUKYcDALvfl-QoH7mMLmcI5EOoPZxjA3PQPlfWmxvQUleWWyvjFwOuovxSoNOMPZVMH5CWRFejmpxfGbcvNArUR9CfVjPNo9PZWAxjpocjUoQjKDcU5HmDK7HzZHxjoQmglZvomSPdoC3SLEfNGMODmCxBPoHYGfrUU97qPeHjUQQjBNQuWqcU5pYSmSmS7ZPNawHDGa4zD9VB5bPZLWPMptvNZ5cBGTQfGUVBGKPNKQrDAUxjejcdmARf5Am-UkVqKhvDLDmBms4fFwWjA3m-RDYgWLHqLY3Y6L
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773516233169,-N382773516233170,-N0,-N0,-N3,-AHNRuRWRUvB6WWMRg3upYVuntWfUEvWRT4SUXmIpxcYH3ffGtOQpQ4gmpvjUNWQHWOqAK3QUXxBN6Rd6pRuKI4BRb7dKbWomKPMU8mMf9CfKVeYwW7qVdcznd4WHvRSWlvUReOIL8PNDjRzLg7DwaxBPPYgDdQDcdHZUIHo5DOZPxHoWvQqRTHIo9Vf5UPBZMCfZTQWLkeDDAOQ5mHMHbcZWE4zP74Uet7NHSvqmleNU0f-fjWN6bHNZZHjoUmQijOzPwmdHKfDmbOYmZHz5AmMAmcS58vZo6PdPfv-mPffl9RdUMxzoaxqHl7DeAvWLIOD5EHkZPHSLNQZWT7fLgWzN67UP3OMH8rqK9QZD-WDPNeZpJmIl9RdZqRN5bWSpjcfLt4Y5Fc-muQzH9VfK0xf5NxMWJ3uHkOMUCYgnAO-oNcDobcYLpcqRxxWWhcUR3RYKCrMW5WWnwRfGJczmxYgRHQMApQZolf-oqP-US7D65CWK9vfRFWzAevBLw4q6aODZdmdK7WgPjQUmYCWHBPMLj7q69vImUmuKaOWHBOqajmuWbPz9N7joBHBfF7-BwVzljPQojfq5uR-pvQIHFHWW5xDoYYoLCRYPt7QRdRYUFxqLmPNA8eQDt3zVjvfRvOfWxPzRaCQVtxupS4zPSQqKt4fLs7NHfcq654gWuxgLkfZoAeDLBxUPpvIUoPMKDONNZvUHYvYyZ4B6TefPLRj5mcDwZWjoTHD5mffmeRjoHvd76VB5sVzc-HSpvPgHQ
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773516580362,-N382773516515363,-N0,-N0,-N3,-AVZWmmSnjOqVNRWPBeN2jQUHPVgHgCuWWejLoOQ5YfDwzfWfwWzWd7jP77fD9rqG6fDKPmfHvOYKafzHdYMHZm-UUxSLfvgBjHdwZ3zRN7dKPHqLtxMH5cuaZRzFAvfHzcYcwPomqmWn-RDwPQfWTWNUxmYUZWzGeQjHu4BHNO-pNP-p-vNV-HSHkYSKpxNWFHMcdWMHtvdUbWzLL4UodfgV6eYHIxYZAvo50OjPavYGNOZVdYfGwVD5aRM59vBPfeqwXfDH5eNUYmZfF4WmxcDGzON6e7DG8HIL3WQ5U7qPIRWL8WSHQHMpHczobWBUlxNVAWWmt7ZfjP-WFVZUPYff6mo5VmdU-VBPsRfAJeZaNcUa-7YU93oRFvSfwvdPpvNPvOB2t7qRBfQoyWYaFCWWhv-DNHNDtQUoSWDKBvMFZHqGMxNLCxNWKWzmHYMWYvjoE4M7NQolAfgUgeNWXOd6YvfmoczFdHzG9H-LMObNtYQPzrDAgxdBtvQ5kHzntmqoqWgHDxB6t4gf9WYLmWMo3QDZYQIHVeZKtVBHpmfmSmNGAfNmwQZmSeY5LxQpdQBwKQo58YvZBvqZwVYRd4QpIHgcFQgUHQYKL7WnZ3BFZeunt3IPwVNV-3uPLOd6lQuejxULxW-PZxo5DeUUdfdKoHMpH3BLECWHY3fRzPSLE7-pLPYRCRj5KOqRNHzLoQd6oRjPZRqoX7WpECfWsVuoePqAyVSKofS5wmDmBeZ5VVgc-OZ7jPdwB3opKxuaj
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382773958307483,-N382773958363484,-N0,-N0,-N3,-AHYR8xqKVxSi-PNmamQP6cqw3Ou5QVYwfVMANmUPDHQod7WRsQd6Cef6yfWKZHzmWcglt4fPV4MKHxof-R-pHvWPqRvNFOZLVfI5vcYmjOdDtWIWdQDR6xWULHdRgWbZj7WR8xdPHHDAIRzoQ4uVwfSBNQWR-VzGtcNGQRML5mqHlfjA5mzNwWqwU7jmaPSRsczUKWNPCfgmxHYAefqR3PYwBfYlAWMPSOdGEWtZEmd5AYqW04oDwfDRecD7ZeZiNcoe-WMoLcQ5MYfKZOBPQRYmJxWp9mUPmfbZovWLuvqKdOfKuvjn9VoUjRU5SvQV-QNFNRfUSOzKoeQUMRjU9OBK7YMRdWu5VHSLafBoy4uKmvfo3HYRBRq5arDLmmYLycQLS3IRCmdeNPq5dxQmpxuUScqReYuK3RB5HOSRzWSWaVjAsVSLzQdPIczGPmQHfRopBWMKgWjRkeumf7MobWYKjQjRCHDUjHkZ6VQPXCfLfxj7ZRfRuPgPmYoPM7f67QUPKejA7Vd5mCuplWIUYYBGKmzol3IPfcuoCWNmhPQl-fNL5mfG7vfa9eWc9mzGw4DAdRdKQ3BGKfQHfCf5HvYozQZRxQBmKHqRzx-LNVZmaVZKJf-mVfgBdWgeAfdGwRuWv4goDWWpNWdWUYDUCVzooQBHdmSW8QuLqOSPsH-UbQoo3copJYQoaPzUoRjPNOuUzmzaZe-5lxNGWfWWgWM7dWWmsPQU6R-ouxzZZe-REcZolxDUxvq68CYWTrqKd
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Auf dem Territorium der Russländischen Föderation werden neben dem Russischen als Amtssprache von ansässigen 
ethnischen Gemeinschaften zahlreiche Sprachen gesprochen. Russland war und ist bis heute ein Vielvölkerreich, das 
zahlreiche Völker mit unterschiedlichen Lebensformen umfasst. Einige Völker und Sprachen haben sich im Zuge von 
Migrationsbewegungen etabliert, andere sind autochthone Völkern. Die Sprachen Sibiriens gehören zu einer Reihe 
verschiedener Sprachfamilien, zudem finden sich hier auch eine Reihe von Isolaten.Das Aufeinandertreffen dieser Ethnien 
miteinander und später mit den Russen hatte verschiedene Folgen für ihre Sprachen und Kulturen.  
Lernziel: In der Veranstaltung sollen die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Sprachen Sibiriens auf verschiedenen 
grammatikalischen Ebenen unter typologischen Gesichtspunkten betrachtet werden. Darüber hinaus solll die Veranstaltung 
Methodik und Herausforderungen der Sprachtypologie vorzustellen. 
Literatur: Moravcsik, Edith A. 2012: Introducing Language Typology. Cambridge: Cambridge University Press.  Tauli, Walter 
1966: Structural Tendencies in Uralic Languages. Mouton, The Haag. Velupillai, Viveka 2012: An Introduction to Typology. 
Amsterdam/New York: Benjamins. 
 

 

 

Vertiefungskurse können bei entsprechenden sprachlichen Vorkenntnissen im 

Wahlbereich belegt werden.  

 

 

 

Ausrichtung Geschichtswissenschaft 

 

 

–  Vorlesung: Russland und die Ukraine im 20./21. Jahrhundert 

[OESt.-2 (5 LP); OESt.-4 (4 LP); OESt.-M3 (4 LP); OESt.-MA-WB] 

2st., Mo 16–18 Uhr, Ü35-00002 

LV-Nr. 54-163a       Frank Golczewski 

 
Nur wenige Wochen nachdem die Ukraine 1917 ihre Selbständigkeit erklärt hatte, versuchte Sowjet-Russland sie kriegerisch 
zu zerstören. Der jetzige Angriffskrieg Russlands war also nicht ohne ein Vorbild. Die Vorlesung soll den historischen 
Hintergrund dessen erschließen, was jetzt die Spalten der Presse füllt. 
Literatur: Andreas Kappeler, Ungleiche Brüder. Russen und Ukrainer vom Mittelalter bis zur Gegenwart. München 2017; 
Serhii Plokhy, Die Frontlinie. Warum die Ukraine zum Schauplatz eines neuen Ost-West-Konflikts wurde. Hamburg 2022; 
Franziska Bruder, ‚Den ukrainischen Staat erkämpfen oder sterben‘. Die Organisation Ukrainischer Nationalisten 1929-1948. 
Berlin 2007; Winfried Schneider-Deters, Ukrainische Schicksalsjahre 2013-2019. Berlin 2021. 
 

  

–  Seminar: Das östliche Europa 1989 bis 2022 – Illusionen und ihr Scheitern 

[OESt.-2 (5 LP)]   

2st., Mo 12–14 Uhr, Raum Ü35–01021 

LV-Nr. 54-202       Sabine Bamberger-Stemmann 

 
Mit dem Fall der Mauer 1989 und den Revolutionen in Ostmittel- und Osteuropa in den Folgejahren schien ein neues 
Zeitalter mit Möglichkeiten einer fortdauernden Friedenssicherung in Europa angebrochen. Doch bereits die Kriege beim 
Zerfall Jugoslawiens zeigten unmissverständlich das Gewaltpozential für die europäische Sicherheit auf. Spätestens die 
russische Annexion der Krim 2014 beendete – weitgehend negiert – die Phase einer europäischen Annäherung unter 
Einschluss Russlands. Der russische Überfall auf die Ukraine im Februar 2022 beendete Kooperation auf allen Politikfeldern 
endgültig in einer Illusion. 
Literatur:Joachim von Puttkamer, Ostmitteleuropa im 19. und 20. Jahrhundert. München 2010; Aus Politik und 
Zeitgeschichte (Themenhefte); Osteuropa (Themenhefte). 
 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382665516486594,-N382665516476595,-N0,-N0,-N3,-ACuRvmQHAOB6WVS5JmBKZ3Ym8RdAVRoUSWUHx7-RPPWaA7qms3Yo3ODmHQgLgfdwqYSRlRYHbmMpf4WPeVWU0QomCHgpfxzA3Hgm5mYoxPf2dYoRkRzo7HzNNWQmFVWUsPBa-fqRyeq6UHgWwOWLm7UWkeqKq4BWYWInFHDWkVgV6HQpxQN5-VfDtcMpCYDHyOUUIQzwTV-Pd4oL9ff7FVgWS7uKsQYwy4om3rDwDfdKSmWKzfQRuYMAUWdwev-p7HUHwWUWecqmgQNouxBWS3zKqQunjQgUleYHpRQpJYB7AeMF9YfKwvYRZmgpzcUDwRDUXOYPKVYPwWdwDQoHhxuBjegLycoc6PdGsvoUoHdPkcontvjRtmDa9Pomk4SoprgUhWoLeef6BRIpDHqRgfWRXVfydWzLK3BGwVIHYWDWN4D6eHZmBmIiFWYDNmu5a7u5qHSKTRIpq7q5z7qRSPB677WPv4SaNVWijmjRjWqobcQmIvoLaWoo8VYobvgHZxqc-eumuPYU77DwPQgo3RqZHVZW-HMLJOB5MVDABPZBAmofFVfozPNAYVSU5QuobOfHq4M5YYBGtRfUWWURzWWLXvfZsOBW8mqL7VSLb7UWmfWmkO-LovYwMVImUQSLsH-U3QqRsffZzmB6sPMewRdWxQqo07dWpPBoYRUWWWQedRUKexYPX7foJcBmoQI5EVImNPNZuOBRHmzWpWfo8xSHAxUadmYHZrDnNVDljOd694UPCcU5j3zWtmYHjeWoQ
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382665488917385,-N382665488905386,-N0,-N0,-N3,-AmY76WZU63u5ZQZ5NvuUZYYZNOuBw7qLgcSUkVjlNRgU-4oLPcqPN4qo57QRmmNRx7fKxRQoNOImvxBGDCuW8HUoLeWogPqU9mdLF4zmSmMWYvQUefzW9HjPS7uKBOfKwcNKHYULW7QVtmZ5LRQRJeY66QvZTPkZaPqREPoWXRDAKRMctVzGd4BZVffKFeu57VDR-cDw-PB6zfq6UfYywYBAmVYPzvYe-Qua-mBwlVd5pxBRuVSLNCf5N4MKdcImmHMWEVdRARoHZWWWq3oiNed5ArDZEfz2NxDREmfUBHgLUvSRAxUnjfgPMf-5wRURtRqAUWB6UOZl-WZLNmfUwvfKhYWLVOUHQPYmE7fHzOUetm-LzVZUK3zmYmzwCYzAN3uVjVIU6RgLC7vZK4fAVxjL8vSHqCQRPOjLNVYAaPWKBcILHvYR5RvZvmdoACuKuYUoPHuUZcSAYCWftcfPVfupQvYedf-WZ7QB94QWYHdPAxzHKHUKpYSAaYgmqmYHFmQnFWvZeQ-iFRDAsQdL3fz6wmBAN3zc6OzHtOQPaco76cNUqQIpERbZvWNZJQIUjmf6b3oLzcMBwHMVjfZULPzl9WgPBcWpBfkZVVMoqrg5HRDf9QWPPOIBtQYABWUUlxMofPbNjOIRfv-PDVj5qHUom7-HIPUp-QqW7OIpU4YLdrqAaVUPvRUoxcfRgODPjQqFtfYHYPMWF4oRQvDWNvZmdmIRL7ui9RDZAPMn9mkNAxDUkxglZmuoyv-RyPgmM
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–  Übung: Bildungsvermittlung und kulturelle Verortung im Baltikum 19. Jh. 

[OESt.-2 (5 LP); OESt.-3 (4 LP); OESt.-4 (4 LP)]   

2st., Do 12–14 Uhr, Raum Ü35–01025 

LV-Nr. 54-236         Anja Wilhelmi 

 
Bildungsvermittlung ist immer zweckgebunden. In der Übung werden Aspekte der Bildungsgeschichte im Baltikum erörtert. 
Der Fokus ist sowohl auf vermittlende Akteure wie Kirche, Staat bzw. Institutionen als auch auf Bildungsadressaten 
gerichtet. Dabei werden Aspekte der kulturellen Aneigung und Abgrenzung, der Assimilation und der Emanzipation vor dem 
Hintergrund von Nationalisierungsprozessen untersucht.  
Interesse an zeitgenössischen Quellen und Diskussionsbereitschaft sind erwünscht. 
Literatur: Kusber, Jan: Eliten- und Volksbildung im Zarenreich während des 18. und in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts. Studien zu Diskurs, Gesetzgebung und Umsetzung. Wiesbaden 2004. Bicevskis, Raivis (Hrsg.): Baltisch-
deutsche Kulturbeziehungen vom 16. bis 19. Jahrhundert. Band 2. Zwischen Aufklärung und nationalem Erwachen. Medien 
– Institutionen – Akteure, Heidelberg 2019. 
 

 

–  Übung: Flucht, Exil, neue Heimat? Deutsch-jüdische Beziehungen nach dem Holocaust 

[OESt.-2 (5 LP); OESt.-3 (4 LP); OESt.-4 (4 LP)]   

2st., Do 16–18 Uhr, IGdJ Institut für die Geschichte der deutschen Juden  

LV-Nr. 54-243         Kim Wünschmann 

 
Von den etwa eine halbe Million Jüdinnen und Juden, die 1933 im Deutschen Reich lebten, konnten mehr als die Hälfte aus 
dem Land fliehen. In dieser Übung untersuchen wir die Flucht- und Exilerfahrungen sowie das Weiterleben nach der NS-
Verfolgung in den Aufnahmeländern wie auch im Nachkriegsdeutschland. Welche Erfahrungen machten deutsche Jüdinnen 
und Juden im europäischen Ausland, in Palästina/Israel, den USA, Südamerika oder Fernost? Wie bauten sie sich ein neues 
Leben auf und wie entwickelten und veränderten sich jüdische Gemeindestrukturen? Welches Verhältnis pflegte man zum 
deutschen Herkunftsort und welche Haltungen zu Bundesrepublik und DDR? Was bewog einige Geflüchtete zu Remigration 
ins Land der Täterinnen und Täter? Wie veränderten Zuwanderungen nach 1989/90, vor allem aus den Ländern der 
ehemaligen Sowjetunion das jüdische Leben in Deutschland?  
Wir arbeiten dicht an den Quellen und betrachten neben Prozessen wie Restitution und "Wiedergutmachung" auch den 
deutsch-jüdischen Alltag, intellektuelle Diskurse sowie die Einstellung der (nicht-jüdischen) Gesellschaften zu aus 
Deutschland geflüchteten Jüdinnen und Juden. Neben schriftlichen Quellen wie Briefen, Tagebüchern, Zeitungen und 
Erinnerungsberichten, soll auch die Arbeit mit graphischen, audio-visuellen und digitalen Medien eingeübt werden. 
Welches Potenzial bieten sie für die historische Forschung und welche besonderen Formen der Quellenkritik bzw. 
Analysetechniken sind hier erforderlich?  
Die Fähigkeit und Bereitschaft, auch englischsprachige Quellen und Literatur zu bearbeiten, wird vorausgesetzt.  
Literatur: Wolfgang Benz (Hg.), Das Exil der kleinen Leute. Alltagserfahrungen deutscher Juden in der Emigration, München 
1991. Michael Brenner (Hg.), Geschichte der Juden in Deutschland von 1945 bis in die Gegenwart. Politik, Kultur und 
Gesellschaft, München 2012. Stefanie Fischer, Nathanael Riemer, Stefanie Schüler-Springorum (Hrsg.), Juden und 
Nichtjuden nach der Shoah. Begegnungen in Deutschland, Berlin und Boston 2019. 
 

 

–  Hauptseminar: Deutschland 1945: Untergang, Flucht und Vertreibung,  Befreiung, Stunde 

Null 

[OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt. MA-WB]  

2st., Fr 10–12 Uhr, Raum Ü35–01022 

LV-Nr. 54-330         Joachim Tauber 

Die Ereignisse des Jahres 1945 in Deutschland stehen im Mittelpunkt des Seminars. Der Untergang des 'Dritten Reiches' in 
den ersten fünf Monaten dieses Jahres, die ersten Erfahrungen der deutschen Bevölkerung mit den Besatzungsmächten 
und schließlich erste zaghafte Ansätze eines Neubeginns prägen diese Übergangszeit zwischen Krieg und Frieden. Die 
verschiedenen Phasen und Ereignisse sollen im Rahmen des Seminars vorgestellt und interpretiert werden. 
Literatur: Ian Kershaw: Das Ende: Kampf bis in den Untergang. NS-Deutschland 1944/45, z.B. Lizenzausgabe Bonn 2011; 
Gustav Trampe (Hrsg.): Erinnerungen an Kriegsende und Neuanfang, Stuttgart 1995. 
 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382665601649951,-N382665601662952,-N0,-N0,-N3,-AOQRPvgLvQzAAfjAI7fmpfopz7umdPBGdrD5pQuLffNaNRuWBxSHVVW5KxgpmQYR6PdosQ-H-7W5grqKL4WKWvQntWdA-WoU3VUH9HNGIx-mDfImwQfozQdPgQNUMxU5hfjnAVfPvcuRNCWpaxummcBLlPdGh7qZ7HgRCfZU5YD5BQdW5czUYVzwlmoKwcfPfRgUa4zLkxdoH4YNAVdLXxSAS7Q79fZfF4kZFRzltHoawxIV9WDW-PDZmc-UpYBRdxDR9QqovHzmHmfwqRW7dHIRg7jKexSawPj7jWz6oYQHP4M59vZewmNWCOuoTfzH0ejPtCQetWSLxHQUCHDLPxIHwHzwdvgHKmYR-mopCOZH9CvZXefcNfUKIxBNFYYUFVoRFRkNAVqRo4ue6eUKxQdftmIRNYzcFVURgRN6kHoUAODUxWqoaQURBOBWMczPPcWRE4zKJ7YRI3BoucQmtxWUkfzw3YfPeWdNFHMcAHzRYPgmWxDLzvZ5fHfHX3BPXOW5zRUoZWfaNVoPEcjozQq5hcYyZWooYYUPARYGPeQpK7N5TWBo6QgPNvMRA4DV6Ru59mfLv7YK5eQohHWftrMAvWj53vIiAVzwZQ-HYcDUmVfHyOuWHcNUxVWoemIpyfjo5QUpo4B7dCWWDOjL0mQHaWZajxdejVQULfqLWcfwSYYZKcYH-PjAoOZRMQzmQWYwqedmsYMLSfdULfQPMrqaZ7qZoYuPEeZP3Wg7wRqKgV-7FRgP-V-PAQoaw4URu
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382664160098846,-N382664160097847,-N0,-N0,-N3,-A4Y55eNUIQ-VtYzHUPtZPWBPDVz7w3fwDrD6yrMBAQdWwvDUNPf99rMpoHY2NcMPNHY5C7QH9YUpMRjWSWY2FQI5zWSa6RSAjQYmaVSa6vWLgvImyVDyFPY6eQf5kfNL6PI5lRIHJ7N6CxIojxIUWVoHaHqoUYY76eY5qQzUzcfLP7dRePoRx7WaAmMokxzHqHfojOWiAe-5SrUW9eUajvdRZPjHC7YGARgHxOYoxvWlARBF9YYAFrURIYg5WOgp0VzZCeNLqWWRQWzNtvqWaVS59PfWEVUmVvMABOdKUrD56vz5HfjA3vzRy3zRm3oe-4QWlvQmbPNWC3zLpmBcN3uU94I5QOjppWUmH4foKPZUJmd6IRDH0m-5PWDZFxfeNejAocWpHRdPv4giwOoRaWMWlONLCWDWv7DHfPNAYmgW-YQPl4WLAvBGoYD6h7jLbcNaZRW5WmfP0YQLzCYP-4DHZVjULfUmmrbZkYupSOz5T7UUh7QmtYSoBQQ5txY7FRgBtcD2tHNLoHuW9HdGV4oL7QZLuO-PwfDPIczZe7qHpYBwmvzDAxYawcU5V7YGaVjK-HqRfYWiNPZ5oRdHbfZnNHMf-fYP6RYe-HIPVWo793z6TRB5H3zaNPNKwxj5EWz6UfjHkffodmZWMOqwEftZy7UKpHfW5YUKqejpCYzACxWWdcNZv4I5qvjUDx-Wffoo7VWoBVBwaeq6g3YlZvgoaxM5vfSHJQqcjcURhYQHlxZHh7Z5lOIWLcooeHUDZ
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382665580756198,-N382665580799199,-N0,-N0,-N3,-A4WmLHUmZWdGwczHYOdUlmYomWoHKCQWomz9ZfMp6mB7wP-mbcUUIPWWjYQB-fIpPYYWFWZHpHY6WOjptWBo3PZW7Wjc6eYZIcYUmWgRWHULuHQowmBUSfBHN4zPLOZ5QcjeFVoLkfgpt7NRI3SmL3oKqOzPdYSR-cWHKPdH7VfUd3WmaRqogfgndOkZfmdwucgHWfQPvcget3upAPYKxHYa6cj5ZrMA8HjRZYIpym-oNm-o0RjRz4Ym3HZ7jYDAsHQnNvfouxo5-4qGNeQiw7WLVYoPjVdGPYoU-xzLd3QooQNZ9HfH0ONAkPoPaHM5vYMAAPSUovqPzCQR3YDWU7-m5HzRkc-WNvo7ZvDwgvfZsOoK6mzH-vdoLfuAFxzLAOuKoxSHacNfwQqLufDmhQNZYvWP5fdfAPdoErgo6RSUKcfnAWgUNHWHQfzKmmoKAxzWuWSK3ODBFxfWbeZHxHBL9HqH3OqHXRoBNHuPyHzLtxZcFVBUoHD6MRNHLfULVegLQPfetOYUExNWKeZpdfZ50RdUL4D5evgHJOZpU4DolWuPIWdGa4YfZOzHwejKAejAkvoooWIUCCWiwYoPaxWogHomwOS5lYYmFvqwUfu5AYBGaRfPwcDRTYBHwOYoTQ-LXfoLxxQo0xooM4qy9QSUPeQVdYDPjvQ5WPgmtmNW0cSBjRgcjxI7dcBKSeQUEvzozc-Hs3fHDCWRqYIpSvjWEQWmaPdoIQjoxvuHxxdRxVMHFx-7dcqACegUHcN5w
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382665580756198,-N382665580799199,-N0,-N0,-N3,-A4WmLHUmZWdGwczHYOdUlmYomWoHKCQWomz9ZfMp6mB7wP-mbcUUIPWWjYQB-fIpPYYWFWZHpHY6WOjptWBo3PZW7Wjc6eYZIcYUmWgRWHULuHQowmBUSfBHN4zPLOZ5QcjeFVoLkfgpt7NRI3SmL3oKqOzPdYSR-cWHKPdH7VfUd3WmaRqogfgndOkZfmdwucgHWfQPvcget3upAPYKxHYa6cj5ZrMA8HjRZYIpym-oNm-o0RjRz4Ym3HZ7jYDAsHQnNvfouxo5-4qGNeQiw7WLVYoPjVdGPYoU-xzLd3QooQNZ9HfH0ONAkPoPaHM5vYMAAPSUovqPzCQR3YDWU7-m5HzRkc-WNvo7ZvDwgvfZsOoK6mzH-vdoLfuAFxzLAOuKoxSHacNfwQqLufDmhQNZYvWP5fdfAPdoErgo6RSUKcfnAWgUNHWHQfzKmmoKAxzWuWSK3ODBFxfWbeZHxHBL9HqH3OqHXRoBNHuPyHzLtxZcFVBUoHD6MRNHLfULVegLQPfetOYUExNWKeZpdfZ50RdUL4D5evgHJOZpU4DolWuPIWdGa4YfZOzHwejKAejAkvoooWIUCCWiwYoPaxWogHomwOS5lYYmFvqwUfu5AYBGaRfPwcDRTYBHwOYoTQ-LXfoLxxQo0xooM4qy9QSUPeQVdYDPjvQ5WPgmtmNW0cSBjRgcjxI7dcBKSeQUEvzozc-Hs3fHDCWRqYIpSvjWEQWmaPdoIQjoxvuHxxdRxVMHFx-7dcqACegUHcN5w
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–  Hauptseminar: Über Gewalt schreiben. Zeugnisse der Shoah 

[OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt.-MA-WB]  

2st., Di 14–16 Uhr, Raum Ü35–02062 

LV-Nr. 54-344         Birthe Kundrus 

Tagebücher und Briefe sind in den letzten Jahren immer stärker als historische Quelle entdeckt worden. Sie geben, so die 
Hoffnung, Einblick in die Gefühls- und Gedankenwelt von Menschen. Im besonderen Maße galt und gilt dieses Interesse den 
Selbstzeugnissen von deutschen wie den unter deutsche Besatzung geratenen  
europäischen Jüdinnen und Juden im Holocaust. Wie erlebten sie Verfolgung, Ausgrenzung, Ausplünderung und Terror? 
Aber auch die Frage, was in den Schreibtisch- oder Direkttätern (und wenigen -täterinnen) vorging, hat die Forschung in den 
letzten Jahren beschäftigt. Und wie reagierte eigentlich die deutsche Mehrheitsgesellschaft auf die Deportationen und 
Morde? Wir wollen diese Fragen kritisch am bekanntesten aller Tagebücher, von Anne Frank, wie weniger bekannten 
Diarien thematisieren. 
Literatur: Saul Friedländer, Das Dritte Reich und die Juden, Bd 2. Die Jahre der Vernichtung 1939-1945, München 2006; 
Wolfgang Benz, Der Holocaust, München 2014; Birthe Kundrus, „Dieser Krieg ist der große Rassenkrieg“. Krieg und 
Holocaust in Europa, München 2018.  

 
 
 

Angebot der Helmut-Schmidt-Universität  

 

Herbsttrimester 2022, Vorlesungszeit: 04.10.2022–23.12.2022 

Achtung: Bitte beachten Sie abweichende Vorlesungszeiten und die besonderen 

Anmeldeverfahren zu den Veranstaltungen der HSU in STiNE. 

 

–  Seminar: Die Kiever Rus. Neue Perspektiven auf die Warägerfrage 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt. MA-WB (3 LP)] 

2st., Di 15:45–17:15, Raum HSU SR 203 

LV-Nr. HSU         Jörn Happel 

 
Wer gründete den ersten altostslavischen Staat, auf den sich heute Russland, die Ukraine und Belarus beziehen? Wer 
waren die Waräger und woher kamen sie? Das Seminar wird dreigeteilt sein. Zunächst wollen wir die mittelalterlichen 
Quellen über die Rus lesen. Dann werden wir den Streit um die Waräger im 18. Jahrhundert beleuchten, um im 
letzten Kursdrittel die heutige politisch-historische Diskussion um die Gründung der Kiever Rus zu analysieren. 

 
 

–  Seminar: Unter der Lupe – Personen der ukrainischen Geschichte 

[OESt.-2 (5 LP); OESt.-4 (4 LP + 6 LP)] 

2st., Mi, 11.:30-13:00 Uhr, Raum HSU SR 203 
LV-Nr. HSU        Halyna Roshchyna  

 

–  Hauptseminar: Europas Urangst vor dem Osten 

 [OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt. MA-WB (3 LP)] 

2st., Mi 09:45–11:15 Uhr, Raum HSU SR 206 

LV-Nr. HSU         Jörn Happel 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382664491718887,-N382664491731888,-N0,-N0,-N3,-AedPXYMiA3QPIYo5MWqPqcocFfWLQeulAVQW6fz59RYPdHNGwPoR-QfUZczokQZUyWYLEQImfHzUw4fPtYuRwQIpe4Um7WIntVoc6YfF9WMKpvzwHYzGbYWU6QumJYqLgRUVtQN7w3W5bmDUHcB5BfBmaxML6H-pacUKue-pgOMP0xSVdxDGAQDL0rUBwVZRLvdBZVUKVejLeYgpxQBW-P-UzfBAlQIHN4M567qH-QZmIRgouRYoBYqwbQZPBWWHN4QPAPzosHQHvHYLLeYANfQPo3oo3VBmZHqmDefKMP-WXvQ7jWBZKfqFA4MFjR-mFmgLmvdZxeZR7xNGbmdZaVSRLRZcNPBUXxQVZmZVtH-edRMAJQWUwcuRd7NH8VMHYOjAXOYFwmZmjvQWTcdHYmoPX7NRFYuPtPMH8czLXQqWexqL5VSUIWNNtcdU3QoLVcgLTeZokmDPURBPYWNAIxvNwONWfmMHaRYVZWYPfHz68xMp6mNmzHIUkPQH8RoL5Rqwm7qKKcB5KcjAkQqULVZmV4f7NVMW3R-ftxqRP3opSefPdfDwUWdl-Hd6dONmpv-UXcIH5cI56Pd9-OjLHYoRgYQ5dmYaNWbZPVdmqmWPQHqWhO-cNV-mjHUaZVN6I7vZNQDPjxfAB7QR3WjiZOoWt3zG3eQDZRz6pWN6TmQR87UPEc-etRjHwRdU9xSHoVYN9xqRxWDR93z5bWZcwQMKdmULvHQU73SLscYUVeYWzOfAxmQ5LWdNFOQm5e-pY
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N383793438999673,-N383793439075674,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N383793537394679,-N383793537315680,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N383793564194688,-N383793564140689,-N0,-N0,-N0
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Die Zerstörung durch unberechenbare Reiter stellt Europas Urangst vor dem "Osten" dar. Dies kann anhand einer 
europäischen Bild- und Quellensprache seit dem Frühmittelalter belegt werden. Immer wieder hatten Reitervölker für 
Angst und Schrecken in Europa gesorgt. In ihnen wurde der Untergang der Christenheit gesehen: Die Reiter galten als 
Abkömmlinge der Gog und Magog – jener alttestamentarischen Völker, die im Neuen Testament im Gefolge des 
Antichristen erscheinen. Schließlich wurde im 13. Jahrhundert mit dem Mongolensturm Europas Urangst mit einem 
konkreten Volk verbunden. Im Ausdruck Mongolensturm schwebt bis heute die Angst vor dem Untergang durch 
anstürmende Barbaren mit. Mit diesem Seminar wird das Ziel verfolgt, einen neuen Zugang zur Darstellungsgeschichte 
Osteuropas als gefährlichen asiatischen Gegenraum des Westens zu erproben. Grenzen und Jahrhunderte überschreitend 
werden Bilddiskurse offengelegt, die die historische Auseinandersetzung zwischen sesshaften und nicht sesshaften Kulturen 
thematisieren. 

 

–  Übung: Writing in times of crisis. The journalists Larissa Reissner and Paul Scheffer in 

Germany and in the Soviet Union in the 1920s 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-4 (4 LP); OESt.-M3 (4 LP); OESt. MA-WB (3 LP)] 

2st., Di 14:00–15:30 Uhr, Raum HSU SR 204 

Unterrichtssprache: Englisch 

LV-Nr.  HSU        Caroline Breitfelder 

 
Foreign correspondents and journalists play a significant role in the dynamics of diplomacy, politics and public opinion – yet 
they are often dismissed in history. We will use the articles and texts of two writers who were famous in their time, Larissa 
Reissner and Paul Scheffer, to take a dive into the world of the young Soviet Union in die 1920s and into the history of 
journalism: What did they write? What did they not write? How were they influenced by the systems they served and how 
did they maybe in return influence the public opinion and even political decisions? 

 

 

Wintertrimester 2023, Vorlesungszeit: 09.01.2023–31.03.2023 

Achtung: Informationen zu Zeit und Ort der Lehrveranstaltungen über die Homepage der 

Osteuropastudien und in STiNE bekannt gegeben. Bitte beachten Sie die besonderen 

Anmeldeverfahren zu den Veranstaltungen der HSU in STiNE. 

 

 

–  Vorlesung: Neue Staaten – neue Menschen? Die Zwischenkriegszeit in Osteuropa 

 [OESt.-4 (4 LP); OESt.-M3 (4 LP); OESt. MA-WB (3 LP)] 

2st., tbd. 

LV-Nr. HSU-10516         Jörn Happel 

 

–  Seminar: Reiseweltmeister! Tourismus und Gesellschaft in BRD und DDR  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M3 (4 LP); OESt. MA-WB (3 LP)] 

2st., tbd. 

LV-Nr. HSU-10513       Jan-Hinnerk Antons 

 

–  Seminar: Von der UdSSR zur Russischen Föderation – Moskaus Internationale 

Beziehungen vom Kalten Krieg bis zum 21. Jahrhundert 

[OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt. MA-WB (3 LP)] 

2st., Blockveranstaltung, tbd. 

LV-Nr. HSU-10808        Andreas Hilger 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N383793576265692,-N383793576290693,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N383793576265692,-N383793576290693,-N0,-N0,-N0
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–  Übung: „Für eure und unsere Freiheit“ – Protest und Dissens in der Sowjetunion 

[OESt.-3 (4 LP), OESt.-4 (4 LP); OESt.-M3 (4 LP); OESt. MA-WB (3 LP)] 

2st., tbd. 

LV-Nr. HSU-10514        Melanie Hussinger 

 

 

 

Angebot des Instituts für Friedensforschung und Sicherheitspolitik 

 
 
–  Seminar: Aktuelle Trends und Entwicklungen in der russischen Außen- und 

Sicherheitspolitik 

[OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt.-MA-WB]  

2st., Di 10–12 Uhr, IFSH, Beim Schlump 83, Raum 2/16  

LV-Nr.  96-4.01        Regina Heller 

 
Ausgehend von Moskaus Angriffskrieg in der Ukraine beschäftigt sich das Seminar mit den aktuellen Trends und 
Entwicklungen in der russischen Außen- und Sicherheitspolitik. Es beleuchtet die Hintergründe dieser Entwicklungen und 
fragt, inwiefern der Ukrainekrieg die Realisierung der russischen Großmachtambitionen verändert. Dabei werden die 
materiellen wie ideellen Grundlagen der russischen Machtprojektion in regionaler und globaler Perspektive untersucht, die 
außenpolitischen Entscheidungsprozesse und inneren Entwicklungen sowie die verschiedenen Instrumente der Soft und 
Hard Power, die Russland in den vergangenen Jahren zur Anwendung gebracht hat. In konkreten Fallbeispielen wird 
Russlands bilaterale Politik gegenüber anderen Akteuren der Weltpolitik (USA, NATO, EU, China) betrachtet, sowie 
gegenüber einzelnen Regionen (Länder der Nachbarschaft, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika) und im Kontext 
regionaler und internationaler Institutionen (z.B. Eurasische Wirtschaftsunion, Vereinte Nationen, OSZE).  
Achtung: Voraussetzung für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung ist das Erscheinen zur ersten Sitzung. Bei 
Nichterscheinen verfällt der Platz und wird für Nachrücker freigegeben. 
 
 

 

 

 

Ausrichtung Historische Musikwissenschaft 

        
Keine Angebote im WiSe 2022/23. 

 

 

 

 

Ausrichtung Politikwissenschaft 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Politikwissenschaft 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-M3 (4 LP)]  

2st., Mi 10–12 Uhr, Raum EW H  

LV-Nr.  24-101.10        Kai-Uwe Schnapp 

 
Die Vorlesung dient der systematischen Einführung in die Grundlagen des politikwissenschaftlichen Studiums. Insbesondere 
ist sie:  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383864113430691,-N383864113479692,-N0,-N0,-N3,-AQB2ZYBZjeMP64QRYPu7-Vu5LfNR0mSKA4SWdc-ojYD5fRq5smfPfxzWwmMWz4WW7WNWQ4IH5PMc-fYKpWfmsHgWIfBoE4IozRNwQPWUCPqwyHuVZvuL8mMWbQNLgmdw5mNHZxjWPRMUaYoD-CfLheD6zQBAvVqKKPz7AVW55HumyVqUxcIPTPdZ07WWvHZidHIU5HB6I4zmuWgWhVDLyOzPs3IHvOq58Pf2tRDZKxSV-YYn6cfRvPuid7g53YMKVxQWsvoRfxNo8QdKZYuHS3BDNfQfFVMoU4qNwQQL5YzPEvD5yvq6TeNK-fqLwW-UoODWHxY7NOzGE7ufw7jmo4qUu4DKmPS5WQNKvHzo-YQ5FQZLaOZp8HjndmqNZeqG9OSHfWuW8mDRMHNPFcWKJmfPTefRu4YWLeQH-YzFNYS5yHqPfWDGj4IHSYIo5cSotQgmYHgedPSRev-HDcgP5Hq6Xmj5h4qKgPuWvvzwtWzGKPUojWBVAeYmxOqoSvDUPQIPQPNmMRWU-YB6PWBG9QYRK7YDA4zL8VQRZR-mufoU77WUZvdWfeM5w4MmDrMKTRN583zosxYoAONy6moRtmYoP4goeVfUW4ge9coRwRd6lQfoI4Uc-VWR5RBLffUoEvU5AmYWNxofNedmPrqGWQuUgrDo6vQ594uDdRzLFvM5NvNRbxZHyPM5aHgWpcdRTHQ5tPBWsrDWzfdmpRDmbcfmz3oBtRDwCWoHS4WWaWDcjmfo6v-LMxY7-7j5jWUKT
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383864113430691,-N383864113479692,-N0,-N0,-N3,-AQB2ZYBZjeMP64QRYPu7-Vu5LfNR0mSKA4SWdc-ojYD5fRq5smfPfxzWwmMWz4WW7WNWQ4IH5PMc-fYKpWfmsHgWIfBoE4IozRNwQPWUCPqwyHuVZvuL8mMWbQNLgmdw5mNHZxjWPRMUaYoD-CfLheD6zQBAvVqKKPz7AVW55HumyVqUxcIPTPdZ07WWvHZidHIU5HB6I4zmuWgWhVDLyOzPs3IHvOq58Pf2tRDZKxSV-YYn6cfRvPuid7g53YMKVxQWsvoRfxNo8QdKZYuHS3BDNfQfFVMoU4qNwQQL5YzPEvD5yvq6TeNK-fqLwW-UoODWHxY7NOzGE7ufw7jmo4qUu4DKmPS5WQNKvHzo-YQ5FQZLaOZp8HjndmqNZeqG9OSHfWuW8mDRMHNPFcWKJmfPTefRu4YWLeQH-YzFNYS5yHqPfWDGj4IHSYIo5cSotQgmYHgedPSRev-HDcgP5Hq6Xmj5h4qKgPuWvvzwtWzGKPUojWBVAeYmxOqoSvDUPQIPQPNmMRWU-YB6PWBG9QYRK7YDA4zL8VQRZR-mufoU77WUZvdWfeM5w4MmDrMKTRN583zosxYoAONy6moRtmYoP4goeVfUW4ge9coRwRd6lQfoI4Uc-VWR5RBLffUoEvU5AmYWNxofNedmPrqGWQuUgrDo6vQ594uDdRzLFvM5NvNRbxZHyPM5aHgWpcdRTHQ5tPBWsrDWzfdmpRDmbcfmz3oBtRDwCWoHS4WWaWDcjmfo6v-LMxY7-7j5jWUKT
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N382672930551874,-N382672930540875,-N0,-N0,-N0
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• eine Einführung in die wichtigsten Begriffe und Grundkategorien der Disziplin. Zu diesen Begriffen und Kategorien 
zählen wir etwa Macht und Herrschaft, Demokratie, Gerechtigkeit, Gleichheit, Frieden, Partizipation und 
Souveränität,  

• eine Vorstellung der zentralen politischen Akteure. Dazu zählen wir unter anderem Staaten und ihre 
Bürger/innen, Parteien, Interessengruppen, soziale Bewegungen, Nichtregierungsorganisationen und 
internationale Organisationen,  

• ein Überblick über die wechselhafte Geschichte der Politikwissenschaft (nicht nur in Deutschland).  

• eine Darstellung der zentralen Gegenstandsbereiche des Faches und seiner interdisziplinären Bezüge. Zu den 
zentralen Gegenstandsbereichen des Faches zählen wir unter anderem die Regierungslehre und die 
Vergleichende Regierungslehre, die Internationalen Beziehungen, die Politische Theorie und die Ideengeschichte, 
die Politische Soziologie, die Policy- und Verwaltungsforschung, die Friedens- und Konfliktforschung und die 
Entwicklungspolitikforschung,  

• eine Erläuterung der Art und Weise, wie die Politikwissenschaft an der Universität Hamburg organisiert ist und 
arbeitet. 

Lernziel: Am Ende der Vorlesung sollen Sie als Studierende über ein Grund- und Orientierungswissen über die 
Politikwissenschaft und ihre Teilbereiche verfügen. In Zusammenarbeit mit den Grundkursen und den Tutorien sollen sie 
erste Kompetenzen im selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten erworben haben. Dabei geht es vor allem um 
grundlegende Fähigkeiten zum eigenständigen, kritischen Bearbeiten von politikwissenschaftlichen Fragen sowie um Fragen 
der Materialrecherche, -auswahl und –aufbereitung. 
Vorgehen: Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Begriffe, Gegenstände und Theorien des Faches. Sie wird 
gemeinsam von allen Professorinnen und Professoren der Politikwissenschaft gehalten, um dem Fach nicht nur ein 
inhaltliches Gesicht zu geben, sondern auch die Personen hinter den Themen vorzustellen.  
Onlineplattform für diesen Kurs: openOLAT (Link auf die Kursseite in openOLAT)  
Vorlesungsplan: siehe openOLAT  
Weitere Informationen: siehe openOLAT  
Literatur: Lehrbuch: Wir empfehlen die Anschaffung eines der folgenden Werke und den Blick in weitere:  

• Bernauer, Thomas et al. (2018): Einführung in die Politikwissenschaft, 4. Aufl., Baden-Baden: Nomos (Online in der 
SUB verfügbar).  

• Frantz, Christiane und Schubert, Klaus (2010): Einführung in die Politikwissenschaft, 2. Aufl., Münster: LIT.  

• Lauth, Hans-Joachim und Wagner, Christian (Hrsg.) (2020): Politikwissenschaft: Eine Einführung, 10. Aufl., 
Stuttgart: UTB (Online in der SUB verfügbar).  

• Münkler, Herfried (2006): Politikwissenschaft. Ein Grundkurs, 2. Aufl., Reinbek bei Hamburg: Rowohlts 
Taschenbuchverlag.  

• Nitschke, Peter (2020): Einführung in die Politikwissenschaft, 2. überarbeitete Auflage, Darmstadt: 
Wissenschaftliche Buchgesellschaft.  

Nachschlagewerk:  

• Lenz, Carsten/Ruchlak, Nicole (2018): Kleines Politik-Lexikon, Reprint, Berlin ; Boston : Oldenbourg 
Wissenschaftsverlag (Online in der SUB verfügbar).  

• Nohlen, Dieter/Schultze, Rainer-Olaf (2009): Lexikon der Politikwissenschaft, Bd. 1 und 2. München: Beck.  

• Schmidt, Manfred G., (2010): Wörterbuch zur Politik. 3. Aufl., Stuttgart: Alfred Kröner Verlag.  
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
1. Prüfungstermin: Während des Semesters werden 5 Online-Tests mit einem Bearbeitungsrahmen von jeweils 1 Woche 
durchgeführt. Die Bearbeitungsdauer innerhalb dieser Zeit ist nicht begrenzt. Die Termine der Onlinetests werden bei der 
ersten Vorlesung und über OpenOLAT bekannt gegeben. Für die Teilnahme an den Online-Tests muss eine 
Prüfungsanmeldung in STiNE zum 1. Prüfungstermin erfolgen.  
2. Prüfungstermin: Take-Home-Exam (Online-Klausur): 29.März 2023, 14:00-16:00 (Bearbeitungsdauer 80 Minuten + 10 
Minuten technischer Puffer). Für die Teilnahme an der Nachklausur ist eine eigene Anmeldung in STiNE zum 2. 
Prüfungstermin vorzunehmen. Diese Anmeldung kann nur erfolgen, wenn die Ergebnisse des 1. Prüfungsversuches 
vorliegen, oder keine Anmeldung zu 1. Prüfungsversuch vorlag.  
Die Ergebnisse können über OpenOLAT eingesehen werden.  
Die Online-Tests und das Take-Home Exam sind für Studierenden eine unbenotete Studienleistung (bestanden/nicht 
bestanden) es sei denn, ihr Studiengang fordert ausdrücklich eine Note. In diesem Fall wird Ihre Note anhand der erreichten 
Punktzahl in den Online-Tests bzw. in dem Take-Home-Exam berechnet. 
 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-M3 (4 LP)]  

2st., Do 14–16 Uhr, Raum EW H  

LV-Nr.  24-102.10        Peter Niesen 

 

https://www.openolat.uni-hamburg.de/url/RepositoryEntry/247334529
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N382672982099913,-N382672982023914,-N0,-N0,-N0
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Die Vorlesung führt ein in die politische Theorie der Gegenwart, vor dem Hintergrund von deren ideengeschichtlichen 
Bezügen. Sie erörtert Grundbegriffe (Freiheit, Gleichheit, Demokratie), systematische Ansätze der normativen politischen 
Theorie (Utilitarismus, Liberalismus, Libertarianismus, Egalitarismus, Republikanismus) und setzt sich in ihrem zweiten Teil 
mit politischen Herausforderungen der Gegenwart auseinander (Feminismus, Post-Kolonialismus und Populismus). 
Lernziel: Überblick über Positionen in der Geschichte des politischen Denkens. Verständnis und Problematisierung 
grundlegender Konzepte, Ansätze und Themen der politischen Theorie.  
Vorgehen: Voraussichtlich wird die Vorlesung selbst durch jeweils drei wöchentliche kurze Videos (insgesamt jeweils etwas 
über 60 Min.) asynchron auf OpenOlat angeboten, mit kleinen Selbsttests zwischen den einzelnen Videos und der 
Möglichkeit, Fragen, Einwände und Diskussionspunkte online einzugeben.  
Zusätzlich wird zum jetzigen Stand (Ende Juli 2022) eine einstündige Diskussionsveranstaltung Do. ab 14.15 Uhr im Anna-
Siemsen_Hörsaal (Hörsaal Erziehungswissenschaft) stattfinden, bei der Sie Fragen und Kritik einbringen können.  Die 
Teilnahme an der Diskussion ist empfohlen, aber die Anwesenheit wird nicht überprüft.  
Literatur: Zur Einführung eignen sich besonders  

• Bernd Ladwig, Moderne Politische Theorie. Bad Schwalbach: Wochenschau Verlag 2009.  
• Will Kymlicka, Politische Philosophie heute. Eine Einführung. Frankfurt/M.: Campus 1997.  
• André Brodocz & Gary S. Schaal (Hg.), Politische Theorien der Gegenwart. 3 Bde. Opladen: Budrich, Neuauflage 

2020. 
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
Prüfungs-/Studienleistung: Voraussichtlich Online-Take-Home Exam (Stand Ende Juli 2022)  
Das Take-Home Exam ist:  

– für Studierende des Bachelor-Nebenfachs Osteuropastudien (Nebenfachzulassung ab WiSe 2016/17): eine 
unbenotete Studienleistung 

– im Wahlbereich: eine unbenotete Prüfung  
– für Diplom- und Magisterstudierende: eine unbenotete Studienleistung  

1. Termin: Donnerstag 2. Februar, 14-16 h.  
2. Termin: Dienstag 14.03.2022 14-16 h.  
 

 

–  Lektürekurs: Kant: Zum ewigen Frieden und andere Schriften zur politischen Theorie 

[OESt.-2 (5 LP)]  

2st., Mi 16–18 Uhr, Raum WiWi 0077 

LV-Nr.  24-102.11        Daniel Häuser 

 

Mit seiner vielbeachteten Schrift Zum ewigen Frieden mischt Kant sich 1795 in einer europaweit angespannten Situation in 
die politische Diskussion ein. Nach den Verfassungsrevolutionen in Nordamerika und Frankreich und den kurz vorher von 
Nachbarstaaten niedergeschlagenen revolutionären Bestrebungen in Polen war mit dem Frieden von Basel der Friede in 
Europa zwar vorerst wiederhergestellt, wie prekär die Situation dennoch blieb war den beteiligten Parteien aber durchaus 
bewusst. In seiner Friedensschrift reagiert Kant hierauf, indem er zum einen ein praktisches Programm zur Herstellung 
stabiler friedlicher Verhältnisse anbietet und zum anderen eine Theorie zur Beantwortung der wichtigsten offenen 
politischen Fragen der Zeit entwickelt; besteht ein Recht zur Revolution und können revolutionäre Regime Souveränität für 
sich beanspruchen? Wie können Staaten mit verschiedenen Regierungsformen friedlich nebeneinander bestehen? Welchen 
Normen unterliegen zwischenstaatliche und andere grenzübergreifende Interaktionen vor der Errichtung einer globalen 
Friedensordnung? Nachdem Kants Antworten auf solche Fragen phasenweise kaum Beachtung gefunden haben, gilt seine 
Friedensschrift heute zurecht als einer der zentralen Texte der politischen Theorie, der in vielen Bereichen aktueller 
Forschung aktiv rezipiert wird.  
 
Im Mittelpunkt des Kurses steht die Lektüre der Friedensschrift, die wir vollständig und im Detail erarbeiten werden. Dieser 
Text eignet sich unter anderem deshalb besonders gut zum Einstieg in die Auseinandersetzung mit Kant als politischem 
Denker, da Kant hier in Kürze und unter weitgehendem Verzicht auf technische Details viele der Motive skizziert, die seine 
gesamte politische Theorie durchziehen. Zudem werden wir Ausschnitte aus anderen Schriften Kants heranziehen, sofern 
diese Themen der Friedensschrift aufgreifen, argumentativ aber über diese hinausgehen, oder ihr auch widersprechen. Wir 
werden uns unter anderem mit folgenden Themen beschäftigen: Kants Rechtsbegriff und seine Konzeption öffentlichen 
Rechts, Kants Verständnis des Friedens als eines rechtlich gesicherten Zustandes, Kants Republikanismus, seiner Konzeption 
eines Staatenbundes, dem Weltbürgerrecht und Kants Verhältnis zum Kolonialismus, seinen Ausführungen zur Rolle der 
Philosophie im politischen Diskurs und seinem Verständnis des Verhältnisses zwischen Moral und Politik. 

Lernziel: In diesem Lektürekurs soll zum einen wissenschaftliches Handwerkszeug vermittelt und zum anderen ein Überblick 
über Kants politische Theorie gewonnen werden. Kant ist ein schwieriger Autor und auch wenn die Texte, die wir lesen 
werden, eher zu seinen zugänglicheren Schriften gehören, so erfordert ihr Verständnis dennoch eine genaue Lektüre und 
systematische Rekonstruktion der Argumentation. Darüber hinaus lassen sich viele von Kants Bemerkungen nur durch über 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382672990344927,-N382672990377928,-N0,-N0,-N3,-AWBPZYuHaVUKFvBmAc-LlmB6uvSldRBGKmWpSvzoQRNUMWumhxMP0OQi-WZog7jpQYDHyOWpWHdZBPULxxZoXmuUZPMoU4Wpf3fWNYSHYmuWyrUD6ODmIeqRseqKK4bN-vBGx3ImkHo5jczB9RWRoPMe63Sf63fPfvUUd7MRwODUbegWdfD5lPBcN7umMRZl-xIUxvNBZVzoSODwLOMKbxgl6mYABfNWTWDywPUKxHBKkvqZpmDPJfBeZxzG9fSLs3WVNYDRdHDVAOBR3rqGue-LLcfU94UPTYuKwOW7wOfKuxuPMYYUzOoPPmqo7WjLLCYmpfBZkfqRKeDm8xgmMcfL9fj55HomW4Bw5OoLbVS7-3BPMHuWHYIl-RDoHvqHUmSokVd2tvqWgVDWTYI5qeD9tPql6QzUd3SW5Oq6PcBogmYGwQd6kCuApWYPlrDmKOdGfQYKZmMnNxzHERY56QqAo7YwLP-UJ4WLheYGV7-7NQfUaOdGmxWosCQLP7jK7WqWS4QLYOQHmeUDjVUHLxDGyPMoMe-mIVQ5SWIPPVdL5vBLtvuWp4MmLeQPNOd6ARY57x-B-rgpQPBewxDGgRIcFVjoweNPUeqHYeQmBPjmdxIfFONDdmz5Defw5fjHUYWpwWdAXWZ5LfjLpvZHNOUKIWN5lHuAsmfweHDmUcqP0vY2AHYRyWYUIfqAscup07qLvm-Uw3IeN7DAAWzy6rMcNRD59eZU6RNVFRdLNYIRlPWRxPgWQPYRuvjKd7Qpy
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den Text hinausgehende historische Recherche verstehen und auch dies werden wir üben. Die verständliche schriftliche 
Darstellung komplexer Gedankengänge wird anhand mehrerer Testanalysen trainiert. 

Vorgehen: Bei Fragen, die sich vorher in Bezug auf diesen Lektürekurs ergeben könnten, sowie zur Vereinbarung von 
online-Sprechstunden erreichen Sie mich per Mail unter: daniel.haeuser[at]uni-hamburg.de. 

Literatur: 
Gute allgemeine Einführungen finden Sie in den Artikeln zu Kant und Kants politischer Philosophie in der Stanford 
Encyclopedia of Philosophy:  
- https://plato.stanford.edu/entries/kant/  
- https://plato.stanford.edu/entries/kant-social-political/  
 
Speziell mit Bezug zur Friedensschrift finden Sie eine historische Einführung sowie ausführliche Kommentare in:  
- Oliver Eberl and Peter Niesen, Immanuel Kant: Zum ewigen Frieden und Auszüge aus der Rechtslehre: Kommentar. 
Suhrkamp, 2011.  
Dieser Band enthält zudem den Primärtext der Friedensschrift. Eine hilfreiche Einführung bieten auch die ersten zwei 
Beiträge in:  
- Ottfried Höffe (hrsg.), Klassiker Auslegen: Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden. Akademie Verlag, 2004.  
Vertiefende Literatur zu einzelnen Themenbereichen wird im Laufe des Semesters vorgestellt. Vorbereitende Lektüre wird 
nicht vorausgesetzt!  
Alle Texte, die wir im Seminar lesen werden, werden von mir online zur Verfügung gestellt. Online finden Sie eine geeignete 
Textfassung hier:  
- https://korpora.zim.uni-duisburg-essen.de/kant/  
In den ersten Wochen lesen wir nur die Friedensschrift, Informationen zu den weiteren Texten erhalten Sie in den 
Sitzungen. 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
Prüfungsart: Textanalysen  
Im Laufe des Semesters müssen vier kurze Textanalysen angefertigt werden. Gegenstand der Analysen ist die Textgrundlage 
der nächsten Sitzung, einzureichen sind diese bis Mitternacht am Tag vor der Sitzung. Genaueres zu den inhaltlichen 
Anforderungen an diese Textanalysen erfahren Sie in der ersten Sitzung. Die Modulnote ergibt sich aus dem Mittel der drei 
besten eingereichten Textanalysen.  
 
Bewertungsschema: benotet (RPO)  
Abgabeort:  Die Textanalysen sind bis zum Abend vor dem Tag der Sitzung als PDF zu schicken an: daniel.haeuser[at]uni-
hamburg.de.  
 
Abgabe der letzten Textanalyse spätestens bis zum 04.02.2021 beim Dozenten.  
 
Studienleistungen (unbenotet):  
Die gründliche Vorbereitung aller Sitzungen und die aktive Teilnahme werden vorausgesetzt. Gegebenenfalls heißt dies, 
dass beispielsweise kleinere Rechercheaufgabe im Seminar vergeben werden. Darüber hinaus sollen die Ergebnisse der 
Textanalysen im Seminar kurz vorgestellt werden.  
 
Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistung (gegen Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE): Sprechstunde 
des Dozenten 

 

 
–  Lektürekurs: Frühe Feminismen – Gegenperspektiven vom Spätmittelalter zur Frühen 

Neuzeit und Aufklärung 

[OESt.-2 (5 LP)]  

2st., Mi 14–16 Uhr, Raum VMP 9 B130 

LV-Nr.  24-102.12        Carmen Puchinger 

 
Der Lektürekurs bietet eine Einführung in verschiedene substanzielle Ausgestaltungen des frühen feministischen 
politiktheoretischen und philosophischen Denkens. Der Fokus liegt hierbei auf einer doppelt-kritischen Auseinandersetzung 
mit dem Begriff der "Klassiker". Einerseits gilt es das Verhältnis zwischen den in der Veranstaltung diskutierten frühen 
Feminismen zu den prominenteren (männlichen) "Klassikern" wie Hobbes, Locke, Smith oder Kant in den Blick zu nehmen, 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N383975887301777,-N383975887302778,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N383975887301777,-N383975887302778,-N0,-N0,-N0
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andererseits das zwischen den behandelten "Klassikern" feministischen Denkens und zeitgenössischeren und 
zeitgemäßeren (?) Formen feministischen Denkens bestehende Verhältnis zu analysieren. Folgelogisch liegt der 
Schwerpunkt dieses Lektürekurses auf einer relationalen, kontextualisierenden und vor allem historisierenden Betrachtung 
der zentralen Texte, welche es sich zur Aufgabe macht, historische, materielle und politische Gegebenheiten ebenso zu 
berücksichtigen, wie den normativen Gehalt der exemplarisch diskutierten Stimmen feministischer Theoriebildung.  
Die (Ir-)relevanz und (Dis-)kontinuität feministischen Denkens und seiner Gegestände wie Legitimation der Ehe, politische 
Partizipationsrechte und Bildungsgerechtigkeit aus dem späten Mittelalter, der frühen Neuzeit und der Aufklärung wird 
dabei anhand der Werke von Christine de Pizan (1364-1429), Mary Astell (1666-1731) und Olympe de Gouges (1748-1793) 
diskutiert. 
 
Lernziel: 
– inhaltlicher Erkenntnisgewinn durch Lektüre und Diskussion früher (ungehörter) Stimmen der feministischen 

Theoriebildung  
– Pluralisierung der Perspektiven auf verschiende Epochen der politischen Theoriebildung jenseits prominenter 

Klassiker  
– methodologischer Erkenntnisgewinn durch die Erschließung neuer analytischer Begriffe und Verfahren  
– Fähigkeit zur Identifikation der Normativität politischer Theoriebildung und Wissensproduktion  
– Kritische Analyse von (Ir-)relevanz und (Dis-)kontinuität feministischer Themensetzung und Problemidentifikation 
– multidimensionale Betrachtung und Bewertung der sogenannten Klassiker  
– gesteigertes Bewusstsein für eine sich in der klassischen und feministischen Theoriebildung und somit in deren 

Verhältnis niederschlagenden Komplexität welche Eindeutigkeit verunmöglicht  
– Vertiefung wissenschaftlicher Arbeitsweisen, insbesondere kontextualisierende und historisierende Analyse und 

Bewertung, sowie adäquate Interpretation (ver-)alte(te)r Texte  
–  Förderung eigenständigen Denkens 
 
Vorgehen: Als Lektürekurs ist die Veranstaltung auf Ihre aktive Teilnahme angewiesen. Diese bedingt zunächst eine  
ausgiebige Lektüre der jeweiligen Texte zu jeder Sitzung. Im Seminar werden keine Referate oder Vorträge gehalten und 
auch keine Moderationsrollen an Studierende übergeben. Stattdessen wird in jeder Sitzung gemeinsam und nah am 
Primärtext gearbeitet und diskutiert und so ein kollektiver Wissens- und Fragenpool erarbeitet, welcher eine kritische 
Analyse der behandelten Texte und Themen ermöglichen soll. In jedem dieser Schritte ist Ihre aktive Beteiligung gefragt. 
Literatur: 
Zu Semesterbeginn wird ein detaillierter Seminarplan für die deutsch- und englischsprachige Seminarliteratur 
bereitgestellt.  
 
Zur Vorbereitung empfiehlt sich die Lektüre eines oder mehrerer der folgenden Texte:  
Gerhard, U., 1987: "Menschenrechte auch für Frauen. Der Entwurf der Olympe de Gouges." In: Kritische Justiz, Jg. 20, H. 2 
(1987), S. 127–149.  
Maihofer, A., 2009: „Dialektik der Aufklärung. Die Entstehung der modernen Gleichheitsidee, des Diskurses der qualitativen 
Geschlechterdifferenz und der Rassentheorien.“ In: Zeitschrift für Menschenrechte, Jg. 3, Nr. 1 (2009), S. 89–106.  
Nadelhaft, J., 1982, “The Englishwoman’s Sexual Civil War: Feminist Attitudes Towards Men, Women, and Marriage”, 
Journal of the History of Ideas, 43(4): 555–579.  
Quilligan, M., 2018, "The Allegory of Female Authority: Christine de Pizan's 'Cité des Dames'". Ithaca, NY: Cornell University 
Press.  
Scott, J., 2021. "The Uses of Imagination. Olympe de Gouges in the French Revolution". In:  Only Paradoxes to Offer. 
Cambridge, MA and London, England: Harvard University Press, pp. 19-56.  
Sowaal, A., 2007, “Mary Astell’s Serious Proposal: Mind, Method, and Custom”, Philosophy Compass, 2(2): pp. 227–43.  
Waters, K., 2002, “Sources of Political Authority: John Locke and Mary Astell”, in Introduction, Women and Men Political 
Theorists: Enlightened Conversations, Malden, Massachusetts: Blackwell, pp. 5–19.  
Weiss, P., 2004, “Mary Astell: Including Women’s Voices in Political Theory”, Hypatia, 19(3): pp. 63–84. 
 
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
a) Studienleistungen (unbenotet):  
- Aktive und regelmäßige Teilnahme (insbesondere intensive Lektüre der Texte und mündliche Beteiligung im Seminar)  
- wöchentliche Kurzzusammenfassungen zum Primärtext per E-Mail an die Dozierende  
- Beteiligung an der Ausgestaltung möglicher Fragen für die Textanalysen  
 
b) Modulprüfung (wird im Seminar weiter erörtert):  
Prüfungsart: Vier benotete Textanalysen, wovon drei zur Berechnung der Abschlussnote berücksichtigt werden  
Bewertungsschema: benotet (RPO)  
Abgabemodus: per E-Mail an die Lehrende  
Eine Wiederholung von mit "nicht ausreichend" bewerteten Textanalysen ist veranstaltungsbegleitend möglich.   
 
Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistungen (gegen Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE): bitte bei 
der Lehrenden erfragen 
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–  Lektürekurs: Die Politische Theorie des Staates  

[OESt.-2 (5 LP)]  

2st., Mi 16–18 bzw. 20 Uhr, hybrid (genaue Termine s. Stine), Raum VMP 9 S07 

LV-Nr.  24-102.13        Christopher Höhn 

 
Wir wollen im Workshop-Charakter (zuerst digital ab Dezember in Präsenz) eine Politische Theorie des Staates erarbeiten, 
um "Staats-Kriterien" zur Verfügung zu stellen, die im Verlauf des Seminars auf bestehende Staaten - auch aus int. 
Perspektive - angewendet werden können. Wir wollen den Staatsaufbau hier analysieren und anhand politischer 
Staatstheoretiker:innen theoretisieren. Dabei werden uns u.a. Thomas Hobbes, Jean-Jacques Rousseau, Max Weber und 
auch moderne Denker:innen wie Niklas Luhmann und Hanna Pitkin begegnen. Die Zielsetzung des Kurses wird sein, nach 
(möglichen) "langen Linien des Staates" zu suchen, die Wirkweisen des Staates auf die jeweiligen Bürger:innen - bzw. die 
Zivilgesellschaft - in den Blick zu nehmen und sich der Frage anzunähern, welches Verständnis wir vom modernen 
Nationalstaat im 21. Jahrhundert haben können. Hierzu soll der Staat - auf unterschiedlichen Ebenen und in 
unterschiedlichen politischen Mehrebenensystemen - identifiziert und auf die zuvor entwickelten "Staats-Kriterien" hin 
überprüft werden: Wer ist der Staat?, Was ist der Staat?, Wie ensteht und wie vergeht der Staat? und: Wie und wo wirkt 
der Staat? werden Begleitfragen des Lektürekurses sein, welches den Fokus auf Europa, die USA und später auch andere 
Regionen der Welt legen wird. 
 
Lernziel: 
- Kennenlernen vom Staatsaufbau aus politisch-theoretischer Perspektive    
- Diskutieren von historischen Kontexten von Staatsbildung und Staatszerfall ("failing states")    
- Erarbeiten und Vergleichen von unterschiedlichen "Staatskriterien"  
- Identifizieren von konstanten und variablen Staatseigenschaften    
- Interpretieren eines möglichen Formwandels des Staates als Zeit- und Krisendiagnose 
Vorgehen: 
Nachdem das Seminar im Workshop-Charakter hybrid /digital beginnen wird und eine Theorie des Staates erarbeiten 
möchte, um "Staats-Kriterien" zur Verfügung zu stellen, wird es darum gehen, diese auf den Nationalstaat (vor allem 
westliche Demokratien) anzuwenden. Mithilfe dieser Kriterien wollen wir bestehende Staaten vergleichend betrachten und 
analysieren. "Welche Rolle hat das Parlament innerhalb des jeweiligen politischen Systems?" kann bspw. eine Frage sein, 
die uns national - und auch aus inter- und transnationaler Perspektive - beschäftigen wird. 
Literatur: 
• Gamper, Anna (2014): Staat und Verfassung, Facultas Verlag    
• Skinner, Quentin (2012): Die drei Körper des Staates, Wallstein Verlag    
• Fukuyama, F. (2006): Staaten bauen. Die neue Herausforderung int. Politik, Ullstein Verlag    
• Manow, Philip (2008): Im Schatten des Königs, Suhrkamp Verlag    
• Pitkin, Hanna (1997): The Concept of Representation, University of California Press    
• Hobsbawm, E. (2005): Nationen und Nationalismus: Mythos und Realität seit 1780, Campus    
• Dormal, Michel (2017): Nation und Repräsentation: Theorie, Geschichte und Gegenwart eines umstrittenen Verhältnisses, 
Nomos 
 
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
Die Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit im Umfang von 10-12 Seiten. Abgabetermin: 15.03.2023  
Abgabe: Digital als PDF per E-Mail  
Bewertungsschema: benotet (RPO)  
 
Studienleistung: 3 kurze schriftliche Inputs oder 1 Kurzreferat bzw. kurze Präsentation während der Sitzungen.  
 
Kurztexte und auch Referate sollen die angegebene Literatur (und darüber hinaus möglicherweise weitere Texte) analytisch 
aufgreifen (ca. 0,5 Seiten bzw. ca. 10 min pro Referat). Stellen Sie sich dazu die Fragen: Was sind die Kernaussagen der 
Autoren? Was lässt sich kritisieren? Gibt es einen Bezug zur Gegenwart? Kurztexte sollen keine Textzusammenfassungen 
sein, sondern einen Aspekt oder einen eigenen Gedanken vorstellen.  
 

 

–  Lektürekurs: Politische Ökonomie des Freihandels  

[OESt.-2 (5 LP)]  

2st., Do 10–12 Uhr, Raum WiWi 2095/2197 

LV-Nr.  24-102.14         Lennart Riebe 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382672992921940,-N382672992988941,-N0,-N0,-N3,-ACYwqfIpAWSHKYgDAYfKeWUPEfUKgcQWyQgplOZWQRqUHvqolejUTYDZ0mSpVHQWacI5z4SUqOuVF4BmACWR-V-oxx-W9xq6-OomNfNw-mNPKHgLdmuWyHY5MWDWWvWW-voKBCQoH3SatVon6YU5y3zLt7WRNmBP6Vd58cUUdRNKZYfPvfBZs4QDwPUolcSLFfjoNfDUlPMAw7g5Qef5wmdwKQNe-mjfFmUosO-LYx-HUmWojQUKhrMAw3WL8PzLjeuAVVuA7ONZ9vY6keqRJOfL0vf6tvzUbVuoo7N5hHB96mSLPPDAlHBotWD6AYgc6cNGTfMotPjcjxDydvQWBmqZhWZWl7Z5YHDPNRzUYPDWEczm7OBKqH-oDrU5EHSB-7g5HVN6HffHa7NmNeqwh3QRjYSm-ODWAHDcZPNP9mjUKcQmKQNWIQzDtPBUdVMHIVMoUCuWtcqHZQqWTRfHoR-ejv-Wo3W5gYWUWHoWkOZUt4BWxOILyeDfd3zw6cMf9PN5vHjUzYQU64z6PvzRSmIUw7YejHNeN7NAPHIUeCQeFWDKScSpBWqRVRfadxqlFVf5jcNZteq6ucQUsfZaA7NfAYzAN7fK8YQRZfgVtxYATWfGhYqwtxoRQvULZWWRkcDcjQ-7jxf6pv-UFvZU9fdwyfYGxHuUm3uLVWN7tWDNN7gPPvoL74MUKm-LAQdoofjlZe-RvfZBdHBPPeNmAWqZN3IpdOYZQOooZ7qB-RSf6QdR0RIide-cFmN6UOqlw
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382672995615952,-N382672995601953,-N0,-N0,-N3,-A4upKvfAeWd67edVdPYKkWfPZVDyw4YKKmucNvZHycfAt3uAYRgREQSLlcfa6RYAWrMozmZLN4Ip6cfRycQHKOQBjYQ5XPQmqQY5IRULymoVdWIPZWSidmqWjfWLuQIHLxIW0eqUfvzLzxZoo3zRxVz6VmQWBvWLs3zKgOWRpeNmlYuLAvDmtvWBwRuoQ4Q5axfPJmzG9vuFd4D2ZvYZ8muHFcMmtRQmzPZRAmjA8OUWVPDWBVvZfrMcA4QUh4gRp7UHlPWPlVIPNWUBZxum-OuHERuATcNWqYgRqHBAJRoLVeNLQfgLQVQ5KfdmtWD7-Q-PpcjR-VSoy4QmyPYKJWSHxQIpFRNZPQIUS4UpFPB5dfYAhQjWwHdH3eWRvVNG5WNmeOdUDRNLeHgpsVMA8xtN-fqNAOMpHcDFjOWfFvQWxcUHIVqZjmIpgxzB6Hqo9xqPDHURLrDmyxW76CuBwOqoufNo7xDWDcQmhQZRjxZpoRdldmuLkcqL0cUozRZKh7up6HZ7FWoWuVWcdCWD-cZitcfREVjV67W5CVNnwYIoo4fUtWDK0ej5kWg56fYA7HB5NcfnjQjlFYDGfmWHkRNPwQZpK3YWVPdHeHIc6OUpBfNWwvScNHUoEYDHYmq5lPY6XOdwsWY9weYG0OqWffYAumYHbxW5qcMLevWH8xzGv7ZKYfqB6vNw9moLeHU5BYDAtYzFZx-LhPDZM7MpuRUmVOgHaWzUPQuFtcfVZVdGmWdNNVjASVdo6QoKjHNRz
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Angesichts gegenwärtiger globaler Krisen, wie der Corona-Pandemie oder dem Ukrainekrieg, hat die Frage der globalen 
Handelsfreiheit wieder eine brennende Aktualität. Während für Freihandelsbefürworter ein möglichst schrankenloser 
Warenaustausch nicht nur zu allseitigem Wohlstand führt, sondern sogar die Ausbreitung demokratischer Normen 
befördert ('Wandel durch Handel'), warnen Protektionisten vor den Abhängigkeiten einer liberalisierten Weltwirtschaft und 
fordern eine stärkere nationale Abschottung.  
Die Argumente, Theorien und Debatten um die Vor- und Nachteile des Freihandels sind dabei keineswegs neu, sondern 
entwickelten sich bereits im 18. und 19. Jahrhundert im Zuge der Entstehung von internationalem Staatensystem und 
kapitalistischer Marktwirtschaft. Das Seminar soll einen Einstieg in diesen Debattenzusammenhang insbesondere anhand 
von zwei ‚Klassikern‘ der Politischen Ökonomie bieten: Adam Smith und Friedrich List. Durch die intensive 
Auseinandersetzung mit ihren Hauptwerken werden wir die jeweiligen theoretischen Begründungen und Argumente einer 
freihändlerischen und einer protektionistischen Position kennenlernen. 
Lernziel: 

• Vertiefte Auseinandersetzung mit allgemeinen Fragen und Problemen der Politischen Ökonomie  

• Einübung der eigenständigen Lektüre und Interpretation politikwissenschaftlicher und ideengeschichtlicher Texte  

• Vermittlung grundlegender Kompetenzen für das Schreiben wissenschaftlicher Texte  
Vorgehen: 
Zu Beginn des Lektürekurses werden wir uns zunächst mit den allgemeinen historischen Hintergründen vertraut machen, 
aus denen heraus die behandelten Theorien und Positionen entstanden sind und auf die sie reagiert haben. Anschließend 
widmen wir uns über jeweils mehrere Sitzungen ausführlich den Hauptwerken der behandelten Autoren, namentlich Adam 
Smiths "Wohlstand der Nationen" (1776) und Friedrich Lists "Nationales System der Politischen Ökonomie" (1841). Dabei 
steht der detaillierte Nachvollzug und die kritische Diskussion des textlichen Argumentationsgangs im Vordergrund. In den 
letzten Sitzungen wird die Aktualität der behandelten Positionen anhand gegenwärtiger Ereignisse und Entwicklungen 
verdeutlicht. 
Literatur: 
Die Grundlagentexte und eine ergänzende Liste mit Sekundärliteratur können zu Beginn des Lektürekurses heruntergeladen 
werden. 
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
Prüfungsart: Textanalyse  
Einzelheiten bitte beim Lehrenden erfragen.  
Bewertungsschema: benotet (RPO)  
Abgabeort: bitte beim Lehrenden erfragen  
Abgabe der letzten Textanalyse spätestens bis: bitte beim Lehrenden erfragen  
Eine Wiederholung von mit "nicht ausreichend" bewerteten Textanalysen ist veranstaltungsbegleitend möglich.   
 
Studienleistungen (unbenotet): bitte beim Lehrenden erfragen  
 
Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistungen (gegen Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE): bitte beim 
Lehrenden erfragen 
 

 

–  Lektürekurs: Politik und Ökonomie bei Adam Smith 

[OESt.-2 (5 LP)]  

2st., Di 16–18 Uhr, Raum WiWi 2175/2181 

LV-Nr.  24-102.15        Jonas von Bockel 

 
Bis in die Gegenwart hinein ist die ideengeschichtliche Wirkung von Adam Smith ungebrochen. Spätestens seit dem 19. 
Jahrhundert gilt er mit seinem 1776 erschienenen Werk "Vom Reichtum der Nationen" weithin als Begründer der 
Politischen Ökonomie und ist politisch-ideologisch abgelehnt wie auch vereinnahmt worden: Während er von den einen als 
Apologet eines ökonomischen Laissez-faire abqualifiziert wird, erklären ihn andere als Prophet der Marktwirtschaft für 
sakrosankt.  
Bei genauer Betrachtung entzieht sich sein vielschichtiges Werk jedoch solchen vereinfachenden Einordnungen. Smith 
verfasste sein ökonomisches Hauptwerk nicht mit dem Ziel, eine verselbständigte Marktwirtschaft ungeachtet ihrer 
gesamtgesellschaftlichen Konsequenzen zu legitimieren, sondern er legte es als Teil einer übergreifenden Moral- und 
Sozialphilosophie an. Wenn er etwa seine berühmte Metapher von der "unsichtbaren Hand" bemüht, welche die 
Einzelinteressen koordiniere und dadurch das Gemeininteresse unabhängig von jeglicher politischen Steuerung 
verwirkliche, so tut er dies nicht bloß, um auf die Gesetzmäßigkeiten des Marktes hinzuweisen. Vielmehr zeigt sich hierin 
ein dem ökonomischen Liberalismus zugrundeliegendes Vertrauen auf eine natürliche Ordnung der Dinge.  
In dem Lektürekurs werden wir gemeinsam die Leitideen von Smiths Werk herausarbeiten. Hierfür werden wir uns nicht 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382672995684946,-N382672995648947,-N0,-N0,-N3,-AQWoaYzL6ONo3eWptRIRxODHAHoDwYQm-7Z5exgi6eQo53omPYS554D7NOMPxPfWTfIRgOgplVDV-vjKf4fed7-UZPdUl7fU-HumIfBZYVdw3HgPYcqA5Qf5u3WLvPYKTOfy6OWoDYUUhxUBdxzUK4MmzPdy9xBZVRfmzWd63mgUq3omhVooDfjHZfYL7PUWzvjAJYQ5SRSm-moPTrMWXPjKgOZpWmzN-egolHMpl7URhR-oZYgpB3ucd7d6xPkZ3xQU-eqmaxtZeWdK5YSDdcMnZQWPBRdKAYYP0PWVZeY6PWBAXxDUIQfcF4oLLHz6DfzZTcDf-mSit4upBYomWWuWXQ-LavDm5RuRg7fAzxqGpHNoVWfZzfoptPzRZ4zADvY6bPQLmvBVAVMLTOq5CQzPe4zoUOSUAH-UwOBRUQNDAmIPaQvZyHZHVVBDtebN6QZoWfqwhRURvmooVHfwlvDU5HILNmBUlfzKbRW5uxWpQmuAXxoL-edGDcQpxWUPfOzwQcjP0eDHCQqLJRWVZYWpQcSPefZmUPdP54DokmBAPWdwZQ-RQVUDZWDAhQqUq7jUhfj5ScDml4UP6YfoUVglZHQ5MVgU5vjPVckZSVzLHvILp7dPNmuHsOMWWWomMVomFCWWJOZWIQYLFxQftHQ7Ax-fjRZUZHSWQWDZSRkZkeDWbYWHZ7UmscILzQWKFPWU-7WDwRNUmOD6axdZMO-UoVoKBxd6NPDo5xNGEedZWPY5TVMALczaZHUHDxSAk
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nur seinem ökonomischen Hauptwerk, sondern auch seiner Moral- und Sozialphilosophie und seinen staats- und 
rechtswissenschaftlichen Überlegungen zuwenden. 
 
Lernziel: 

• Befähigung zur eigenständigen Lektüre, Analyse und Interpretation politiktheoretischer und insb. 
politökonomischer Texte  

• Verständnis grundlegender politiktheoretischer und ideengeschichtlicher Begründungszusammenhänge  

• Erwerb grundlegender Kompetenzen für das Schreiben wissenschaftlicher Texte  
 
Vorgehen: 
In der Veranstaltung werden wir uns vorranging der intensiven Lektüre und der Diskussion von Auszügen aus Smiths drei 
Hauptwerken widmen. Zur Vorbereitung der Texte werde ich Lektürefragen zur Verfügung stellen, anhand derer wir die 
Diskussion im Kurs strukturieren werden. Am Anfang jeder Sitzung wird jeweils eine Arbeitsgruppe ein kurzes Inputreferat 
halten, welches auf Grundlage von Auszügen aus dem jeweiligen Primärtext und ggf. von Sekundärliteratur angefertigt 
werden soll.  
 
Achtung: Sie werden in der ersten Sitzung des Lektürekurses detaillierte Informationen zum Kursverlauf, zur 
Prüfungsleistung und zur Studienleistung erhalten. Die Teilnahme an der ersten Sitzung des Seminars ist daher unbedingt 
erforderlich. 
 
Literatur: Hinweise zu den behandelten Texten und zur Sekundärliteratur entnehmen Sie bitte dem Semesterplan, der zu 
Veranstaltungsbeginn ausgeteilt wird. Die im Seminar behandelten Auszüge aus den Primärtexten sowie eine Auswahl an 
Sekundärliteratur werden Ihnen als pdf-Dateien zugänglich gemacht. Falls sich jemand die Primärtexte anschaffen möchte, 
empfehle ich die folgenden Ausgaben, mit denen wir im Seminar arbeiten werden:  

• Smith, Adam (1978): Der Wohlstand der Nationen. Eine Untersuchung seiner Natur und seiner Ursachen. Übers. 
u. mit e. umfass. Würdigung d. Gesamtwerks hrsg. v. Horst Claus Recktenwald. München: dtv. (— oder eine 
neuere Auflage vor 2018. Die bei dtv 2018 erschienene neue Edition dieses Werkes (hrsg. von Wallwitz) ist um 
relevante Teile gekürzt. Sie sollte deshalb nicht verwendet werden und auch der Erwerb ist nicht zu empfehlen.)  

• Smith, Adam (1996): Vorlesungen über Rechts- und Staatswissenschaften. Hrsg. von Daniel Brühlmeier, Sankt 
Augustin.  

• Smith, Adam (2010): Theorie der ethischen Gefühle. Auf der Grundlage der Übersetzung von Walther Eckstein, 
neu hrsg. von Horst D. Brandt, Hamburg.  

 
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
Studienleistungen (unbenotet):  
- Aktive Teilnahme, gründliche Lektüre der Seminartexte und Bearbeitung der Lektürefragen  
- Mitwirkung an einer Arbeitsgruppe und Vorbereitung eines Inputreferats  
- ggf. Protokoll.  
 
Prüfungsart: Drei Textanalysen. (Umfang: jeweils 3-4 Seiten; semesterbegleitend auf der Grundlage von spezifischen 
Fragestellungen, die aus den seminarbegleitenden Lektürefragen ausgewählt werden. Einzureichen als pdf-Datei per E-
Mail)  
 
Eine Wiederholung von mit "nicht ausreichend" bewerteten Textanalysen ist veranstaltungsbegleitend möglich.   
 
Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistungen (gegen Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE): bitte beim 
Lehrenden erfragen 
 

 

–  Lektürekurs: Zum Demokratiegehalt neuer Öffentlichkeit 

[OESt.-2 (5 LP)]  

2st., Blockveranstaltung, Sa 10–14 Uhr, Termine s. STiNE, Raum WiWi 0077 

LV-Nr.  24-102.16           Dirk Petsch 

 
Ausgewählte Schwerpunkte aus "Ein neuer Strukturwandel der Öffentlichkeit? Leviathan Sonderband, Bd. 37. (Seeliger und 
Sevignani 2021)"  
 
In der ersten Sitzung wird ein gemeinsames Verständnis der Thematik festgestellt werden, auf dessen Grundlage dann eine 
Auswahl der zu bearbeitenden Aspekte und Texte erfolgt. 
 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N382672982051919,-N382672982089920,-N0,-N0,-N0
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Lernziel: 
Ziel ist die Herstellung und Vertiefung von Kenntnissen über die  
·        Rolle von Öffentlichkeit in demokratischen Entscheidungsverfahren und offenen Gesellschaften,  
·        Funktionsbedingungen demokratischer Öffentlichkeiten und  
·        aktuelle Probleme im Kontext neuer sozialer Medien  
unter Berücksichtigung deliberativer Demokratiemodelle. 
 
Vorgehen: 
- Absprache zu inhaltlichen Schwerpunkten für Einzel- oder Kleingruppenarbeit der Studierenden  
- Lektüre der gemeinsam ausgewählten Texte  
- Diskussion zu Texten und deren Kernaussagen  
- Herstellung von Kontexten, insbesondere in Bezug auf weitergehende Interessen der Studierenden 
 
Literatur: Seeliger, Martin, und Sebastian Sevignani, Hrsg. 2021. Ein neuer Strukturwandel der Öffentlichkeit? Leviathan 
Sonderband, Bd. 37. 1. Auflage. Baden-Baden: Nomos.  
 
Inhaltsübersicht: Martin Seeliger & Sebastian Sevignani; Zum Verhältnis von Öffentlichkeit und Demokratie. Ein neuer 
Strukturwandel?; S. 9  
Kommodifizierung: Sebastian Sevignani; Ideologische Öffentlichkeit im digitalen Strukturwandel; S. 43; Silke van Dyk; Die 
Krise der Faktizität und die Zukunft der Demokratie - Strukturwandel der Öffentlichkeit in Zeiten von Fake News, 
Technokratie und Wahrheitskritik; S. 68; Timon Beyes; Strukturwandel des Geheimen: Öffentlichkeit im 
Überwachungskapitalismus; S. 91; Ulrich Brinkmann & Heiner Heiland; Rationalisierung statt Rationalität - Betriebliche 
Öffentlichkeiten zwischen Refeudalisierung und Revitalisierung; S. 115  
 
Globalisierung und Differenzierung:   Nancy Fraser; Neue Überlegungen zur Transnationalisierung der Öffentlichkeit; S. 
139;  Michael Zürn¸Öffentlichkeit und Global Governance; S 160; Donatella della Porta; ESSAY: Progressive Soziale 
Bewegungen und europäische Öffentlichkeit; S. 188;  Tanja Thomas & Fabian Virchow¸Hegemoniales Hören und Doing 
Memory an rechte Gewalt - Verhandlungen politischer Kultur der Bundesrepublik in (medialen) Öffentlichkeiten; S. 203; 
Sandra Kostner & Christof Roos; Identitätspolitik als neue Dynamik im Strukturwandel der Öffentlichkeit - Egalitäre Zugänge 
für Individuen oder für Merkmalsgruppen? ; S. 225; Hartmut Rosa; Demokratischer Begegnungsraum oder lebensweltliche 
Filterblase? - Resonanztheoretische Überlegungen zum Strukturwandel der Öffentlichkeit im 21. Jahrhundert; S. 252  
 
Digitalisierung: Philipp Staab & Thorsten Thiel, Privatisierung ohne Privatismus - Soziale Medien im digitalen 
Strukturwandel der Öffentlichkeit; S. 277;Claudia Ritzi; Libration im Öffentlichkeitsuniversum - Anziehung und 
Kräfteausgleich in der digitalisierten Kommunikationsstruktur; S. 298; Felix Maschewski & Anna-Verena Nosthoff; Der 
plattformökonomische Infrastrukturwandel der Öffentlichkeit: Facebook und Cambridge Analytica revisited; S. 320 ; Markus 
Baum & Martin Seeliger; Donald Trumps Twitter-Sperre - Die Paradoxie, Ambivalenz und Dialektik digitalisierter 
Öffentlichkeit; S. 342; Otfried Jarren & Renate Fischer; Die Plattformisierung von Öffentlichkeit und der Relevanzverlust des 
Journalismus als demokratische Herausforderung; S. 365  
 
Öffentliche Sozialwissenschaften: Hans-Jörg Trenz; Öffentlichkeitstheorie als Erkenntnistheorie moderner Gesellschaft; S. 
385; Georg Krücken; Imaginierte Öffentlichkeiten - Zum Strukturwandel von Hochschule und Wissenschaft; S. 
406; Leonhard Dobusch & Maximilian Heimstädt; Strukturwandel der wissenschaftlichen Öffentlichkeit - Konstitution und 
Konsequenzen des Open-Access-Pfades; S. 425  
 
Resumee: Martin Seeliger & Sebastian Sevignani, Dem Strukturwandel der Öffentlichkeit auf der Spur: Die Beiträge des 
Bandes in der Zusammenschau; S. 457; Jürgen Habermas, Überlegungen und Hypothesen zu einem erneuten 
Strukturwandel der politischen Öffentlichkeit; S. 470 
 
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
Studienleistung (unbenotet): Referate und Thesenpapiere  
Studienleistung (benotet): Hausarbeiten  
 
Abgabeort: per Mail an den Lehrenden (dp@dirkpetsch.de oder dirk.petsch@uni-hamburg.de)  
Abgabe der Hausarbeit spätestens bis zum 17.03.2023 beim Dozenten.  
 
Eine Wiederholung von mit "nicht ausreichend" bewerteten Textanalysen ist veranstaltungsbegleitend möglich.  
 
Studienleistungen (unbenotet): Beteiligung an einem Gruppenreferat inklusive eines dazugehörenden Thesenpapiers als 
Diskussionsgrundlage  
 
Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistungen (gegen Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE):  
Per Mail oder nach Vereinbarung. 
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–  Master-Vorlesung: Grundlagen der Vergleichenden und Regionalstudien 

[OESt.-M3 (4 LP)]  

2st., Mo 10–12 Uhr, Raum VMP 9 S07 

LV-Nr.  24-201.11           Vera Eva Tröger  

 

–  Master-Seminar: Die neue Europäische Union - zwischen Integration und Desintegration 

[OESt.-M3 (4 LP + 6 LP)]  

2st., Di 14–16 Uhr, Raum WiWi 0077 

LV-Nr.  24-204.11           Andreas Grimmel 

 
Die "neue Europäische Union" sieht sich zunehmend mit der Gleichzeitigkeit von Integrationsdynamik, aber auch 
offensichtlichen Tendenzen der Desintegration konfrontiert. Dieses Seminar verfolgt das Ziel dieser "neuen Gleichzeitigkeit" 
nachzugehen und sie systematisch zu untersuchen. Es werden hierzu vor allem aktuelle Studien der Europaforschung 
berücksichtigt und in ausgewählten Feldern der Integration/Desintegration vertieft, z. B. der Brexit, "Democratic 
Backsliding" in den Mitgliedstaaten, Wertekonflikte oder die Präsenz EU-feindlicher Parteien im Europäischen Parlament. 
Auch die Reaktionen der EU auf die Coronavirus-Pandemie werden in diesem Zusammenhang und vor dem Hintergrund der 
aktuellen Situation diskutiert.  
Folgende Fragen stehen hierbei im Mittelpunkt: Welche zentralen Entwicklungen und Herausforderungen prägen derzeit 
das Bild der Europäischen Union? Wo werden in den Krisen der EU Kontinuitäten, aber auch Brüche im bisherigen Prozess 
der Integration sichtbar und worin liegen diese begründet? Warum ist es der EU bislang nur unzureichend gelungen, den 
sich stellenden Problemkonstellationen entgegenzuwirken und wie könnten die aktuellen politischen Herausforderungen 
aktiver, effektiver und demokratischer von der EU - ihren Akteuren und Institutionen - gestaltet werden? Was bedeutet die 
Gleichzeitigkeit von Integration und Desintegration für den Fortgang des Integrationsprozesses und die zukünftige Gestalt 
der Europäischen Union? 
 
Lernziel: Ziel des Seminars ist eine vertiefte und politikwissenschaftlich fundierte Auseinandersetzung mit aktuellen 
Spannungsfeldern der Europäischen Union. Theoriegeleitetes Arbeiten und eine wissenschaftlich fundierte Analyse 
gegenwärtiger Fragestellungen und Probleme sollen anhand von konkreten Herausforderungen und krisenhaften 
Verdichtungen politischer, ökonomischer und gesellschaftlicher Entwicklungen geübt werden. Zudem werden gemeinsam 
Lösungsansätze erarbeitet und ein umfassendes, theoriegeleitetes Verständnis des Regierens im Mehrebenensystem der 
EU ermöglicht. 
 
Vorgehen: Zu Beginn werden einflussreiche und vielbeachtete Konzepte, die im Laufe des Integrationsprozesses entworfen 
und stetig weiterentwickelt wurden, vorgestellt, besprochen und auf ihren Umgang mit Prozessen der Desintegration hin 
beleuchtet. Auf dieser Grundlage werden wir uns einer Reihe von derzeitigen Herausforderungen im Kontext der 
Europäischen Union zuwenden und diese vor dem Hintergrund auch tagesaktueller Entwicklungen analysieren. 
 
Literatur: 

• Grimmel, Andreas. 2020. Die neue Europäische Union: Zwischen Integration und Desintegration. Bundeszentrale 
für politische Bildung: Bonn / Nomos: Baden-Baden.  

• Leuffen, Dirk / Rittberger, Berthold / Schimmelfennig, Frank. 2013: Differentiated Integration: Explaining Variation 
in the European Union. Houndmills: Palgrave.  

• Riddervold, Marianne / Trondal, Jarle / Newsome, Akasemi (Hg.). 2021. The Palgrave Handbook of EU Crises. 
Cham: Springer International Publishing.  

• Schlichte, Klaus / Sievers, Julia. 2015. Einführung in die Arbeitstechniken der Politikwissenschaft. 3. Aufl. 
Wiesbaden: Springer VS.  

 
Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 
Leistungsanforderungen:  
A) Studienleistungen (unbenotet):  

• Lektüre der Seminartexte  

• Aktive Teilnahme am Seminar  

• Beteiligung an einem Gruppenreferat  

• Kommentierung eines Referats (Discussants)  
 
B) Modul(teil)prüfung FSB WiSe 14/15:  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N382674006413230,-N382674006423231,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000673,-N0,-N382674006651299,-N382674006640300,-N0,-N0,-N0
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• Prüfungsart: Hausarbeit  

• Bewertungsschema: benotet (RPO)  

• Umfang: 12 Seiten  

• Abgabetermin: 09.01.2023  

• Abgabeort: via E-Mail nur unter: pruefung-grimmel.wiso[at]uni-hamburg.de  

• Ausgabe der bewerteten Prüfungsleistung (gegen Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE): via E-
Mail  

 

 

 

Ausrichtung Slavische Literatur- und Sprachwissenschaft 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch /Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies 

 [OESt.-2 (5 LP); SLM-WB] 

2st., Do 16–18 Uhr, Ü35–01002 (F) 

LV-Nr. 53-910         Robert Hodel 

 
Die Vorlesung führt in grundlegende Fragestellungen der Literaturwissenschaft ein: Theorie des Erzählers, Ich-Erzählung vs. 
Er-Erzählung, Fabel-Sujet-Dichotomie, Interferenz von Erzähler- und Personentext (erlebte Rede), Gattungstrias, poetische 
Prosa, Begriff der „Verfremdung“, Verslehre, poetische Tropen (Metapher, Metonymie).  
Eine Sitzungseinheit gliedert sich in einen Plenums- und einen Übungsteil. Im Plenum wird jeweils in einen neuen 
Problemkreis eingeführt und die entsprechende Begrifflichkeit erläutert, im Übungsteil werden die begleitenden 
theoretischen Texte behandelt, Nachfragen beantwortet und wichtige Aspekte repetiert.  
Die Vorlesung ist gesamtslavisch angelegt, der Übungsteil ist in die Sprachbereiche Bosnisch-Kroatisch-Serbisch, Polnisch, 
Russisch und Tschechisch unterteilt.  

 

Der Besuch einer der Übungen LV-Nr. 53-910a–d wird ergänzend zur Vorlesung Einführung in 

die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik , LV-Nr. 53-910, empfohlen (Modul 

OESt.-2) (nicht über STiNE buchbar, bitte melden Sie sich persönlich bei dem/der Lehrenden 

an). 

Der Besuch des Tutoriums wird bei der Prüfungsleistung für die Vorlesung mit 1 LP im Modul 

OESt.-2 berücksichtigt. Studierende, die keines der begleitenden Tutorien besuchen, 

erbringen die Prüfungsleistung in Höhe von 4+1 LP in der Vorlesung (4 LP für die VL + 1 LP für 

zusätzliche Studienleistung). 

 

–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies 

2st., Mi 12–14 Uhr, Raum Ü35–11014 

LV-Nr. 53-910a         Daria Tsay 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783482500272,-N382783482526273,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783483717951,-N382783483755952,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783483717951,-N382783483755952,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
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–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies 

2st., Fr 08–10 Uhr, Raum Ü35–11018 

LV-Nr. 53-910b         Ana Ravnjak 

 

–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Polnisch/Russisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies 

2st., Mi 12–14 Uhr, Raum Ü35–11003 

LV-Nr. 53-910c         Klara Woest 

 

–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(BKS/Tschechisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies 

2st., Mi 12–14 Uhr, Raum Ü35–11019 

LV-Nr. 53-910d        Sofija Rikanovic 

 

–  Vorlesung: Geschichte der slavischen Sprachen und Literaturen (Russisch /Polnisch /BKS 

/Tschechisch) 

History of Slavic Languages und Literatures 

[OESt.-3 (4 LP); OESt.-M2 (4 LP);  SLM-WB, MA-WB]  

2st., Di 14–16 Uhr, Ü35–01002 (F) 

LV-Nr. 53-911         Anja Tippner 

 

–  Seminar: Protestkulturen: Dissidenz in Mittelosteuropa und Russland 

(Russisch/Tschechisch) 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP; SLM-WB, MA-WB]  

2st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35–11018 

LV-Nr. 53-912         Anja Tippner 

 
Im Zentrum des Seminars stehen Begriffe wie Protest, Widerstand und Dissens in mittelosteuropäischen Literaturen, v.a. 
sowjetischen und postsowjetischen, aber auch der tschechischen und polnischen seit den 1960er Jahren. Das Seminar will 
historische wie aktuelle Formen des kulturellen Protests erarbeiten und theoretisch fundieren. Vor allem aber sollen 
dissidentische Autoren der sozialistischen Ära wie Solženicyn, Vigdorova, Havel, Michnik oder Stus vorgestellt und diskutiert 
werden. Darüber hinaus werden wir auch neuere Phänomene literarischen und kulturellen Widerstands und aktuelle 
Interventionen von Autor:innen in Belarus, Russland, Polen oder der Ukraine in den Blick nehmen.  
Im Rahmen des Seminars wird eine Exkursion in das Archiv der Forschungsstelle Osteuropa in Bremen stattfinden, in der 
wichtigen Bestände der dissidentischen Literatur wie Originalmanuskripte besichtigt werden können.  
 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783484155154,-N382783484147155,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783484155154,-N382783484147155,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783484553356,-N382783484568357,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783484553356,-N382783484568357,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783484838498,-N382783484817499,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783484838498,-N382783484817499,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783483624949,-N382783483667950,-N0,-N0,-N3,-APWmDWzP3Od6XVqKkvUKEPDPAOQHvYfGdQgPkffoJONmzmSPQVS5QWIRWcgmhmMUZHDwuOqW-mdZExZUZVjDNxW567YUyPoD-xjH7HBHkPDAfvBLFHuLwrMPq4ULoYuAvcUUPWUaAcfWYPNKJYget7dZhxDKhvf2ZYqoQPSP6H-LIxW5YVQ5VPB5HWW59vN6UrbNjxqRDxSAW4SKTQqHF3SKoVdPVxIUU7q5gvW7FffLfOSm5Oq6NmtNAWWLE4uHxxYPgmDGT3Ic6YzobQf5zvILBQqDtHfV-OWUNWzWSrqZSVgRYOgmbmY5QOSVNmo7jOYmBQNKy4MWhxYoWQB58Oq2F7D5lPfBtrUUoQNBtcfmVHZRCefLMVZU0cNUhRufwOMcwOoUEcNKexYAA7jAvRDWbYYoVmM5KH-PgmfZjYuRNWZB6vIfdvMRhfuKe7bZaPjovYUokPQHz4gUNefwBHgLtmSmPCYUuYQoaQdR6fWWSvWRb4UHX4M767WRqRz60YDKaxdRhYWLMYWoKvQLvcBPbmNldmf6o7WWkfuKNfonjYSUbWQWXQMHHONlFrgpBCfPvHjPYONnFrgRyWofNPzy6OUoeCW5gHSpomq5-Yo5PxDGW3uPD4zmS4DUNVdPhOzH-xYHUmMUNYu5HrDHJVBKf3IWzrUHsfzPJcjLaHWRMPIDdPzWkQBUwxDGyxYU-HZ5DvNKAPNHJvDPoOIpgmB5EfDRhQdR3mBAhvopumIiwfzZsYDWsYQmZVfGdR-ol
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383193902741228,-N383193902798229,-N0,-N0,-N3,-AVDHMmumfv-PSQBU34MRJxSA6fZp0vunAmomVRSLUxYUuONojcZHPHWltOMWWxqLTvB5omf6-ODmk7WoKQYV6rMLyQuUVRuitWjBdfu5JPDD-PfHH7UPvOopsedApRBRYCYV9coKwcqWLVQoPQSpucdAfYqo9fuPIQUpyvBy9QdFwWdANP-RLcqoyQZmZVNLPRBRTRdZZcBKdx-pHCYLmfzNFeuWDrgpMQYPNQZUTWqetQBGDPBKHvqadWzyAPd5oedUwYoKkeqw-mYytVIRkfzLKcuLHYWPzmuKZmqaj3uHxOYHd3zwkfIBZP-pymWnA7qA-VgfAVdwgPNWbeYLlRUHbvSUbcD5V3opFczBtRYRxWZ5zYIDNfMAgWuPveMHpVoKSH-WBvI5-vzRS4MK7cNAu3B66OSoxQqNZ7MRL7QUyfMUgVNWPOY6vmjmwPMDdcqyN3YLAQDH3HZKjcuL3mSAV3uoHmIB-7Wp5mYoECvNtRIP0YgW6eNyAOBfdc-5YRZRgfMp9cdLBWd5ovUoLmDZsWWW3vom3RdPkvd5zOBWa7NWpPjH5CYGTOYAHCWmamfUPcz6EcMWZVYUHPuWAOD6D7UPWCQ5HVYH9RjHAONKTHBZhm-5x4WHQcNoQmIDFYgHEOjPfxfALmUHJVMi-WMPyPZat3fAJ4fopPYHKYD5SvM5Z3oiZ4qLveZoM7-ltfdGx3fa6xQWhxDw97jLIYkZaYgUbVM5-egoFejKCcup7VqK8WoR9fqwHHfohW-Pl
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–  Seminar: Ivo Andrić – Na Drini ćuprija/Die Brücke über die Drina. Morgenland des 

Abendlandes (BKS) 

Ivo Andrić – The Bridge on the Drina 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mi 14–16 Uhr, Ü 35–11003 

LV-Nr. 53-913         Robert Hodel 

 
Na Drini cuprija (Die Brücke über die Drina, 1945) ist das hauptsächliche Werk, warum Ivo Andric 1961 den Nobelpreis 
erhalten hat, und es ist bis heute im In- wie Ausland das meistgelesene Buch in dieser Sprache geblieben. Die Romanchronik 
gibt einen Abriss über vier Jahrhunderte: vom 16. Jh., als der Vezir Mehmed-paša Sokolovic die Brücke in Višegrad erbauen 
lässt, bis zum Vorabend des 1. Weltkriegs, als die Brücke teilweise gesprengt wird.  
Andric schreibt sein Schlüsselwerk im 2. Weltkrieg, sodass die Vermutung nahe liegt, dass er durch das Studium Geschichte 
verstehen möchte, warum Bosnien und der Balkan immer wieder zum Spielball der Weltmächte und der Spannungen 
innerhalb der örtlichen Bevölkerung geworden ist.  
Themen und Fragestellungen:  

– die Geschichte Bosniens vom Feudalismus der Osmanenzeit bis zum Einbruch der Moderne unter österreichischer 
Besatzung  

– das Genre der Romanchronik: Roman oder Chronik?  
– das Motiv der Brücke als völkerverbindender Topos  
– Andrics Einstellung zur „Türkenherrschaft“ und zur österreichischen Okkupation  
– die Funktion des Ekavischen und Jekavischen im Roman  
– Andrics Rezeption vom kommunistischen Jugoslawien bis in die kontoversen 1990er Jahre  
– Was hält die Chronik zusammen? (Textkohärenz durch Motive und Wiederholungen)  
– Mythos und Realität  
– die Figuren Mehmed-paša Sokolovic, Fata, pop Nikola, Alihodža, Toma Galus u.a.  
– Übersetzungsfragen: Wie sind Turzismen zu übersetzen? Kann die Differenz zwischen der ekavischen Erzählerrede 

und den meist jekavischen Personenreden überhaupt deutsch wiedergegeben werden?  
Lektüre: Na Drini cuprija (Original) oder deutsch: Die Brücke über die Drina. 

 

 

–  Seminar: Philosophisch-fantastische Welten: Jerzy Żuławski, Stanisław Lem und Andrzej 

Sapkowski (Polnisch) 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mi 14–16 Uhr, Ü 35–11018 

LV-Nr. 53-914         Karolina Kamińska 

 
In diesem Seminar setzen wir uns mit den ausgewählten Werken polnischer Autoren auseinander, die ihre internationale 
Popularität der Science-Fiction Literatur und deren Verfilmungen zu verdanken haben: Jerzy Zulawski (1874-1915), 
Stanislaw Lem (1921-2006) und Andrzej Sapkowski (1948-dato). Obwohl ihre Bücher zu den meistübersetzten und 
meistverkauften zählen, wird Science-Fiction als Gattung von der Literaturkritik entweder selten wahrgenommen oder als 
„Unterhaltungsliteratur“ abgestempelt - diese Tatsache hat bereits S. Lem in seinem Essay Mój poglad na literature zum 
Ausdruck gebracht. Dabei zeigt gerade die aktuelle biographische Forschung (z.B. A. Gajewska Stanislaw Lem. Wypedzony z 
Wysokiego Zamku), sowie die Auseinandersetzung mit den Paratexten (Essays, Feuilletons, Korrespondenz), dass die SF-
Literatur als Gegenstand literaturwissenschaftliches Interesse immer wieder neue Interpretationen mit sich bringt. Das 
Genre diente als Parabel um die historischen Ereignisse und Traumata zu verarbeiteten (Krieg, Pogrom, Familienverlust im 
Holocaust) oder für eine bessere, gerechtere Welt zu plädieren (Positivismus bei Zulawski). Weiterer Aspekt betrifft auch 
die Ästhetik und Kunstfreiheit – im Zensursystem des sozialistischen Realismus bot diese Gattung viel Raum an, um mit 
neuen Stilen und Formen zu arbeiten. Zuletzt knüpft die Wiedzmin-Saga von Sapkowski nicht nur an die slavischen 
Märchen, sondern auch an die aktuellen Diskurse rund um Sexualität, Rassismus oder Gleichberechtigung an.  
Zum Semesterbeginn werden gemeinsame Analysekategorien erarbeitet, die im Laufe des Semesters an den ausgewählten 
Primärtexten von den Seminarteilnehmer*innen angewendet werden sollen. Aufmerksame Lektüre von Primärtexten, 
Anfertigung von Notizen und Dossiers, sowie aktive mündliche Beteiligung werden vorausgesetzt. Die genaue Literaturliste 
wird zum Semesterbeginn bekanntgegeben, Teilnehmer*innen können auch gerne eigene Vorschläge für die Lektüreliste 
machen.  
 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383194020499619,-N383194020473620,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383194020499619,-N383194020473620,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383193954919481,-N383193954933482,-N0,-N0,-N3,-AeuWjRgofVB7ZRU57cZmavgWefNw3YBZFfQU7QYmxxoL6mBLffBLVYuWjmD6AWdZzVoPSRQoMed26YzUFQNLt3uHvPBZzPj5PWdRsCfosHZWJVIU-xSPfvuUWmZo6eYa-HSB6xMi-Hd5MPDZYQuUQPuLUQYAUYu59RUow7ZHovopjmqAFPSHBVf5mrDwfYz6FRIWzHZojWdPoxz5yvNLEmqKEQf6S7fPHOdZE4qAjP-5tV-HVRUoZeNKoVUPPmSLoRBUU3QoZYSR3HdouefwPxjAZmfK6RBRL7dovff5gmIPPmNn64MPtvBUHHqPxfqmj4B7NODUbcSRtWdfjvjRX7Y5bWqRjej5mRqLxvUoeRjpgcU5tcYU3xYBN7DWFONLSeMpx3Qe-eDLKcIRUvUHaOB6SYup67q6p4gpIVQDjHNlAOBfAQWoHVzA9xoWjQMoZH-UwOjLbm-muWMR-cQRfVBPSWf5KRSobm-LY7fmsQ-5dHYKQfdRtYz2dYfZYeWfF3SWjvonZOgP03IPQWfG6cUWxYQc6VumvcfAtvqHjrMVtRuH0mUp3voLfxWKoxUWbHu5bxo5lxUpgYg5McZRePgm6OZfZVSmDvf2NVWc6WdZa4uPvOdmxxz6QOYHb7MPwRjKdffHSHQ5QQfWJxYmBPdmZWZowPd6eQunFRfojOIWZYQnAWBljWkN9vBBjVqKHODLEvYH6vNwbfjpscgpvmQpyWYm-VqAqxZU94Ywk7MmNYD6IfzZ8xulAYUoVVYmH
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383193954919481,-N383193954933482,-N0,-N0,-N3,-AeuWjRgofVB7ZRU57cZmavgWefNw3YBZFfQU7QYmxxoL6mBLffBLVYuWjmD6AWdZzVoPSRQoMed26YzUFQNLt3uHvPBZzPj5PWdRsCfosHZWJVIU-xSPfvuUWmZo6eYa-HSB6xMi-Hd5MPDZYQuUQPuLUQYAUYu59RUow7ZHovopjmqAFPSHBVf5mrDwfYz6FRIWzHZojWdPoxz5yvNLEmqKEQf6S7fPHOdZE4qAjP-5tV-HVRUoZeNKoVUPPmSLoRBUU3QoZYSR3HdouefwPxjAZmfK6RBRL7dovff5gmIPPmNn64MPtvBUHHqPxfqmj4B7NODUbcSRtWdfjvjRX7Y5bWqRjej5mRqLxvUoeRjpgcU5tcYU3xYBN7DWFONLSeMpx3Qe-eDLKcIRUvUHaOB6SYup67q6p4gpIVQDjHNlAOBfAQWoHVzA9xoWjQMoZH-UwOjLbm-muWMR-cQRfVBPSWf5KRSobm-LY7fmsQ-5dHYKQfdRtYz2dYfZYeWfF3SWjvonZOgP03IPQWfG6cUWxYQc6VumvcfAtvqHjrMVtRuH0mUp3voLfxWKoxUWbHu5bxo5lxUpgYg5McZRePgm6OZfZVSmDvf2NVWc6WdZa4uPvOdmxxz6QOYHb7MPwRjKdffHSHQ5QQfWJxYmBPdmZWZowPd6eQunFRfojOIWZYQnAWBljWkN9vBBjVqKHODLEvYH6vNwbfjpscgpvmQpyWYm-VqAqxZU94Ywk7MmNYD6IfzZ8xulAYUoVVYmH
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–  Seminar: B. Prus – Lalka/Die Puppe (Polnisch) 

B. Prus – The Doll  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB] 

2st., Do 14–16 Uhr, Ü 35–11014 

LV-Nr. 53-916         Robert Hodel 

 
Nachdem sich Boleslaw Prus (1847–1912) in seinem Romandebut Placówka (Der Vorposten) der dörflichen Problematik 
zugewandt hat, thematisiert er in seinem Hauptwerk Lalka (Die Puppe; 1887–1889) – einem der wichtigsten Bücher der 
polnischen Literatur – die sozio-ökonomischen Verhältnisse der Stadt Warschau. Dabei wird die Handlungsgegenwart der 
Jahre 1878-1879 durch ausgedehnte Rückblenden erweitert, sodass die Schilderung der unterschiedlichen sozialen Milieus 
durch den Aspekt der Entwicklung vertieft wird.  
Im Seminar soll eine eingehende Analyse der Romanstruktur, sowohl textimmanent als auch im Kontext der 
soziopolitischen Entwicklung Polens in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, betrieben werden. Dabei sind einschlägige 
Interpretation und Analysen aus der reichen Sekundärliteratur – von der zeitgenössischen Kritik über die Kritik der 
kommunistischen Epoche bis in die Gegenwart – zu verarbeiten.  
Themen und Fragestellungen:  
- Lalka als Zeit-, Sitten- und Gesellschaftsroman: Personen, Milieus, Gedankengut, auktoriales Wertsystem  
- Zur Rezeptionsgeschichte des Romans  
- Allgemeine Theorie des Romans (was unterscheidet ihn von der Erzählung?)  
- narrative Struktur: Sujet, Perspektive und Formen der Redewiedergabe (Erlebte Rede, Innerer Monolog)  
- Individualität versus Typizität von Figuren  
- Epochale Zuordnung zum Realismus, Positivismus und Naturalismus  
- Die Rolle der Religion im Roman im Kontext des Materialismus des 19. Jh.  
- Der Streit zwischen Romantikern und Positivisten (Rzecki, Wokulski, Ochocki)  
- Ist Izabela Lecka eine tragische Figur oder eine Puppe?  
- Verzweifelt der Autor in diesem Roman an Polen?  
Lektüre: Lalka (polnisch) oder Die Puppe (deutsch)  
 

 

–  Seminar: Lev Tolstoj – Vojna i mir (Krieg und Frieden) (Russisch) 

Leo Tolstoy – War and Peace  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mi 10–12 Uhr, Ü 35–11014 

LV-Nr. 53-917a        Robert Hodel 

 
Tolstojs Roman Vojna i mir (Krieg und Frieden) ist nicht nur eines der meistgelesenen Werke der Weltliteratur, es ist in 
seiner Thematisierung von Krieg, Patriotismus und Pazifismus auch aktueller denn je. Die tausendseitige Epopöe, die zeitlich 
zwischen 1805 (3. Koalitionskrieg gegen Frankreich) und 1812 (Napoleons Russlandfeldzug) angelegt ist, hat unzählige 
Handlungsstränge mit insgesamt ca. 250 Personen. Gleichzeitig durchsetzt der Autor sein umfassendes Bild der russischen 
Gesellschaft mit ausgedehnten Reflexionen über Geschichte, militärische Strategie, Ethik..., bis hin zu unbewussten 
Impulsen von Kollektiven und Massenbewegungen. Vor allem aber bietet der Roman einen spannenden Wechsel zwischen 
Liebesintrigen (v.a. um Nataša Rostova) und Weltpolitik.  
 
Aspekte, Fragen und Aufgaben des Seminars:  

– Ist Vojna i mir (1863-69) ein historischer Roman?  
– Rekonstruktion zweier historischer Kontexte: Beginn des russischen 19. Jh. (Regierungszeit des Alexander I.), Zeit 

nach der Bauernbefreiung 1861  
– Der Roman als Kulminationspunkt des russischen Realismus  
– Tolstojs narrative Technik: auktorialer Erzähler, Verhältnis von Personen- und Erzählerrede, Perspektive (tocka 

zrenija)  
– Gibt es in Vojna i mir eine Tendenz zum Pazifismus, wie ihn der spätere Tolstoj vertritt, als er als „zweiter Zar 

Russlands“ erachtet wird?  
– Zur Funktion des Französischen im Kontext des autorisierten Wertsystems 
– Zur Rezeptionsgeschichte des Romans: von der zeitgenössischen Kritik über sowjetische Interpretationen (Lenin) 

bis zur aktuellen Internet-Rezeption  
– Tolstojs Kriegsdarstellung im Licht der „Chaostheorie“  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383193932106355,-N383193932110356,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383194048077873,-N383194048060874,-N0,-N0,-N3,-ARYe94URVRNL8cBR5c-RecIRjmomzc-mSeZWxHfwyHUpsWfVF3fLEv-RhcBZ9PMpwvQo6HYKIcuLFHDZQ3zWeWQRfVUWAW-VjcBwdRjRgHdGNvZoJrqRmOfGymf96QIPVfoi-YzG0vUKFxzH7CfZp4qwh7-Hvmup8VMUKYYwu4QHhc-7dRDRdOSc6xoH0RfmkcMUffoc6RYWvCYHafdww4YmUxZBN4BnZHdPhQoRFWMLDfSUJ3fLUrDn-YWmw7ZoDcz6jOD6YPNPEcgHxQN6lmBHyvZHEmzoCVoPYmQoueYRDON5COMKKQf6Pvq6efSA9HgWwVdH5xBZyfSn9cuKBvUKj7YwvxDPUmjetxQRb7WL0OuPV4fANfWpvmzwlWtZfHzHz4DWSHZndvYmwRBmlfWaFQSKoHqLa7NAgVW5zrMljOYHwVY5sPNPkHYRW4YP0xDRW4SLFvuPmHQ5QHqGQf-WEHYDZxkZxHNaAYSWMQDPA3fFAvzw6efKm4B6-xqHVvuRHfSRMevZMPfH5Hzm8QYU0x-UvxMREHIUWWSPYxjVtvBDtPq58cg5XHZKHmjpVxoWoVzANfDoKvqGbvZpzQd5vVjHBP-R8PULq7-BAvMp3xdGmxop5RfN6vILFxWoSOoWIctN-4bNFVgiAcuABfjFwcW7dcqGFYfRmckZ9CWmex-UL7UmgRoRNxIWtP-LFHNH8vjLAxjpUxzLqQdm04W5vH-ltHqmDvMRDQoWpcz5VeYmvOUD-eDKacDoLHgl-
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– Sergej Bondarcuks Verfilmung „Vojna i mir“ (1967) als Roman-Interpretation  
– Möglichkeiten der digitalen Textforschung (Häufigkeitsanalysen, Analyse von Schlüsselbegriffen und Wortfeldern, 

Analyse von Personenkonstellationen)  
– Was bedeutet im Roman „providenie“ (Vorsehung, Voraussehen)?  
Lektüre: Vojna i mir (russisch) oder Krieg und Frieden (deutsch)  

 

 

–  Seminar: Literatur übersetzen ist eine Kunst – Werkstattberichte als Grundlage einer 

Ästhetik der Übersetzung (Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mi 16–18 Uhr ab 26.10., Ü 35–11014 

LV-Nr. 53-920a        Annette Kopetzki 

 
Seit einigen Jahren verwirklicht sich ein Desiderat der Übersetzungstheorie: Mit der erfreulichen Fülle an Werkstatt- und 
Arbeitsberichten aus der Übersetzungspraxis (die TOLEDO-Reihen, Babelwerk-Essays, TraLaLit, Vor- und Nachworte von 
Übersetzer:innen) steht endlich das Material zur Verfügung, aus dem sich ein Begriff von der Übersetzung als Kunstform 
entwickeln lässt. Jedes Kunstwerk schafft sich seine Gestaltungsregeln selbst. Das ist der Grund, warum es in den Berichten 
zumeist um die besonderen sprachlich-stilistischen Herausforderungen eines bestimmten Originals geht. Dazu sagte der 
Übersetzungstheoretiker Douglas Robinson, der den „translator’s turn“ einleitete und so den Übersetzer:innen eine Stimme 
in der Theoriediskussion gab: „Until the last few decades, in fact, theoretical pronouncements on translation have arisen 
almost exclusively out of specific translator’s engagement with specific texts.“  
Dieser subjektive, kreative und bei allen Übersetzungsentscheidungen von der ästhetischen Besonderheit des Originals 
geleitete Zugang soll im Seminar anhand möglichst unterschiedlicher Praxisberichte systematisiert werden. Es geht um 
folgende Fragen: Worin äußert sich in diesen Berichten das genuin ästhetische Verstehen des literarischen Originaltextes? 
Welche Prioritäten, Strategien und Techniken der Übersetzung gehen aus diesem Verständnis hervor? Wie wird mit 
Metaphern, der Idiomatik, dem Rhythmus, den stilistischen Registern, den Stimmen und Tonlagen im Original 
umgegangen? Welche Rolle spielen einerseits das individuelle Sprachgefühl und die sprachliche Intuition – andererseits 
aber auch das literarische Wissen für die Übersetzung? In einem weiteren Schritt werden wir die Argumente untersuchen, 
mit denen bestimmte Übersetzungsentscheidungen begründet werden. Worauf rekurrieren die Verfasser der 
Arbeitsberichte bei ihren Begründungen?   
Wer einen literarischen Text übersetzt, schärft sein Gespür für die Eigenart ästhetisch gebrauchter Sprache: auch die Form 
ist wichtig, auch sie ist Inhalt. Darum sollen die Studierenden zuletzt eigene Übersetzungen anfertigen und ihre 
Entscheidungen und Verfahrensweisen mit Hilfe der im Seminar systematisierten Ansätze beschreiben und begründen. Es 
geht bei diesen Übungen nicht um Objektivität und erst recht nicht um verallgemeinerbare Handlungsanweisungen für das 
Übersetzen, sondern darum, beim eigenen Übersetzen zu erfahren, wie die subjektive Deutung des Originals und das 
individuelle Sprach- und Stilempfinden kreative Übersetzungsentscheidungen prägen.  
 

 

–  Kolloquium: Examenskolloquium MA / M.Ed. LA Gym 

Colloquium for MA Students / M.Ed. LA Gym 

[OESt.-M5; OESt.-MA-WB] 

1st., 14tägl., Mi 14–16 Uhr ab 26.10., Ü 35–11014 

LV-Nr. 53-919         Anja Tippner 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Sprachwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Introduction to Slavic Linguistics 

[OESt.-2 (5 LP); SLM-WB] 

2st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35–01002 (F) 

LV-Nr. 53-895         Marion Krause 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383224247759883,-N383224247729884,-N0,-N0,-N3,-AmfHVvUpCeYP9c-LEmDovvNKXOu5XcgUFWIfwffwsOYKZVUW5OdRXQNUlWuUj4IUtWD2NQqoFWgokQZfZxZ53vMH6m-WBVWBjWYc9QMUuxjoLYfoXPSL9WtNdQBHefjAyfBFNQzKxfjfdRzHpYYoq7fFNvSRBOfULHfLSODRy3QejmgUzxuowOqRDYWoScqw93YAvYBRDvbZBQjoB7dfw3QpaHURjHuRxWYZYmgWYHdP0VZHp4SWdcZPWHYGDcY6g3fLx3QnAcqcjYSRHWoVwxjU3vjFdWoU9Qq5CPjLw7M55rDe-xYN9Cf5pxjUqWMAlvNHdvMRkVd9tmuHVmzP0PNF9VDwtmzDNvfGNvWpFPza9vUmymIUmHNa6VomDfun9Vq5gYQLEx-HF3uPdVqUQPzmbQuAU4QmhVuHQmqW6RqPoYYfdVDF-fqWA7NPfedRgRd9wWDKUvNZJPzLoRBASeD5fvSAgcU5wcNlZxBLbmzw-WQRYPuPkVNRY4B9Z7U574S5fcjU9mIWa3WfjRMmoxqGgfQmjco7AONmTvuPSRWLhfYLMOBwbVBe9OM5KYDRefI53fdy9cZUHHzV-rgUkYuLXeU7AOon6vuP5OIHlcYHvVNRqQMKvPgpp3WK8ejWy4SpTWUmqcqZL4zoDVdKtWZHJ7fVteZH6YY6VQvZ-mUp97YLmeWpfeM5sYBWBxNGQ3WU8xBUk4oPaczwH4opl3YmvCWmqxupkQfKjPjWwQQWwWBLBWYmx4fPj4IRmRqFj
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383224247759883,-N383224247729884,-N0,-N0,-N3,-AmfHVvUpCeYP9c-LEmDovvNKXOu5XcgUFWIfwffwsOYKZVUW5OdRXQNUlWuUj4IUtWD2NQqoFWgokQZfZxZ53vMH6m-WBVWBjWYc9QMUuxjoLYfoXPSL9WtNdQBHefjAyfBFNQzKxfjfdRzHpYYoq7fFNvSRBOfULHfLSODRy3QejmgUzxuowOqRDYWoScqw93YAvYBRDvbZBQjoB7dfw3QpaHURjHuRxWYZYmgWYHdP0VZHp4SWdcZPWHYGDcY6g3fLx3QnAcqcjYSRHWoVwxjU3vjFdWoU9Qq5CPjLw7M55rDe-xYN9Cf5pxjUqWMAlvNHdvMRkVd9tmuHVmzP0PNF9VDwtmzDNvfGNvWpFPza9vUmymIUmHNa6VomDfun9Vq5gYQLEx-HF3uPdVqUQPzmbQuAU4QmhVuHQmqW6RqPoYYfdVDF-fqWA7NPfedRgRd9wWDKUvNZJPzLoRBASeD5fvSAgcU5wcNlZxBLbmzw-WQRYPuPkVNRY4B9Z7U574S5fcjU9mIWa3WfjRMmoxqGgfQmjco7AONmTvuPSRWLhfYLMOBwbVBe9OM5KYDRefI53fdy9cZUHHzV-rgUkYuLXeU7AOon6vuP5OIHlcYHvVNRqQMKvPgpp3WK8ejWy4SpTWUmqcqZL4zoDVdKtWZHJ7fVteZH6YY6VQvZ-mUp97YLmeWpfeM5sYBWBxNGQ3WU8xBUk4oPaczwH4opl3YmvCWmqxupkQfKjPjWwQQWwWBLBWYmx4fPj4IRmRqFj
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783478210663,-N382783478243664,-N0,-N0,-N3,-AeQoEvB6pHdn9QdfwvdGWWoo0Vz6UxNZFxUajWDKjOY6LPQmfQMR8rM5TRWejWD6teUP3Wdw7WYGbfjL7PfUbmZRNrDWCxUPfcZLdWYRhPDLDRqV9mqAMv-UsQz504fKtOWobOfWkYWReVNWtPzmzeqoURbZCcQosvgcwvjHvVN6pVS5dcoPIRYAy7gL6xD5FRQoMcIRF7QVdYgUbYBlN4qytQNG3HNGpOdmtRDwmO-HwHNGIPqnjfQU-HMVZ4f5XfdReHDVwVjD6xgPmRDo9PNAQvB5fxzHbxqGMYBovxfog4URDYolNeqWPCf5wYfPeeNR5eMR5OWn97N6SxfBNcIoIQNN9YYU8OoLqxBRWWBKeONAD3uL04UWQRURx7WmfO-RvHtZ7YzofWZajCuUdQSl-Pd6VcfUIvum-RMA8fvZCOuRlOd6ofQpXVdHQe-5a3BDFQYUy4SDNRgHjPZKQ4UUyYYKA7MLkvoo0xjmaPQcjfoLBfBKVVuP6Wget7dD-YSRDWUUfRDR3vWPprDR7ed6HPQetRYGwVNWSm-5VVdH6PNWxHWmkxqHQRBAaYUl6fSmHQImNVqADWNVjcZLMYzGbmo5UVdAJHfw5QSRTWZRFYgP0RUP7RYUe4DL3evZuODHDmtZh3BREYSnAvWKWxMRhOZlj7gp7Pf6a7gpwvSHIVMmH4QLD3QWKVZU-cMBjrgLKcWUvrMmDVj5eeuUAOdGEHQWvvIi-YzwmQoc9xznAHfmTOfRkWfHY4DoU4MWK
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783476719767,-N382783476709768,-N0,-N0,-N3,-A4qZ-OooLvMAJ7DfAegVZ4DotYBUZVooFczHhWIRumzwFQuP3rMAEOQUPPzRCcoVdVqo7PMWlQtZbfgWN3Ym-3f2dvQUy3fyNWMDjPMR7OSpPQfRsPNU0e-p3PzGQOB9-ONW0fQVjPQHzWD6NcUmV7uLd4z96xZ59PzwHOMi6eq9ZPq2ZVQUXvY5IQ-i-ffo8Hop3xDnNVS5KxURxfIPfHWKIxqLBWgLfHYASYzKaxYAT7MWqQYn6RDwfvuKCVYn9cUpdWBRxvYKgcoVZQN2N7QmV4D5YvWKIQDKU7NZw4YeFmQpw3fmo7qBNYfHHmfL-HbZAVz6LODDNWN5HRMHymIpWPzGlQ-cAcB26OIL0HNmC4z67QYHMxfGuYuHQmd7ZOUnwHomlV-mv4uLymQi-4IPTeq59egH8HQo0VdmCcg59YMRjxUKhWNUJRBAC7dR-fZKfHoUZvWa-mNA0xfZQ7-BAmZUmmYLpcjWLVNLX4DLDxjLMxgBtQDRCYqoPPQ5zVjoVcDZ-fzPDmMphxq6-QDw5RIpf4gDZW-H8CQ5gHSmmPuWdvDR-OuLmvuKVmoLtrMRXVS5tVI5jWf26etZCRBN-cZUXYzW5cdGD4uRKrUfZ7qH3CfUbxq65cMKKPfLLmNH3VjVjv-oyRz2tcSAvrMmScgpNcI5ZxdWTvupm3fe6cfWNPuL3HN667dHQCWWBQtZMHfmvRZD-vfHk3BWZRoKS4WW8xqcFHSUCOZLu7MWDHNWTHqajHQB6xSpC3zPJ
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–  Vorlesung: Empirieformate in der linguistischen Forschung (Russisch /Polnisch /BKS 

/Tschechisch) 

Empirical Formats in Linguistic Research  

[SLM-WB; MA-WB] 

2st., Di 16–18 Uhr, Raum Ü35–01002 (F) 

LV-Nr. 53-896         Marion Krause 

 

–  Seminar: Fremde Akzente. Sprachkontakt aus Sicht der Sprachwahrnehmung 

(Russisch/Polnisch/ BKMS/ Tschechisch) 

Foreign Accents. Language Contact from the Perspective of Speech Perception  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB; MA-WB)]  

2st., Do 14–16 Uhr, Raum Ü35–11018 

LV-Nr. 53-897         Marion Krause 

        

–  Seminar: Slavische Interkomprehension: Historisch-vergleichende Grammatik in 

Anwendung (Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Slavic Intercomprehension as an Application of Historial and Comparative Grammar [OESt.-3 

(4 LP + 6 LP); SLM-WB]   

2st., Di 12–14 Uhr, Raum Ü35–11018 

LV-Nr. 53-900        Marion Krause 

 

– Seminar: Lexikologie (Russisch/Tschechisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP)]  

2st., Do 10–14 Uhr, als 4stündige Blockveranstaltung vom 13.10. bis 24.11.2022, Raum Ü35–

11018 

LV-Nr. 53-898         Alexandra Dernova 

 

– Seminar: Morphologie des Polnischen (Polnisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP)]  

2st., Mi 16–18 Uhr, Raum Ü35–11019 

LV-Nr. 53-899        Anastasija Kostiučenko  

 
Alle natürlichen Sprachen setzen sich aus verschiedenen Teilgebieten oder -ebenen zusammen, wobei jede dieser Ebenen 
ihre eigenen Untersuchungsgegenstände hat. Im Seminar werden wir uns ausführlich mit der Ebene der Morphologie 
befassen, welche sich mit der Struktur der Wörter und Wortformen beschäftigt. Folglich steht im Fokus des Seminars die 
Flexions- und Wortbildungsmorphologie, und zwar des Gegenwartspolnischen. Das Ziel des Seminars besteht darin, mit den 
morphologischen Kategorien und den zentralen Begriffen der Morphologie vertraut zu werden, die erworbenen Kenntnisse 
auf die polnische Sprache anzuwenden und ein umfassendes Verständnis von der Struktur des Polnischen zu erhalten.  
Teilnahmevoraussetzungen: Grundkenntnisse des Polnischen auf dem Niveau A1.  
Anforderungen: regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar, fristgerechte Vorbereitung der Lektüre und 
Seminaraufgaben.  
Literatur:  
• Bartnicka, Barbara et al. (2004): Grammatik des Polnischen. München.  
• Grzegorczykowa, Renata et al. (1999): Gramatyka wspólczesnego jezyka polskiego: morfologia. Warszawa.   
Weitere Literatur wird während des Seminars bekanntgegeben. 
 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783998515360,-N382783998577361,-N0,-N0,-N3,-AeQ5jOje9mQcdOSV9rqAgcqHYHSLzcj5PPYPj4BedcQo5eUfFPUltVz6ZP-WZOQpSHuAAWkNNPMRmWo5-rq6-cjUZxfUDmZ5HeDL7eZL8Qznt3oH5RooaxuRp4DZpPzABQqB-OfmKRqAfOfmo3BwjHBLVxDPgftNtCuWjQgogmzV-YM56fB5tmBP0WSFFcBK3fgoMRzojvqLXmSU9VUW8mQmIQN6erUDZfgpCvqW0RgmV4qwtYoU6QfP8Oz5k3zKxWI5V7fGbWDKkvQV-xdcFPqZVQq7FPbZl3BPEfMPyOUWNPopDRoHDVYU3QdPpHNw-RfHbrqAKVMl9YgpKQ-WXcZUS7jKhQUHTRtNAOYGDWfHyQqW3moejvgRZWuLWvNP7cdatCfmZvYPNfuWjcI5tfDwZ3fwP4QR5VqHPH-oXxfK5QzLCfMoTcd65xdwwxBUQfSLJWjpJQDoNffP8QSLj7YFZOumTvW5TQNLxYIUumN7d4fo3mDa94QPeHqUdVjoKPjp8xML5mDZ9Ro7ZHq5beqmZvDmPYSU6eMAPeN5tVUeZHNmXYom5RqmbxNmZOBPJmoPxmdojcgUovMa6cUVtcBHTQNoJc-5WRjPbWDKeeUUgxDPs3u5SxIP8Qd5frqPa4Sm8HqoL7U7jrqm9fumLcofZHz5ScqD6Ojo3HdftRgB6fUPX4gRAcNwZQoWh7DR6VNRXeuK-QWcAQYWXeqUecYoKV-W9WQWMxSRKCYZpOYUK4B5MYBWFcSmPHMetvdN6
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383213609456978,-N383213609448979,-N0,-N0,-N3,-AeYAzcMKTcQ5HRuWPffPzfMHCQDVt4ge9vz5eejKBvBUtckZS3YUsRfmScqmSVQRHODmpfSoDYUn6ej5yxQH9PuWdYUWCvzwAmfwvWf6EHvZ3O-5eRfK-f-56eQRlQBFdfMKuvQP7PMPLvSHqO-Pw3uHX4SpX7f9NVUP3eMUgvQLv3SodO-5Y7UV64BwAxIiwxdRqOuW-vgUVWZRUmdwF7g5l7NwbmSUDYoPJeNWvHNP3OfBjRucjOuo6rqHaeZHxmBWo7-WPe-HoOgf9YSmsVUo8RWpBxuRK7uKhWuewvUV9RQWAfq6W3u5lmd694SH0RdN6VoVZRM50Rdo5WdmexqPzYzP3rMP-3S5mmUaZxucdPdUpVdLL7NLemDLPfDa9QBAEPjUlCuLqvQoIRZV94S5JvfL33YojvuADVY6mmjRU7fHsPW554QpbODGjQqm6vYWBCWpjWNP5mIo9fQRjQQUWWD29QgU0f-HQQzopxf5gvZ5SxuLeOqw8RDwWYYwtmSoIeNWX4IPbOBP-4q5qxoRIfzwUWZPjVI5UxfwQx-PwmMATrMRl3uUPVQ7jOfZExdoFHYweRYw8WQ50mSHqWz7txDAEOWoDRMRocZ5gczZvfDwA3zUI7uPPWjmCeYmAefGjcjpoHuUpQZR8VQWY7NwQmdH9xzPNeNGX4QPsPjPF4Mi-4oedO-BtxjmhvIP04ol9cqGgegPQmoRjrMHMmQUYcdRdRNL7xMLk7YLtHfHd4MAmVULNvUmbVzHDvSWL
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383194646062199,-N383194646034200,-N0,-N0,-N3,-AfuoofNAfvDZHOueFfIPIWoWSRdKCWjmdPqZMRWpLV-PpQBedPf5dRMAHRWf6Qqw8HtZPmYmQmSPJmZPMvDoIQSWkH-Wv3SBw3oKqWqUzQDKNc-mBPgRWYgVd7NWSVWPY4QUqYfGNeDWEvomPxZadVDPA7vZkvDD9cgplxNcjRuo6Pj5mWzLlQDmerDmtVML9RuLf4WBtmuPyfuoJQj5yCvZ3PzcAxBKNYoKxOB6UHIPtWIpFRuWfCfoXmYKeQg5JrqAePDWVxY5LfgmovWWYYWoVQDZfPWc6m-HePqAaYzoyVzGvRBaZWuoVOU5mx-LHVB5pfZoBCupbWqa-4qZafBRXfzUwPZm5Wfl6YQHJ4I5XVNRYPWUSRNwPRvZ0vYAFc-7jWNH0vj5wmdAevjRERB65YMWyVMPHvzftYSmQxN5NVgWdYUPXvIR7voR9HNZPfo5M3SmUegHuYYoqRNUpQomtWjpgQ-REfDfAYDLEPM7ZR-pxrMPNfqZUQdZyegW7YYGbcNw0QS5wOkZscjmlWYo9RomuRdcNQDmM3IUbW-WjOD5xffHIHzNZPImfcqWeHQWKvoHXrD2NeMRtRdHT4gi-OWndHY2jOjHQHSVtQBZVCfRgvBmb7UPXWoPTeQUM4YwdWQH7YD5YxdPdmQfw4zZIxzUYQZoEfqU6mQRhvqPdxMKtWjF6RqeZ4SWNfupDPbZZv-HyWdGkvgBtVjLZPDRWVooWPNDwQBWVvNZXVWpSODWoxMo37qatmI5kxNZy
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383194646062199,-N383194646034200,-N0,-N0,-N3,-AfuoofNAfvDZHOueFfIPIWoWSRdKCWjmdPqZMRWpLV-PpQBedPf5dRMAHRWf6Qqw8HtZPmYmQmSPJmZPMvDoIQSWkH-Wv3SBw3oKqWqUzQDKNc-mBPgRWYgVd7NWSVWPY4QUqYfGNeDWEvomPxZadVDPA7vZkvDD9cgplxNcjRuo6Pj5mWzLlQDmerDmtVML9RuLf4WBtmuPyfuoJQj5yCvZ3PzcAxBKNYoKxOB6UHIPtWIpFRuWfCfoXmYKeQg5JrqAePDWVxY5LfgmovWWYYWoVQDZfPWc6m-HePqAaYzoyVzGvRBaZWuoVOU5mx-LHVB5pfZoBCupbWqa-4qZafBRXfzUwPZm5Wfl6YQHJ4I5XVNRYPWUSRNwPRvZ0vYAFc-7jWNH0vj5wmdAevjRERB65YMWyVMPHvzftYSmQxN5NVgWdYUPXvIR7voR9HNZPfo5M3SmUegHuYYoqRNUpQomtWjpgQ-REfDfAYDLEPM7ZR-pxrMPNfqZUQdZyegW7YYGbcNw0QS5wOkZscjmlWYo9RomuRdcNQDmM3IUbW-WjOD5xffHIHzNZPImfcqWeHQWKvoHXrD2NeMRtRdHT4gi-OWndHY2jOjHQHSVtQBZVCfRgvBmb7UPXWoPTeQUM4YwdWQH7YD5YxdPdmQfw4zZIxzUYQZoEfqU6mQRhvqPdxMKtWjF6RqeZ4SWNfupDPbZZv-HyWdGkvgBtVjLZPDRWVooWPNDwQBWVvNZXVWpSODWoxMo37qatmI5kxNZy
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383213569884738,-N383213569872739,-N0,-N0,-N3,-A7YF9QWmjQY5pfUpBxYmTcjKYxNUjQSUeQN5emDw7Vf6YQYwIfDG5mdc9HUodvuWkxZBtQBwyWNLEVjWyvUn63fU-vDLH3S5IHq5ZOq6-RfoUPWiwvjPdHbZEQdw8QBo6HumPPzKbRDLNPfWMQumlrD9ZObZmVuoaRqFjYURLH-LlmMUTfzKCcULAWQ7NPUR5HoLYHBWAVInNQWLUPNRqVSRxvSpIQdUkfYUYPfKxPuHLmQWUmMH0HYLQeYRHmILXcSUvRoRAQY5FfjHJOqG6VuK-mUnweQUjQqLFYBPvYBAgxUmfcjHgHZmgPB6emjKKRd9ZvZmyPBLJfMpz3SKNxd7dRuKtQDL84fUhvMokRqWCYMK8xNwtVDe6QgWA7d6oWQpL4BR8xgpvmgRIOoRe7-mJRMLKxWmQv-5bHIRecuHZeUWUvUoMYMAoWjUx7MPImuFZCuHlPjmfHgo84fAPxWUpvji9CYGuPfVNfjpSPdPHQdAV7MLx3BKtfUDFQqRXH-i6cMKzYMm-RNoSHol6YDokm-W3Q-PxmqLTODZkcfmU4q5Umq69vqZ5YBUyPNZBHYy6QNf9eUUsvZUkczKzmq6jvBN6xuUAvImWcQPHQNmUVNLQcQHtcgHdczACPZP8mB68VNmSPNKYPdKlCYZ0xvNj4qUt7WeFHkNdPIpym-lFOfolOd5F3QoFeqHoHBHdfjAv7dGtxYLTYBo6vgV64fRBxI5oeQodWDRYWj5f7QUgWI7-RjmTxqW73fG9YWKs
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383986818940207,-N383986818995208,-N0,-N0,-N3,-AeDAm4uKgmIRz7QP7Q-UTPWLbRdAzOWP7Ho5amQPscWK0mf5QQkZK4gUqQMA0HB6dmIHJWMDN4QH-3fGAHzHI7UpQHgoIHMpNV-5JOBGsegLVQZHB4oPemdLlegUgvYGx4QRWxByt7fmT7UoVfgL5xzmIVIcNcZRJYMa9xQLl4UUyeQpyVdG9PdUv4QpJfDRwOSps7WKNxf29mqKaVBAZ4oPFVDWYvdRaPz58QqRTfWDZHjAQOoUKQNW5fYKj3uKMRNoAfNHPcqmeVBHdvYwx4B5UPzAX4q5VRYmpWdZtRfL5rqRMmBwpVBZzrgLqVDLdQS5XejPW7dRp4z6IHgoLvSaZmfHgmDooRqmuQWLkcIpXxoUgfg55H-5bWQPTRYRMxq53vkN6mBPkxkZ5cSKsWjLTVMWyxBHHWtZHOg7NrDlFmoPHRUKU7uLBPdPdWYHteqZHQUmJ3SoyOMo5YWpwvuUgWqUIYBKtxfLxVW7FxgRefNLSCQ5X4WmwVoUZ4qG6xN6hPSB6mI5xRQLVYgmdWdL5WumUfgHgYDLQVY6N4zGqffGlYBLDcUUA4M5eOUKeQY5VcMWBVYomcUWb7gRCO-HoWSRQfScFVWRpPBmy3vZ0WdGhHMR9xDZ6eMoTOdaZYBACYBG67jpsWoRecdRxPqKC4YF9WqoUCuLx4qPTVq9deQUXQdLWVolA7UWEHd5kfYDFvdZIYBPZeUoNWfZ6H-RlVdREvuWHWoHl4DGDcNPleNGfcIW5fYoZcQPKxj7A
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– Seminar: Polnisch und Russisch als Minderheitensprachen (Russisch/Polnisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP)]  

2st., Di 14–16 Uhr, Raum Ü35–11014 

LV-Nr. 53-903        Anastasija Kostiučenko  

 
Welche Schwierigkeiten bringt der Begriff „Minderheit“ mit sich und wen bezeichnet man als „nationale Minderheit“? Was 
versteht man unter Sprachstatus? Welche Faktoren sind für die Analyse sprach(en)politischer Prozesse ausschlaggebend? 
Diese und weitere Fragen sollen im Seminar am Beispiel des Polnischen und Russischen als Minderheitensprachen in 
Europa, insbesondere im Baltikum und der Ukraine, diskutiert werden. Ein besonderes Augenmerk werden wir auf 
Spracheinstellungen und Sprachideologien legen und uns mit Sprachprestige befassen. Das Seminar kombiniert Theorien 
und Methoden der Soziolinguistik und Ansätze sprachpolitischer Forschung.  
Anforderungen: regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar, fristgerechte Vorbereitung der Lektüre und 
Seminaraufgaben.  
Literatur:  
• Marten, Heiko (2016): Sprach(en)politik. Eine Einführung. Tübingen.  
• Wingender, Monika (2012): Russisch als neue Minderheitensprache im östlichen Europa. Die ECRM und die Diskussion um 
das Russische in Nachfolgestaaten der UdSSR. In: Lebsanft, Franz, Wingender, Monika (Hrsg.), Die Sprachpolitik des 
Europarats. Die „Europäische Charta der Regional- oder Minderheitensprachen“ aus linguistischer und juristischer Sicht. 
Berlin–Boston, S. 165–189.  
Weitere Literatur wird während des Seminars bekanntgegeben.  
 

 

– Seminar: Sprachkontakt und Sprachkonflikt innerhalb der Slavia (Russisch /Polnisch 

/BKMS /Tschechisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP)]  

2st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35–11014 

LV-Nr. 53-906        Anastasija Kostiučenko  

 
Sobald Sprache(n) zum Zankapfel werden, zieht dies soziale und politische Folgen nach sich. Sprachkontakt und 
Sprachkonflikt finden nie unter Gleichen statt, sondern setzen bestimmte Hierarchien voraus, die wissenschaftlich erstmal 
eruiert werden müssen. Zudem lassen sich unterschiedliche Typen von Sprachkonflikten differenzieren, die einer 
genaueren Beschreibung und soziolinguistischer Zuordnung bedürfen. Das Seminar hat zum Ziel, die grundlegenden 
Begriffe, Theorien und Methoden der Kontaktlinguistik, der Mehrsprachigkeitsforschung und linguistischer 
Konfliktforschung zu vermitteln und diese an ausgewählten Beispielen von Sprachkonflikten innerhalb der Slavia zu 
veranschaulichen.  
Anforderungen: Fristgerechte Vorbereitung der Lektüre zum Seminar und Übernahme eines Referats (20 Min.) zu einer 
selbstgewählten Konfliktregion innerhalb der Slavia (zum Referat gehört ein Handout samt einem Literaturverzeichnis, das 
wenigstens fünf Titel von Fachbüchern oder Aufsätzen enthält).  
Literatur:  
• Kuße, Holger (2019): Aggression und Argumentation. Mit Beispielen aus dem russisch-ukrainischen Konflikt. Wiesbaden.  
• Müller, Daniel, Wingender, Monika (Hrsg.) (2020): Discourse and practice of bilingualism: contemporary Ukraine and 
Russia/Tatarstan. Wiesbaden.  
• Riehl, Claudia Maria (2014): Sprachkontaktforschung. Eine Einführung. 3. Aufl. Tübingen.  
Weitere Literatur wird während des Seminars bekanntgegeben.  

 

–  Seminar: Bist Du sicher? Epistemische Modalität in gesprochener und geschriebener 

Rede (Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Are you sure? Epistemic modality in spoken and written speech  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB]   

2st.,  Do 10–12 Uhr, Raum Ü35–11014 

LV-Nr. 53-901         Marion Krause  

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383986892348308,-N383986892335309,-N0,-N0,-N3,-AWNPxmURE4ImHQfNdcN6C7qnNWDytmMRExjoFQ-eFRuplHWPdvDmCRU5NxfwjvgH3fuoC3IUjQQLEvB6LOYRjvIoUxDRUcILSOMojPMD9Hjo67-paQuRJ3upoRM5ZHBwUxqoSmNolRU5meqD9RuLF4qAC4BoBVdc9HYL57jUmvqmXHWogRoLZVfF6xzc9eWWJxSHNQqoy7WoNOBLTQMKDvdy-Vj5dmUfNRgHoVNA7cBLvfgRfvBFZRIPoR-e-4MWqVdGs4oDjWDywxfoh3fRsrUoAfupKefUSH-p6fQeAVzw9eZUpcuLgHQ57vMHlcge-fgV6HdU3vYLPCuLm7NGZOIRPOoP3VWBAWjoPHfWPVSLJvQfNcgoT7DVjxdoaOWmxOfGPrglAHgoXeqe6vdoa3BZM7ufAYun-xzAqQB55HfmhfMpvxYK8WBAqxuF6cqGArUadWUoY4fPkOY5VPf7dPQPI7fD-OZHvfDmurqWaQWRVmfwdCY57OW76QfW7eZLLcDW0cjKLOjmD4BNdWZLJQdfdfDoTYD5mvjpFxuW6QuovQuK-WDo9OBKpRYPoPSPVWdWhvMLsPSAHPzPuvqLjcuLtmgRYWQPqcNUIYSKavf6smQL3HBlAYbNtxUUDVoPXcMH64BK0x-i9eUoJvzwIOQWxeU5q3SRpmgm0x-myeWReO-5FxzZdejoDrqwNWNLJcBDtedKVOjWPPMRX3YPAmNUzcBHaQoHyPBatWdZ8eqB6PMW0vD96eUKVfWPgfNK9
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383987004303409,-N383987004380410,-N0,-N0,-N3,-AedRxvMPoxDGyrMAgRuHv7DcteDmZCW5KfgUlfdWNWSUXczmNRzmDPWWWYgppmjKmQfZpRdRxVNP6WfZAeMWgcQPACQRfvj5BRZKxVDPxrgLxPqNjedmYe-RpRZPgmNLaVdZUvq2d4ML0WBWkWuWSVqUHVNoz7DFtH-oZYYfwfzoY7UadYzLSRjpSYYRIm-PAWuFjOIHF7WHbQYa9cYmNPBwHRooKOzUdOMadWbZfQzRAVoP74omLmqmVWWPA7qoZVDH6QoRCHWnZWoRJYBP8VNa-cDGMQWW0fqWPV-cjYMAAVdKNfDD-7dGtOfAEmdmdxuRLRqwbPgLbejmvHZ5hWByAVNHPOjL54umlOq5E7U5wxzmPP-RFQgHVcYK6mQBwVoR57QPE7q5Ym-UQmfwtvoewPjW7mB5QVYAqR-P8WSPzOSLbmIWMOZR3ctZ-4qNNvzGv7DZBOUVwvI5tczUexuWWQNoJPBfZOuHAVQPDVopEvNogWg5VVDUvmuKt7YGhVf5AVzLwvD6MvfZkP-pkOI5LvIpgxuoBPuRBeNfjmUPTYYRbcNoAVuPCmz7wrMmD7q5ZPzm57f5zPNFtcYmWQd6X3ueNcDUtVjAdxSBNcol-fz5oeZoBmSUtffZ0Ho5PRBKx3ILvmMAC3foomNZPcgmeOzUzxNZlHMo-WNRSfuogxBoSHf5JvombPfUg7g5TOI5bYDUVcfetOuLeW-WE3SoKmSUdfjWsWjK3OgBZVZWNrgPS4SB-eUoj3YAF7D56
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383213648261442,-N383213648257443,-N0,-N0,-N3,-AvzAHvzHEmQooVBWg7dKyxQLeczHKVBG8RuRmYIDZWWKKWdRd4YZhvqydmZn9YuWeOd6ffuoSxqltCfWvfqAzOMpvVNmjm-BjRqD-VqUCvBnZRMU8cfmdYfmKOBojvSnFRNVtfUUZQ-f6YBAsvZpPP-WkHUmSWN6CPjA3cSDtYf6JVUU7cq6pxMLIc-PFPIRkVMHlcIf-mNRbxUmtVuHFRNWpHzAkmvZvfDajOB68vBeZ4MH3HNZ-PMPeQNmlVfZvmUoD7NKMfqUNOYmq4qc94DDN4q6QPSWfrU5L4zF-VMW7OuWlOSPecMKleum0mMAuHd5sfzZacI5uRjK0VB5x3WLh7YoFVzD9edAhf-PeRZH0OMetQZma7-LmRDL3QYHZmYy6WNadxfwom-PePQRDQBmSxZRHrDajmq2AvSHlRNwBvIPteg5dYqDw4SR8rUHuRNos7-5feQWwQuPACYatvIPXcqNFCuH6WImDfqoPvSHIRgUFVfPk7NmCcYZHVNUCRYljOoR-xY5VQjnAOfUXPYeZfWpbvQpgYqWCVDKLxuFtOqmkPgUlrqHTOWL8eup-mN6f3zA7OSWpRjPJYYAumWRZHUHSQdwJHYy6mIPhQqydQupWRjKQfgWJmYw37d5oxWijmSRAHqK7fWpFR-U-4oRxOdLjRSRKfdDd7gofedKqQDywHZLYVBKSmzozYzUmxjn-OfA6OqLBQdWEfNAx7uPsOzDNOQ5Tf-pCxSp9vDAwxZ5ecqogVuKxRML3YYmj
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383213648261442,-N383213648257443,-N0,-N0,-N3,-AvzAHvzHEmQooVBWg7dKyxQLeczHKVBG8RuRmYIDZWWKKWdRd4YZhvqydmZn9YuWeOd6ffuoSxqltCfWvfqAzOMpvVNmjm-BjRqD-VqUCvBnZRMU8cfmdYfmKOBojvSnFRNVtfUUZQ-f6YBAsvZpPP-WkHUmSWN6CPjA3cSDtYf6JVUU7cq6pxMLIc-PFPIRkVMHlcIf-mNRbxUmtVuHFRNWpHzAkmvZvfDajOB68vBeZ4MH3HNZ-PMPeQNmlVfZvmUoD7NKMfqUNOYmq4qc94DDN4q6QPSWfrU5L4zF-VMW7OuWlOSPecMKleum0mMAuHd5sfzZacI5uRjK0VB5x3WLh7YoFVzD9edAhf-PeRZH0OMetQZma7-LmRDL3QYHZmYy6WNadxfwom-PePQRDQBmSxZRHrDajmq2AvSHlRNwBvIPteg5dYqDw4SR8rUHuRNos7-5feQWwQuPACYatvIPXcqNFCuH6WImDfqoPvSHIRgUFVfPk7NmCcYZHVNUCRYljOoR-xY5VQjnAOfUXPYeZfWpbvQpgYqWCVDKLxuFtOqmkPgUlrqHTOWL8eup-mN6f3zA7OSWpRjPJYYAumWRZHUHSQdwJHYy6mIPhQqydQupWRjKQfgWJmYw37d5oxWijmSRAHqK7fWpFR-U-4oRxOdLjRSRKfdDd7gofedKqQDywHZLYVBKSmzozYzUmxjn-OfA6OqLBQdWEfNAx7uPsOzDNOQ5Tf-pCxSp9vDAwxZ5ecqogVuKxRML3YYmj
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–  Seminar: Ukrainisch: Strukturkurs (Russisch/Polnisch/BKMS/Tschechisch) 

Ukrainian Language: Forms and Structures 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); SLM-WB, MA-WB]  

2st., Do 16–18 Uhr, Raum Ü35–11014 

LV-Nr. 53-902         Viktoriia Zagorodnova 

 
Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Beschreibung der Struktur des modernen Ukrainischen: seiner Phonetik und 
Phonologie, Morphologie und Syntax. Dabei werden grundlegende Begriffe und Methoden der Beschreibung von 
Sprachsystemen eingeführt und auf ukrainisches Sprachmaterial angewendet.  
 
Folgende Fragen werden wir beantworten:  
Wie ist die ukrainische Sprache aufgebaut? Wie lässt es sich wissenschaftlich beschreiben?  
Wie greifen seine Gliederungseinheiten (Kategorien) ineinander?  
Welche Kategorien sind dafür herausgearbeitet worden?  
Wie verhalten sich Form und Inhalt dieser Kategorien zueinander?  
Welche Diskussionspunkte bestehen in Hinblick auf die Kategorien der Sprachanalyse und -beschreibung?  
Was unterscheidet das Ukrainische von anderen Sprachen, allen voran vom Russische und Deutschen?  
Welche Erkenntnisse können aus der Analyse sprachlichen Materials gezogen werden?  
 
Seminar soll dazu befähigen, das grundlegende Instrumentarium systemlinguistischer Begriffe und Methoden zu 
verinnerlichen und anzuwenden.  
Es bildet damit das Fundament für die weitere Beschäftigung mit der ukrainischen Sprache sowohl innerhalb der 
Sprachwissenschaft als auch beim selbständigen Sprachlernen.  
 

 
 
 
 
 

Sprachlehrveranstaltungen der Slavistik 

 

–  Sprachlehrveranstaltung:  Einführungskurs Russisch Ia (für Studierende ohne 

Vorkenntnisse) 

Introduction to Russian Language Studies Ia  

[OESt.-M4-1; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr, Ü35–11018; Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35–11018; Fr 16–18 Uhr, Raum 

Ü35–11018 

LV-Nr. 53-922a      Andrey Bogen & Wassili Philipp 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Einführungskurs Russisch Ib (für Studierende mit 

herkunftssprachlichen Vorkenntnissen) 

Introduction to Russian Language Studies Ib  

[OESt.-M4-1; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr,  Ü35–12021; Di 08–10 Uhr, Ü35–11003; Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35–

02097 

LV-Nr. 53-922b         Julia Kukla 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N383213666211570,-N383213666295571,-N0,-N0,-N3,-APW5ofBwkCQWmRdozfIRW3WljODRpRQHt7uLHWQpeYBFAQBwYvImb7gphOWoXWfU9VBRhYQ7NVMRQYSPAHBLtHuRmeY6tmWU8mYUvPWetRQVw7gPQVtZNQ-oHWQHDVg5HedHhV-oeRqWMmNFFfqHNfoU9czej4DRhWd5NmDU7VIHYWBAFxgBt3fKQQj5Jed5wPWm7CQmdVYw5RfUMCQLVfuHHCfUIvSRzHqGY7Nywc-Hx3oLQYSmje-fwQopkOS5s7q6eQUHD3f9tVYctmQU7cMUoPSLEvILNCWPt7QDFOzGUOd5bOfWHPNL9eqDwcB59QdU9OgHYPQpaWuKoOuoHWdU57dWvPQpjOQWm3SAscYwpeY6WRUpsHZije-U9RZRlHWo64zRB4WP7cZLzxz6AYWfNPMn9ODmgPYRk7NGsVZH94WBdQILf4I5JrDP3coLWCfm0PdnACfmIxjKpPUPd4fUKOuRAQzUYPuA3vQ5ARocFWBl-3WPsYqLwYqatHzBtcYK73zVNvqLoxBZNxqAuPQew7uHNOd2jf-UvOg5AOMA0QgDwVBHaYBRwmSLDfDytxuUdfoRHOIDFRIow7DGvcNU9cSUKfWPl7-ovxuKpRIol4BL0HD5yO-HqWommcNU3YuD-CY6pxf9NRopQmYoHOzoIHIWdWz9FHulNcdUjfQW6VqPkVSL9eUPxfqAbxQWV7fm8HoL5OjDtWgoVCYZY7qLtCuH5mSK8PZi97dH9RWiNPqKIRoWyQqG6vj5sQBWZ
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783479323418,-N382783479365419,-N0,-N0,-N3,-A4YmMOS5MWupScfDjxkZq4z5LVYAK3oPZP-mAmWWUPUH53uppOWp3VueZm-UDeNWbHzVZOzoZmSLAxWmHxNPqRuVdvDA-rqAVOYmNmjplcQLdOMADfoovfSpu3fDFfuHz7uAlOYa-eqWXYScNmNVFRd6Ifjl-fzHEVUlde-pSRqw8rqDAxNAKvSUxPtZq7umUrUU7xYeFQB6-ejoTc-UyQgPqYSHUWzRkvWKTRjpKHDGWOULpWgpDVtZ5vWRMHfPVmvZjxB5pQZWd4D9tvjo0YqoLRN6zQWUXWfPqHfRIfYZPOuUYQuW7WopKHfHIvfGHPdLtPMRCvYN6muPCRBAz4oDwOYmeWdPvxqHgmoPSvWnjOWPNVfcdcWBNQqHtCQR6fY65mUKVef2AmzPIfNlFOMRhPdokOuKlfz2-VzRaWqWxOf66OUH7mDUyvMPmCWpxfUmvvBwJVdHtPDGKfBHKPoUeOQPPPfVtvdyAWYKl3uRKcUmJOMo-OYntVNKQmgDZcfBwedLb4uUlmUcFm-UaHBUWc-RERfFZfdVt4SL7YYZpOzHQmqcjW-pL4SmSfBUCWNNt3ILzWZUTfqUMcfRNCuHLWUntQfWMcBA5OzLbQUHEYzmtHDPtPYNjVze-Wz55OoUlWMoXCuPSPoUPrUH7QqWDHjRtOBGAOjHE7WPfedwCmzWAV-Lx4QiFxzLX3ID6VSVN4o5KvBRyYSPMODnt3SUl7dH33z5PQgp9VQUBvDe-cYLxVWmm7MPQHdWdQoD6
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783478764981,-N382783478738982,-N0,-N0,-N3,-AOQUeHgRMVQHS7-l-eWVdeuowYz5DYfwvczLPWjoDRQoXOfoLHQUC4DP-Wz6eYup3RgHoOWB9f-PecBR5xdBwQIRvYDftvWKJeWKwv-cw3BW8v-mZYfUCPD2tRQHpcbNZxYLARMoT3S5veDLpvjHzQdKjPMHtCfAIvfPUvqRH3vZPcBUYcDm9PzRwHMld7-LDfY5uQI5mrq7jCYUTRWHlczWyxZKpxY60HBHqQqBFxUK9OSKo3zHoYfo7mYmFCfog7g5IQDLo4gPNxNHjfjWoRz6VxBRW7jRfHjndxtZHco5qmYUWmqW8cSLWmIL7QfAkxqw9mZKTxde6PMRZPIopWSR9P-U-eqRC4uLUQuLWrqHfRQRkWWmW7qK5QIHu7N6FWIp9eYF-mNKzHIUuxMmjxI5pfUoIefoQQQWpxdLdQdZ6mQUyrDKkRqU-OUpQxNWEHNcZxfZjQdmSPUfAQSpjvBUVYfwSeYmmPuKZ4bN94SKmVjBZPoKQOupKeqZL4IpBOWLIeDmP3fn-YuoPONoZPNy-4qPfPgovWqw3fgPXPdL97MmUONADcuAfOoodYMLLcuPDfg5lWBm6RDWte-VARjpHVzc-Od7ZVfe9PYwU7QfwRdwEOq6lV-HEmDP7rqBdPDc9OzL-CY5gcSo8HYHNmNlZcSAq7umXcdRMmM5UWWRgHvZ9WYUAvQp7mYUUPSPQYQcZej5b4z6z7DR9xtZmxSAYmUPBHDPl3SogcMRaHgoomY5FP-otCQUqOB6omopY
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– Sprachlehrveranstaltung: Aufbaukurs Russisch I 

Advanced Training Course I : Russian 

[OESt.-M4-2; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Mo 16–18 Uhr, Raum Ü35–11018; Do 16–18, Raum Ü35–11018: Fr 10–12 Uhr, Raum 

Ü35–11014  

LV-Nr. 53-923         Maria Mamaeva 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Russisch: Fachsprache/Grammatik 

Terminology and Metalanguage: Russian  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mo 12–14 Uhr, Raum Ü35–11018 

LV-Nr. 53-924         Julia Kukla 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Vertiefungskurs Russisch I (Grammatik) 

Advanced Integrated Skills I: Russian (Grammar)  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mo 14–16 Uhr, Raum Ü35–11018  

LV-Nr. 53-925         Maria Mamaeva 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Vertiefungskurs Russisch II : Russische Landeskunde 

Introduction to Russian Culture and History  

[SLM-WB, MA-WB] 

4st., Fr 10–14 Uhr, Raum Ü35–11018  

LV-Nr. 53-921         Andrey Bogen  

 

– Sprachlehrveranstaltung: Russische Landeskunde: Vorlesung in russischer Sprache: 

Vvedenie v istoriju russkoj kul’tury 

Introduction to Russian Culture and History (in Russian)  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Fr 10–12 Uhr, Raum Ü35–11018  

LV-Nr. 53-921a        Andrey Bogen  

 

– Sprachlehrveranstaltung: Kolloquium Landeskunde: Texte zur russischen 

Kulturgeschichte: Teksty po istorii russkoj kul’tury 

Texts on Russian Culture and History (in Russian)  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Fr 12–14 Uhr, Raum Ü35–11018  

LV-Nr. 53-921b        Andrey Bogen  

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783479734623,-N382783479785624,-N0,-N0,-N3,-AVjV93IL57MW8xDmqmqG-CWKWCuWjHSKXRDmsVDACHMUDRZouPNwLOWWBfDN-OYmT4SLNWZ7NOdPMVZLmWMPueQ57OUiN4omxWzndvQmYmfmg3WoxmzLueMPpRdGUVIU8QMfZOZmIRbZecdV-ffLDRS56xNGz4Bm54oLtPdA5VUi9OIiwOfZTrgUHeMHlmIp5H-ozrMejc-5zPzLlfD26rqW5HfZSxYwUQNGUfNKwRYHtHgWPVUpKQUi-eWKzCWmMf-HZOIoAxq5bVIWhWYLHVBPpPBUavfUBHUHDWBmg4DwJvURzvuRSfd60mSoB7jWtQIHHVMRXvURWRIUZ3IV9VN99xzHbQdmXRQUwcSP3xoHPfzUNcYwjRBZxmZHoeqmJeMACcBRFcMFZOIH6PqRAxYGeYQWqYDf-egfd3uLNYzGxWYwqWSoQQN5hczBFcgnF7dKMRZ7N3zmbxqGlcNWmVooAVDcjQDAe4foaeqW5cgWtczmFODPCQzLAxoUT4YZxHgm-HznFeNw83uWX7NZscdPjfYZ6WDWdWgobfUUVefAb7UKSvfoL7URg3fm3QMWucg5SWZU7mfWVYvZjrURYVzn9Qd5EQSR-3YKQVQ5Yf-p8OMKkcDFjcB5TWYc6czm0OumdxBLzeNUJHDGNOfwNHSV9QfApPW5mmM5AVDwCOzH-PMW6Pq67fuLN3zwvvSn9eNW6mBU5v-UvWUK-HSKTVgL8VSH8eWf97UWZRQmSQMmPxfweRUmkmIo8rgPvckZe
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783480160846,-N382783480105847,-N0,-N0,-N3,-AvInjYQmexzF9O-UqvYL7VzRhrMmhvuU0YUKfHo5zfzPemDRKc-BFcdAC4fU3eqmIVu5dYSmTcjRgYWBZOSHfOYLqcUPpfMWmQqwXP-LEvDmVVNVAWNKdrDZFQgULfdP84SUTOuLaVNRKVf5KRDmHWoe6VUHbWgokRMAtxdWBPIoyc-ot4zZgxSBdcNf6RQLzfBPTWZDd4YUmHUHqOq5EcQ5P7Nlt3B60CfooOd9ZWSoPeuLq3QpE7ZWBOZ5P4fP9RDR3RfP6mNUZYUmH4vZZQS7N4MWh7dKjvjHKPQRPRUf6eU76WuW7YWmYVYREcgUZfYZmm-HkfBP9mS76OSH-WfHUYWoz4MWkHD7jPZLycgH0VqmmOWPtHoWmWWWlOgctRBAYQMKDeYZH4z6veqAsOzUbHWeF4oosvfejxNoHRuFwWQPqfUWaRj57fND6mgmyQZHTxDlweu5KfDGCWz5JxqZArMPNmzRdVS5LQjmLcqZUON9dxQitQdPCxBZdxIfAHNAmOBWvfWW3fNH3RD7NR-mvHDLXQDGZ4opZYUWmYWL7xSmHRSUkYzPIvM5IfIHPfopyrULLeqGEQfWDVWVwrMatOfUvWuWDWUm-HUpzvMWuvqRbPzmqPoWfvjD-fzmpPNWyYfw34oHVmDwovDHDWMpEVdDFmMK9fDGfPfGJxQcd4QLzVjULRZfjYIitRQozvuKQQNRhVumYRoma4W5FvZ59xqFwvSmyPjo8voKpHdRNVSLhQWf-HUfdmQoUPDLy
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– Sprachlehrveranstaltung:  Einführungskurs Polnisch I 

Introduction to Polish Language Studies I 

[OESt.-M4-1; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr, Raum Ü35–11003; Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35–11003; Fr 10–12 Uhr, 

Raum Ü35–11003 

LV-Nr. 53-926        Katarzyna Różańska 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Aufbaukurs Polnisch I 

Advanced Training Course I : Polish  

[OESt.-M4-2; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Mo 12–14 Uhr, Raum Ü35–11003; Mi 08–10 Uhr Ü35–11003; Fr 12–14 Uhr, Raum Ü35–

11003 

LV-Nr. 53-927        Katarzyna Różańska 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Vertiefungskurs Polnisch I 

Advanced Integrated Skills I : Polish  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Do 12–14 Uhr, Raum Ü35–11003 

LV-Nr. 53-928        Katarzyna Różańska 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Fachsprache/Grammatik: Polnisch 

Terminology and Metalanguage: Polish  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Do 10–12 Uhr, Raum Ü35–11003 

LV-Nr. 53-929        Katarzyna Różańska 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Einführungskurs Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I 

Introduction to Bosnian-Croatian-Serbian Language Studies I 

[OESt.-M4-1; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr, Raum Ü35–11019; Di 12–14 Uhr, Raum Ü35– 1003; Mi 10–12 Uhr, Raum 

Ü35–11019 

LV-Nr. 53-930         Sead Porobić 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Aufbaukurs Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I 

Advanced Training Course I: Bosnian-Croatian-Serbian  

[OESt.-M4-2; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35–11003, Mi 16–18 Uhr, Raum Ü35–11003; Fr 14–16 Uhr, Raum 

Ü35–11003 

LV-Nr. 53-931         Tamara Stratijev 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783480504121,-N382783480507122,-N0,-N0,-N3,-AOjHu4MU93fWlfUptR-U6Qj5dQNBFVMa94fKVYBmzRgUyYgp6RNGzvqP7YuD9VtN9Ho7FWjDtPZR87umsPNPUYzmu7dAHWdHD4qZaxDPaRBHBfzAeVucdmfnwOjoLcqa6cz7FHzo3rMp9PYo7QdPuHZHqWdKzHqLScjAF4BHzfjof7gpXPqLxQWUT4BU-4MPLrq2FOIo7mdHUVzGEeqljfDZYHjWkOqHDVMPWxMWx4UndRDP-fgW54qDwYBPNmSKQWj7dYSitVUKtcW5ZYY5-vZWzVdZjRMLUOupPxgPpHqPN7UUtQQV-rDmxPfZNxNwzOfHKmY79VzwCcd5gPuDjfoUsvBHBRYH9rgl6RzNZmBaF4QmI7qmyWMWuPomLHDLHQBo5cdPImuHwvfGhR-5PcuRIYYm8VqR9OdZomN7AHZm5xoHuxIPEOWmNPNKKV-LMxZKbxomsmZDFRj5sRfFwRDPb4QcFRWHdvdHpQ-lFQB5EPNRDVIWdYUWxmj79YM5QQDHURWW9Ho5avNeZRZDjcupBQQW67NW3cDPuVBGpQYnAVNGgYoDj3BL3CuPe4WHe7dZCcILMWY5oQNHjxMpQVzP67NULPtZmCYo6RkNwQMDdcMmEeqDFOu58OjUlWUPH3fUCxjiNmdmLWYPuCQWexNf6cYmBrg7FxSaF7qHwPuRN4zD9OQ7-CQoHRWPZcdGK4QpgvDUsRYPPWqyZ7j5jfZWCvfWN4QWxVDRIcUUVxqVNQdUlPqHhfqKDfg5F4fZ9
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783480893242,-N382783480813243,-N0,-N0,-N3,-AxMH77DohWYoU7UWMfZlAmj5mYYRpYDHjvD6gHUajHMW8eqR0PzAEcjWjVu5CHBlZPdmMc-ozYIDt4fAxWUHgQfAlcQnZYU5sCQL0VBKzxqowYMFZmDoDRBmLYoD9RvZd7MUyHNZM3SntQuo-PoW3HzWUPqo7vfmxOSA-vzLfRBwweUpqmBodHMoEQzGJOIoNf-WWQdW-VIoMYY6ZHdG9eqGZcgBjYIHHRIpE7UPFmqwSxUU8fQDZxNAK4fGpYDGPedWkmuLtxNUFmIL3RMe-QIBZVIPHeq5-RDozQDoXPY69OgmfHq6tHulw3SnZRIUkOYGSVjmsYY5l4qPQQDAoHSctfdmtYIPyHDatmgltYBWEQBLXPuLKvYwWHNATmSUHQZm-QBHhPz5xWD2ZvBBtHqm9Q-o57-pJ3u5V7YUmOUPHRWBwcumJrq5txUpwVMmZxDHBeMmkPIctfYWkfgoZcqHJ7f9dWuAW4oHAeDRJQSKQVSoVxgDt7gPVvZH-WjWQxUUQcdW9mWKE7uAFHzAtPjmv4uLZ4bZMeNnNOWRSVZ55fSmNHfAMQMldYzyF7j5h3um9R-UkxY69fjptPZ5m4goWWjAXRu5IVBH8QNeFc-Lhejma4MHPW-UoH-pucImeQuKeRQpFVMotPja6vfHBedPxQWBwcW5tVfmLvMokf-BtxBwXWQomxYRHWqP53S5sPqK-VBZQcz6Kmdw-xIm3WqAF7NPgODABYB9jPUUSvjHqQBoX3Y6q7U767jm6YIWy
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783481002363,-N382783481004364,-N0,-N0,-N3,-AfZo9YD6QVBVwPNLE7Dajedms3ILTHIB-QYRfcN6fOYPBWfmAPI5ARMAxVqm37qK6fSHyYoVNRfUxPfmXfgmWmdK-xQU-mWDdOQmdmqUuc-oxmSLkfu7tPqmZWYKFvoWUcQLuHdWaQDWu7DmxeZPaVkZxRq2dfSKFVjmzc-mM7u57OSKAmuWJOWL8YMPff-om7dN9PjeAxfGIYYLKPUHNPDRzPBDjfdK-RIejOSUdcBKzmjoxfBH0QBGaVILt7NmA4Ye6vZoqeY5VWqfjWzoMV-P-VNF-mQmpWoo7OzmvYMmqRuPCWoDjYoHVvWWFxdUD7YGWvg7weUHhHjfAc-HLVSmTcuoxVMmU4gf-CWooeMcjmYfd7Yow3zBjRgRtQfwCHYytOjLdPfmdVfPeWBntQqc9ff5fPfFtWQphVzRtHomleqGLmdUxvDatVUHlcd6TRu79PIUNYWpwRdH0OdPuxWlZOBAPVNwAc-WE7fG7PQ5Tc-5PvB2-rUWzYSDtVDA-vj5Qmqm-vqGBYI5z4UoPfuKVPBWtVo5IOua-RoUTeD79OjR7RtZWeDRBHZ5S3YA-CfHkPZosmop9HjHFmuFFcDUoQQPKQjplQuaAcQRVcDogfq57VSUz3WpucgUEYWDFRNewPIW9mjLgVfKZf-WE4YD6WgL8YqwuPMV9WdLjPIpPOUpq7DBjxgPARdGtOzPY3SUZRUWhPULMfM5e4D26WIPN4B6K4q5gcNUS7dw84um8Yg5jPomvmoWWmYnNPBGE
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783485151640,-N382783485114641,-N0,-N0,-N3,-ARUoQm-oWYkZlHUcdfQL-Wj5QvkZYVUWdOgBAHZfAWfwMrgnFOIomPjfFfuAbRzwvmUHtVoL9VSW-3o7ZQMmHvzHImNoSvQofRYUJCf6sVQP0mDLpffmYvfoPxY5KOf5X4MDdWNPpxgm8fdG-4BPfQYZ3Wq6gVQHzVYRxxNRIYYoJe-R5PfW9RdZMfq69QWPmxZRAx-p8mgHW4BVZHdPxxYLqxdZqczwQPByZ4ups4YLyfSlF7Zo9RzPpHSpPRqUUCfwzVf6-mYLovkZe3uoKcYP3RYPbxUUsVfLsYWBjQYw-OoKtHNwsPgHecYwqPjoymfo-HMntVUe9mZeN4oWYCQ5LQDPkOoawWILqxWojHBWxVQVdczANm-nAfD9NRYUefjKwOYUoxqW3cMPYOUpe3YmWVYUyeYK67u5aOQHP7gLFQD6WRoKI7gpXONGeOfPp4Ma-PgpWQNH67gl64qHwVQ57WZUjfSH-YYWLcYa6mDmlcDHhRWUEcSUqxWUCPMUqvQUEfkZYOUV6HqDNQzmqmzoTrgV6YYf6vqLgYDRtmYUPYgi6OInjfMKvcI5JPYLWQUWtfopbmZmxRQ5-VUe6YfHmVjKevDRevUmLmoe-RMmmvzZAYBmL7goNVBAQVUHe3IPsfNAavD5bRY5EWSWacIR0vNwUOzo3xMiwRqWfrgmscYNNcB69CfRXHqDZ4WRjHZmEHY6LxSRTVfHNQBU3PWUNOqWCYQLYQjpfP-cZWfwAvuWfQWPJOdLufuRoQYPg
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783481367559,-N382783481318560,-N0,-N0,-N3,-AWopF4g5tfMKkRoW5mzojVgpKfqRfVQHe4foN4Ul6OoKlVNmVmDU5eNGWPMUPOURNYUi9OZHaPDoCYD60Rf5kPz7dYYKTf-WQPooFRYmXcbZ9vNAofY7ZRWW6QdApWIUT3YHFQBHPv-UffuWM7WBN7Da6PIU3fzKAfDZocBWBVdUy3S5eVqGm7doVQuW9RWpwRfH5PfLmRuKPODeNWBBNPBPw4U5IRqRaxBRyVSWIVjHDfUUSVNGbYWcjQZWPQNGVWfKtmYPFfuKjHzAA7qPUVoULRzKxHB6H4BWjVQLy4BNjeDATRupBWSWkWMAyW-5NQbZ-rg7FvQi6QDlFejDArDWLcNPzcMLqfj55RDZLHMPXrgReYfAFfSAEeWoafZpgOSLtYDHWVSm3RNRf7-ms7gH5RYLkPgPdQuUHxBZKrUitRjBd4YU7W-PpRWoamUUxfWWHPYwovNGxYfRtcuFwrMW57Uajcz5fHdo94YodYWB9WjA8vQmzVQWbRgL-HoPA7jmIcbZjmZUNCYA3c-UaxB5mvgndWbZpON79fdG8WBGmYfoNHIVdOqU3VUp74YK5rq5MVZ5gvfUyQMRwmUmKYueZcNmvfzLNOuW-HQWKVooTYfHPOgBNHupjVvZMVzH0fzFNHWPa4DKkmMADQq7Z3zWofYZ5PuKzvNAhWWPwRq6mxBUl3YGHmMLQWoKBxMHwYqK7HdWWefLlWg7NfZlAP-LVQBZ9HjW3PIHbYYKbxocZYfHqxqKjRDmNefU7PIWp
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783485390781,-N382783485359782,-N0,-N0,-N3,-ARNP-YMFdxIiFOYZpR-5wQSRD4fUhYuPBVYPdxIp9RNH6OD6peuATfSpAOZVZvBPYQuWfWQLzHBwFeD26WZmAYuPVcSW6cBZZxdUveQPvmoWy7YLImqRWOqRMVjLyfDLEf-oEOByNvQ5wvdAxvfUMWu5PcqomYQUA7M5FOB9FRoUxQD5yVfRDQ-pdrgRTfUnFebZ7eDWjeNPmHuWIRZoYHfZaHSPdVfHLRSANVNmDfgoEVWoC3BozPMPIQSHMYQoAczLd3Sfw4SpaeumqvNLscuPPvDZfVjHqVfZ6coL0vBLIQQH7WdRaeq5zPdAFVzAdvBm5eNntPNwo7NBZmQpWWSUQfZUXWNAFOkZlxdmSfZVwYYGfHdwwmZKDQqy6xzF6Yz6xxWP6mqwsYzP0vSpsfqR5mqaZHUpVeqG6VMKPW-LlOBZXxjDjOWU0vYn9YzAJczwpOZLPVZHCxopfVWLLWdLNWDGo3Y7tVzldfu7jxN5AQB58V-UDfz6xxIPgxSp33op63zLNcNR0muLXQgLteU5EeNPDfqL84DZo4De-VjltYQUCWzHQPdZE7f66OQW6xQosHYGzRWUEmdUbvNUqfUf9egWVPuL8mYWtxYGlHDKYxIUMcuHAxDwYQDG9VDA0HQPCRuRSVQojPYotcQLmvWWqO-p6xYKM7g5I4UUzmDydPoaNQoLL7bNFcBZsvjFFeZ7wvdHWOupwYqw83BGgWQRCxYG5YqZPCWPCvYw-mBRLVdnjHNftCQLNRSPJvuU9
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– Sprachlehrveranstaltung:  Vertiefungskurs Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I 

Advanced Integradted Skills I: Bosnian-Croatian-Serbian  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Fr 12–14 Uhr, Raum Ü35–11014 

LV-Nr. 53-932         Tamara Stratijev 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Fachsprache/Grammatik: Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 

Terminology and Metalanguage: Bosnian-Croatian-Serbian 

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mo 12–14 Uhr, Raum Ü35–11019 

LV-Nr. 53-933         Sead Porobić 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Einführungskurs Tschechisch I 

Introduction to Czech Language Studies I 

[OESt.-M4-1; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Di 14–16 Uhr, Raum Ü35–12021; Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35–12021; Do 08–10 Uhr, 

Raum Ü35–12021 

LV-Nr. 53-934         Petr Málek 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Aufbaukurs Tschechisch I 

Advanced Training Course I : Czech 

[OESt.-M4-2; SLM-WB, MA-WB] 

6st., Di 12–14 Uhr, Raum Ü35–12021; Mi 08–10 Uhr, Raum Ü35–12021; Do 10–12 Uhr, 

Raum Ü35–12021 

LV-Nr. 53-935         Petr Málek 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Vertiefungskurs Tschechisch I 

Advanced Integrated Skills I : Czech 

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Di 16–18 Uhr, Raum Ü35–12021 

LV-Nr. 53-936         Petr Málek 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Fachsprache/Grammatik: Tschechisch 

Terminology and Metalanguage: Czech  

[SLM-WB, MA-WB] 

2st., Mo 16–18 Uhr, Raum Ü35–12021 

LV-Nr. 53-937         Petr Málek 

 

 

Vertiefungs-, Übersetzungs-, Fachsprache- und Landeskunde-Kurse auf Vertiefungs-niveau 

können bei entsprechenden sprachlichen Vorkenntnissen (mind. B2.2) im Wahlbereich 

belegt werden.  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783485511902,-N382783485595903,-N0,-N0,-N3,-AQZHpfBHeHBw8vf2j4UpbRBm7fDAWm-PBPgL5HdAjQgmZRzHNx-RVczZLxDW9CWLKWjR7HBoLPfZvQZnNxWpZmgmD7-mtcY6qOD5NWf5fQMWC7Z5IVUUPQdUgmI7ARzRNeMWEHoUBCWmVWNGTcuU8V-PFQ-nNxgmeVSc6vjm9mSn-RooBWvZfxWp6HkZ9QjU0cDmV7Q7j4QPSvfmWVMoXVoove-ijfUmpWdRv7uRaVzZJfIH5Rq26cfa6YI5KOM5dxoH6vfGpOQn-fqW0OYG9HZUPCQmD3uHtczNdxUBdODcZQYyNRYRJfWmqO-57cu5C7M5-7jPsODoAWvNNxqBAx-mL7QLhmfAlOBH3x-PzCQpbmqPMxqaN4YP3CWHqQIWqYkNdrDUZ4uLNVqG9xBmTVQHuYoHSYSLkxMKFPUeNQ-Ll7ZHvmgPoRQcZRzUJeDUZPjn6Qd5SvBKkcjUCvBf-mZR6WBRbrDlFeDop4DZy4DLuWuDjVMPemSLgQzftPuPUQzHBxYH5Yupm3BmAVjpVOzWxOURZ4omheNmC3zGZPDK6mqc9mgoC3zw8HqmmmSmqVqUZVuWNmU79efKVvqLH7D7AOIUXfIL7CfRv7fLoe-DNWDmVVN6WVNGFVZWKxgo6VIW7vWi-4DKAPgm6YfLPxZpgOfw9vQW7PzRBQuUgW-iAWgW34qc6czWZOuLJcNwBHNWtWjobWZoVPBAZVNHg4YmWWomNmjfAcZo9WjAxQImscuK-xQD9cMRNHuPNVupw
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783485813090,-N382783485873091,-N0,-N0,-N3,-ARfKjYBUWRjPQxdR9vYPMRumBxzwNvIoLPYLLvzWYWjPavoPuVDwhvupdH-RxmYPhmzKPPUD6eY7wHYAWCuUt7dw8PdHkRI5JRgPX7DN6fzKqYqwjQSBFWZDdeWHleUWA7MmDmQRURUozRfPjxjlwfqLYfq5KVfmteNoVWMfZxIi6RfLxQ-RuxzZkejAkYBHUPB6HQtZMmgobQDPyYBKCfzWmxZRjVfR8x-m8xj5o4gRFcNZ8eNGdeW5PeMoo3YZj3ffAHNP5HIBwPSBj4f6WcY5uQdPmvfZ7mB5ffjLFcDwqWULxm-WacQpQVBPpeUPUOYodxWomWIULe-L0WQRsCYNwPWW8HzHeOd5pQQLzWoKyxWoMYBALRIVNWDwHOfmamYaFVfZ3RW7ZfdcFeNHxWoWYWfWoeQmgfdU7c-HtvZmfVkZUvg5FrDZXxDUBPu5A4qBdOqFjedmkvMHyVqoAxjA5cfZbQuppHBo-3SmkeYHf7qZDPgRAONetOSFtRjLHPjpzQdwMRQoZ7WmzOB5WVNDAQ-oMOf6qCYAoYQVjmfAs4DRd3f6d3kZH4umFCfmexIBj7fD93zAVmBltPgejPMPocUmb3BZvHdUEeNB-WDm6euAQ3WW6OQp8WzooQ-pCYoeNfN7-fdKPvuPxV-P8RjR0Q-5gOuf-cSWTOMVFfqf-xQm6VgUTPfewRYR9VBN-RNm0OZK-HqftxImWQIUKQWpqmD6J3oRTczK6vBWEmuWsQSPyfMPuVdctfWPSRjPe
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783943893238,-N382783943863239,-N0,-N0,-N3,-AcQHWxdLN7uHKvdHQOW5PvQ5aRB5MPbZwQScdYYUTWD6gPBKpxuWjcMR9eDGTQYoXWgWX3fUUxUmHfdGNczwhQ-mlHS5LYQPdvo5mOjHIxfFA7qP9PdBj7DPDmMAKVI56cIWZvZK-WYGFWdUbH-R6VMPBczUPf-LKWDGaVYWyPoKwmooWVBLkQoRZODUMQNej4fAJQjUSRD6fcuKFmjH6mMDtPvZTOS5ecf6U4UcjQYmo7YmVWjLa7jmvW-op4Bc6PMmIOfoCfYRVvIUdOW5zmMR-PznNYWUIcumBCfANPYFZVgmPQNo0QgLFxB5mfIpNYMA6WjHw4WKmxQo3HoUsvWHK3fPCx-U6fNPCmgRVmQmNQUpdxMohOqPbVqLJxjV9QuRBWvZePY5arMUavW5XVD2wCfHfefUK4BUS7NLUHNLTVfoAVdoM4YmaQYRQVMp0RoolHdo0e-o93uHIQBfdYWow3YLxOWLjvWosPbZ0focFONGEfDRLHBP8mBfwW-o6rDPyvWLWPfRsRQRAHD5H3WomxjHufYoAvuoTmuLLxfmvPfo5CYK7xffF4zWTRQULxN67mNGLVzopYMWkQMAFPf6LcQUtOzZFeQRd3uRtYMmjP-etRWWfRZPLWMfZVzLwQf6QPSaZ7jPYe-HhmBUKcjBjvSF-VSRK4DydxdWyfzAI3uoPQY5XHQPCRWot7qUDcophVfKsvNRhfBAtOSpY4zma7uPK7Qp83uK0WjPwxZPvCYPk3uAeQYUsmNPA7UL-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783481528679,-N382783481525680,-N0,-N0,-N3,-AxSPfPqAX7ZmK4SLqPjA0vjKeRWp8QIUWcBRqRUWEfQPSxUnAPjHBv-VwP-LDcYwP7QogfZUzVBUvHYwMfNftxSANvIRoPNyAxIp-mNUl3BR6egRkWzGW3IHxxdwUVfLIQooIvjLjcd7dYqLjQdPmxgmYOBKtOz29WYoFvfW0WZmgxNU33SoJHNHXQSVNHbZFrMKzeNKexjWyQgf9rUKfvfHFYQRfVoRoPWWyODwuVNwsQUWqvkZ7mDwSVSovV-m0cUD9vq6ZWWRzejLKegUNvQod3WnNvd5g3zmWRM7NmMD9fYKUfMAfWQWNR-UDczHqvuUEYqWaYfKbHQHqHZLzWW56xzWyOZovmS5JcdUVvz7tVZmoYSL6WS5FRN68WWKNfzUQOqw0OYLJeWaFxMRjcYKYH-PYcN6zHDAQRDmSHfwNczRw7q56CWoqxfWvxdKhmoUuVI5-vYA7xgLEVBZorU5mPWHmeZUNcYVFWvZ5QgoePQPNvoWKQgpW3SVZe-LLPqGtOZawfBHzmWU7ON7ZVgHIvzHAxoWSx-mfPqUSmWLgCuRPQZ5kHz6aRYK0PBnZPWKdHZPqPDGtfBGmQupmWooVPfA37WmxCWoxWoLs3uUJPBof4qPvmNme4UmFvgpmVvZSmUUTW-H-QMWTedRaWNGHHDUNVMoExjLPPYAVRDwCm-UbfBKmPYAfmBKz3zLxP-mmYYRPQz5wOoowvULzQqHScf5ocfKmPzF-xDPsRBKPVMLumMWPWoetmM5BcumF
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783481780799,-N382783481790800,-N0,-N0,-N3,-A4f6WcqwVHfKEWURgPYmzCQ5uPoKCQzZVHQHjRDyjVgPNHfPYYfK0QQWkHgi9WZmHeDmEvflZcDUKPqKycdP9CY9-QDoY3S5JWSKl7f5jmz5MPgcNWqHbvWoLeMpARq57VfUEPuKZHSmzvYHSxucFrqc6RI5oRoUdmdoSQQp-vzWlvupxvWn9HYWhmIRSHWRwVzHsYQ5VmzntR-oFeQL0HSWkeNKYfIpLcDA5cIRaPNLKfzP5WDmmRMa6RzKAOULurq9-RjPKmBZKWMWgxfPQ3Y6XPfN6foR0vQUYffDt3fKpQfaNmjKlxMKfVo5u3f7jvND9mj5pfU76QfwqVB5THIW6vZRNVQmjmMAoHNHCeYAv3YKwOuWZmUW-4fADRgRe7DBjYumFmuPdYzBjVNLURtZv4BPuVMmzcDmDOzfAmqKwWu7tcQoYQSVtVqGdmdPeQqLWHdw-mYRQxfKMcgWJcoKy3QPWRjnAcqPV7foF4DAuOMAW4fwKWMBwWqywftNtObZHHN9AQULZHdDZczWmPM5pYW5NWzAzPUKFYgUBvY5EPMU8OqmX7DRdPjf-QBAdQMijHzo6ONZsrqAyQY2jejRpQBAVQzGDCfwdRultc-LfQBPbRWp9QUPAmBN9HNGX7UKkOQ5dVfHfVUnwHBHIYgp7mNWycdGoRIodvD6b4MKAWqAH7NH5YU5HvgRZRN5UejRexMH0cjUuHSAm3ooHWdLYxMKDWNRyHZoQmqod4uoPOBGxVNHyYWodeDLffoRE
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N382783482013002,-N382783482023003,-N0,-N0,-N3,-ARQRtPvNFefH7ONo0YWmgRoK5vYoUxfmqWgLMvBPXPIpPcuWmxBWQHZHd4z6g4SPJ4fRI7MpgQBoUffKHVNmC4uKzc-5SVMnZeY60cWKoQoUyvqZVYuA5mMH7OzZNcN6ueuoXPqNwmoLIcYyNvQWvxqmKHMPmYModfdHuOq5pOgph4fRVfWWLvYwCRBKyVooJW-oQ7-R7HWmSvSmdYofFQZLKYMpmcgW7QQU8xfREfQUlPqmBYQPAmDAC4q6WQBmNP-UTeDL8fYPqfDRDvjAumBGhcqo0Wg5HONyNOZmZ4WP8OMABWNGlxdACff5bPQWYcUoBCfAmfz7wVMRA4gmWOQRyxuAZxDlZcDWJeUHXQZPXvjpzQoKvmz6QcgDjxjLgf-pEQN6mOqPVeYWmxDyw3uLeHU5IrqPyQzLMmIPCegLEOuajHuoAWWnFHUow3WDjQWmofqwzRMRxfWawfYwlrMRAYzw-OjDwxfZhWzUtQZe93fc-xILh7W5XmImdPIP5xzHKeqwPYMo3OZoFQzoSxBWEfYLxmNPWeWPhvdKBcYVFYSA9eqPbfQ5YOjPevBy6ffLZ4BAExIp03YRDHjoKeMD6HfNZWSPjcZL9xoLzWNKjQYa-mdwDCQUhffRDOBWBmd6URgPK7fHHOzWmvZRevZWEPWejOfZafgnNcqwAcWW63zo6WSRZONA5QqGEcdRuVSUWxNRJPjlNcMmmVNPpvfmJONR-vWopOd5A4SHzHgBFxYG5fZRdOWWlHIRuVqoW
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